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Überfall - Polizei  .............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ...........................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  .......  19222)
Giftnotzentrale  ......................................... Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

	■ Polizeiinspektion Hachenburg
Ihre Ansprechpartner für die Verbandsgemeinde Bad Ma-
rienberg:
PHK Matthias Behr  ....................................  02662-9558-119
PHK Christoph Christophel  .......................  02662-9558-122

	■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht 
oder bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, 
alarmieren Sie bitte den Rettungsdienst unter 112.

	■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes ist 
wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

	■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

	■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

	■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und an-
schließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standortes 
über die Telefontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-
258825-56470). Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der 
Internetseite www.lak-rlp.de der Landesapothekerkammer 
jederzeit abrufbar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 
8.30 Uhr.

	■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  .........................  19222

	■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk  ............................................  0171/7777972

	■ Entstördienst bei Notfällen  
und technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................ 0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Gasversorung
wwn Westerwald-Netz GmbH  .......................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
	■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
www.pflegeentlastungszentrum.de
E-mail: info@pflegeteamvital.de
Lindenstraße 9, 56459 Pottum  ........................... 02664 8803

-Anzeige-
	■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé, Strand- und ArtCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegender 
Angehöriger
- Erleben Sie eine qualifizierte und liebevolle Betreuung
- Hauseigener Fahrdienst inkl. möglichen Rollstuhlfahrten
www.tagespflege-ideecafe.de
Email: info@tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum  ....................  02664 9975997

- Anzeige -
	■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensiv-
pflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
	■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02663/2783060

- Anzeige -
	■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 
56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) ................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: ....................................................02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-44

- Anzeige -
	■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ....................  Tel: 02662/9588-0

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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- Anzeige -
	■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Betreuungsangebot, 
kostenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 
(Neunkhausen); 02662/942666 (Hachenburg); Mobil: 
0171/1712619

- Anzeige -
	■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Gartenstr. 15, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

Selbsthilfegruppen

	■ AIDS-Beratung und anonymer AIDS-Test
Gesundheitsamt Montabaur, Telefon:  ............  26021124717
Gesundheitsamt Bad Marienberg,  .......  Telefon 02661/3017
............................................................................  02661/3018

	■ Arbeitsgemeinschaft freier Stillgruppen
Treffen in Rennerod jeden 1. Montag im Monat.
Telefonische Info  ...............  02664/5177 oder 02663/919427

	■ Blaues Kreuz in Deutschland e.V.
Ortsverein Betzdorf
Begegnungsgruppe Hachenburg
Hilfe für Suchtkranke und / oder deren Angehörige
Treffen jeden Montag 19.30 Uhr, Graf-Heinrich-Str. 10A
Kontaktpersonen:
Christa und Dieter Schünemann  ........... Tel. 02662/9428477

	■ Beauftragter für die Belange behinderter Menschen  
im Westerwaldkreis

Sprechstunde nach Terminvereinbarung im Kreishaus, Peter-
Altmeier-Platz 1, in Montabaur.
Herr Seimetz ist unter Telefon 02602/124-0 oder per E-Mail 
an behindertenbeauftragter@westerwaldkreis.de erreichbar.

	■ Beratungsstelle für Arbeitssuchende
Diese sozialpädagogische Beratungsstelle wird mit Mitteln 
der Europäischen Union gefördert.
BASIS - von Wilde GmbH, Ziegeleiweg 3, 57627 Hachenburg
Telefon: 02662-939523, Ansprechpartnerin: Frau Bühne
Termin nach Verein  ...................................  08.00 - 17.00 Uhr

	■ Deutscher Psoriasis-Bund e.V.
Kontaktkreis Mündersbach/Westerwald
Manfred Greis  ....................................................  02680/8024
Gruppentreffen: jeden 3. Mittwoch eines ungeraden Monats 
ab 19.00 Uhr Aura-Pension, Haus Hubertus in Mündersbach

	■ Rheuma-Liga öAG Bad Marienberg
Bietet für viele rheumatische Erkrankungen wie rheumatoide 
Arthritis, Arthrosen, Fibromyalgie, Morbus Bechterew, Kolla-
genosen, Wirbelsälen- und andere Erkrankungen des Mus-
kels und Skelttsystems Funktionstraining an.
Unsere Therapie-Stätten:
Wasser- und Trockengymnastik (Funktionstraining) wöchentlich
In: Hachenburg: Rehamed: Wassergym., Rundsporthalle Ha-
chenburg, (Trockengym.) Optimum Hachenburg (Trockengym.)
In Langenhahn, Sporthalle: FT Trocken
In Höhn: Wilhelm-Albrecht-Schulen, FT Trocken und Wasser

In Bad Marienberg: Ergotherapie Praxis: FT Trocken, Marien-
bad: FT Wasser Alpenrod: Progressive Muskelentspannung 
nach Jakobsen
Kursleiterin: Jutta Scheithauer, Tel: 02662-3186
Information und Beratung
Vorsitzende
Kornelia Thielmann: Telefon: 02736-449770
E-Mail: bad-marienberg@rheuma-liga-rlp.de
An der Burg 47, 57299 Burbach
Netzwerk Fibromyalgie: Christel Fischbach, Tel: 02661-1056, 
christel.fischbach@t-online.de

	■ DRK-Sozialstation Bad Marienberg
Ambulantes Hilfe-Zentrum
Häusliche Pflege - Essen auf Rädern - Hausnotruf - Fahr-
dienste des Kreisverbandes Westerwald e.V.
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg  ............  02661/951040
Mobiltelefon  ...................................................  01636/942701
Beratungs- und Koordinierungsstelle  ......... 02661/95104-17
für ältere und pflegebedürftige Menschen und deren Ange-
hörige.

	■ DRK Kinderschutzdienst Westerwald
Fachdienst für Kinder und Jugendliche mit Gewalterfahrung 
und deren Bezugspersonen
Danziger Str. 4, 56470 Bad Marienberg
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind montags von 11.00 
bis 12.30 Uhr, dienstags und donnerstags von 10.00 bis 
12.00 Uhr
Tel.: ......................................................... 02661/20 94 69 0-0

	■ Frauenhaus-Beratungsladen
montags bis freitags
von 9.00 bis 11.00 Uhr  ......................................  02662/5888
für ältere und pflegebedürftige Menschen und deren Ange-
hörige

	■ Freundeskreis Westerwald e.V.
Suchtkrankenhilfe - bei Alkohol-, Medikamenten-
und Drogenproblemen
Gruppenabende:
Montag, Hachenburg-Altstadt e.V. Gemeindehaus, 19.30 Uhr
Kontaktperson: Ellen Weyer  ................................  02688/620
Ralf Vietze  ......................... 02602/9493771; 0151/51696374
e-Mail:  ............................... fk@freundeskreis-westerwald-de
Diakonie Westerburg: 20.00 Uhr
Kontaktperson: Jürgen Geisen  ..........................  02663/7686
Dietmar Krieger  .................................................  02663/5078
Wilfried Köther  ...................................................  06435/2106
e-Mail:  ................................................... hjgeisen@freenet.de
Dienstag: Bad Marienberg:
Ev. Gemeindehaus, 19.00 Uhr
Kai Kruschel ....................................................0171-4992539
Führerscheingruppe: 18.00 Uhr
Diakonie Westerburg.  ......................................  02663/94300
Donnerstag: Rennerod:
Ev. Gemeindezentrum, 19.30 Uhr
Kontaktperson: Jennifer Schindler ................. 015159163263
Angelika Kölbl  ....................................................  02664/8242
e-Mail:  ............................................. dietmar.koelbl@gmx.net

	■ Gruppe für suchtmittelauffällige Kraftfahrer
Kontaktperson: Ralf  ...........................................  02661/8621
oder  .............................................................  0176/53023163
mittwochs, 19.30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Bad Marienberg
Vorbereitungsschulung für MPU und TÜV

	■ Gesundheitsamt des Westerwaldkreises
Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1 und
Bad Marienberg, Triftstr. 1 d
Suchtkrankenhilfe, Hilfe für psychisch kranke Menschen,
Hilfe für behinderte und alte Menschen:
Montag 07:30 - 16:30 Uhr
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Donnerstag 07:30 - 17:30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Freitag 07:30 - 12:30 Uhr
Telefon: 02602/124-710 (Montabaur)
02661/982430 (Bad Marienberg)
Fax: 02602/124-701 (Montabaur)
02661/61685 (Bad Marienberg)
HIV/AIDS/sexuell übertragbare Erkrankungen (STI)
- Beratung und Testung -
(kostenlos und anonym)
nur in Montabaur nach Terminvereinbarung
Telefon: 02602/124-723 (-720)
Termine für Präventionsveranstaltungen z.B.
für Schulen und andere Einrichtungen ebenfalls
unter diesen Telefonnummern möglich

	■ Hospizverein Westerwald e.V.
Zuhören - Beraten - Begleiten
Begleitung von Schwerstkranken und ihren Angehörigen und 
Freunden,
Einzeltrauergespräche, Beratung in Sachen Patientenverfü-
gung mittwochs nach vorheriger Anmeldung
Gelbachstraße 2, 56410 Montabaur
Bürozeiten nach telefonischer Absprache
Telefon: 02602 - 916916
Mobiltelefon: 0171 - 1260225

	■ Jugendamt-Hotline  ..................... 02602/124252
Informationen und Beratung:
montags bis donnerstags  ........................ 8.30 bis 17.00 Uhr
freitags  ............................................................. bis 13.00 Uhr

	■ Kreisgesundheitsamt Bad Marienberg
Gesprächskreis „Westerwälder Gruppe HIV und Aids“
Termine bitte erfragen bei Monika Flick  ...... Tel. 02661/3017

	■ Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Kreisvereinigung Westerwald e.V.
Unser Angebot:
Integrative Kindertagesstätte
Für Kinder mit und ohne Beeinträchtigung
Zehntgrafstr. 16, 56462 Höhn,
 Tel.: .................................................................  02661 / 86 47
E-Mail:  ............................................  info@lebenshilfe-ww.de
Familienunterstützender Dienst
Lindenstr. 2, 56459 Pottum, 
Tel.:  ............................................................  02664 / 99 77 80
E-Mail:  ............................................  info@lebenshilfe-ww.de
Beratung und Betreuung u.a. zu den Themen
- Persönliches Budget
- Integrationshilfen an Schulen und Kindergärten
- Betreuung im häuslichen Umfeld und außer Haus
- Betreuung in Gruppenangeboten an einzelnen Tagen
- Betreuung in Gruppenangeboten über mehrere Tage
- Integrative Workshops im Bereich Medien und Kochen
- Kostenfreie Beratung und Hilfe bei Anträgen jeglicher Art
- Familienhilfen
Alle Leistungen sind refinanzierbar aus Leistungen der Pfle-
gekassen und / oder der Sozialhilfeträger.
Lassen Sie sich von uns beraten.
Hotel Haus Sonnenhöhe
Unser hauseigenes, barrierefreies Hotel bietet Ihnen eine ge-
mütliche Atmosphäre sowie eine hervorragende Küche. Alle 
Zimmer mit direktem Blick auf den Wiesensee.
Tel.:  ......................................................... 02664 / 99 77 80-0
E-Mail:  ............................................  info@lebenshilfe-ww.de
Wohnen in modernen Apartments für Senioren und Men-
schen mit Beeinträchtigung/en
In unserem barrierefreien Haus in Pottum am Wiesensee sind 
noch Apartments frei. 
Wir bieten geräumige Apartments als Single-Haushalt. Auf-
zug vorhanden. 
Vereinbaren Sie einen Termin und überzeugen Sie sich selbst 
von unserem Wohnkonzept.

	■ Multiple-Sklerose-Selbsthilfegruppe 
Westerburg/Rennerod „Lichtblick“

Ansprechpersonen: Renate Lauda  ....... Tel.: 02661/9823673
Heribert Riebel  ...................................... Tel.: 02664/9971190
Die Gruppentreffen finden jeden ersten Montag im Monat, 
18.00 Uhr in Höhn im Kath. Gemeindezentrum statt.

	■ Selbsthilfegruppe Parkinson Westerwald
trifft sich ab sofort jeden 1. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr im 
Senioren-Wohnpark Montabaur, Joseph-Kehrein-Str. 1,
56410 Montabaur  .................................... Tel.: 02602/1060-0
Weitere Informationen: Vorsitzende Christa Fiedler, Wiesen-
str. 1,
56422 Wirges ........................................ Tel.: 02602/1066142
Info-Telefon:  ..........................  02663/8366 oder 02661/5064

	■ Sarkoidose-Gesprächskreis 
Altenkirchen/Westerwald

Treffen vierteljährlich im AOK-Gebäude Altenkirchen, Karlstr.
Nähere Informationen erhalten Sie bei:
K.D. Richter  .......................................... Tel.: 0151/17442737
S. Münch  ................................................ Tel.: 02744/933356

	■ Selbsthilfegruppe Morbus Crohn Westerwald
Kontakt: Renate Enders  ...............  renateenders72@gmx.de
oder WeKISS 02663/2540

	■ Selbsthilfegruppe Depressionen, 
Angst, Panikattacken Westerburg

Treffen jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 18.00 Uhr, Paritä-
tisches Zentrum, Marktplatz 6, Westerburg.
Anmeldung: Westerwälder Kontakt- und Informationsstelle
für Selbsthilfe (WeKISS)  .............................  Tel.: 02663-2540

	■ Selbsthilfegruppe  
Aufmerksamkeits-Defizit Syndrom  
mit oder ohne Hyperaktivität (ADS/H)

Kinder und Erwachsene
Hilfen für Zappelphilippe, Träumer, Teilleistungs- und Wahr-
nehmungsstörungen
Treffen in Westerburg, jeden zweiten Mittwoch im Monat, 
20.00 Uhr „Paritätisches Zentrum“ (WeKISS). 
Bitte telefonisch unter 02661/4983 oder 02661/951944 an-
melden!

	■ Sozialverband VdK - Kreisverband Westerwald
Beratungsstelle in Sozialangelegenheiten
Wallstraße 7, 
56410 Montabaur
Telefon: 02602 / 33 83
Fax: 02602 / 90 92 6
E-Mail: kv-westerwald@rlp.vdk.de
URL: www.vdk.de/kv-westerwald
Sprechzeiten:
Termine nur nach vorheriger telefonischer Vereinbarung:
Dienstag und Donnerstag: 9:00 - 12:00 und 13:30 - 15:00
Telefonisch erreichbar:
vormittags: Montag - Donnerstag 9:00 - 12:00
nachmittags: Montag, Dienstag, Donnerstag 13:30 - 15:00

	■ WeKISS-Westerwälder Kontakt-  
und Informationsstelle für Selbsthilfe|

DER PARITÄTISCHE
Beratungsstelle für Selbsthilfeinteressen und Selbsthilfe-
gruppen, Marktplatz 6, 56457 Westerburg
Tel. 0 26 63/2540, E-Mail: info@wekiss.de
Homepage: www.wekiss.de
Sprechzeiten:
Montags:  ................................................14.00 bis 18.00 Uhr
Dienstags:  ...............................................09.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:  .....................09.00 bis 14.00 Uhr
Kontaktbüro für Pflegeselbsthilfe - Vermittlung und Un-
terstützung
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Beratungsstelle für PflegeSelbsthilfeinteressen und Pflege-
selbsthilfegruppen - Selbsthilfe für Betroffene, pflegende An-
gehörige und vergleichbar Nahestehende
Marktplatz 6, 56457 Westerburg
Tel. 0 26 63/91 66 85, E-Mail: pflegeselbsthilfe@wekiss.de
Homepage: www.pflegeselbsthilfe-rlp.de

	■ Tafel Westerwald
Ausgabestelle Bad Marienberg
Lebensmittelabgabe an Berechtigte freitags von 13:00 bis 
ca. 14:15 Uhr in der Weidenstraße 7 neben Fa. Vergölst.
Anmeldung und Sprechstunde:
Die Sprechstunde findet jeden Dienstag von 10 - 11 Uhr in 
Raum 105 der VG Bad Marienberg statt.
Ansprechpartner für die Tafel ist: Katrin Kleck, Tel. 0151-
12334891

	■ Weißer Ring
Verein zur Unterstützung von Kriminalitätsopfern -
Rufen Sie uns an:
Dirk Schindowski, Außenstellenleiter  ... Tel.: 0151 14197247
kostenloser, bundesweiter Opfernotruf
(täglich von 7.00 bis 22.00 Uhr)  ...............................  116 006

	■ Selbsthilfegruppe „TraumAlos-Westerwald“
SHG „TraumAlos-Westerwald“ richtet sich an Soldaten, haupt- 
und ehrenamtliche Einsatzkräfte (von DRK, Feuerwehr....), de-
ren Angehörige und an jeden einzelnen Menschen, der Schlim-
mes erlebt hat und eine helfende Hand sucht
(mehr Informationen unter www.traumalos.de).
Die Selbsthilfegruppe „TraumAlos-Westerwald“ trifft sich je-
den ersten Mittwoch im Monat von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus Rennerod, Stann 13.
Es ist keine Anmeldung erforderlich und die Teilnahme natür-
lich kostenlos. Kontaktadresse: Regina Pongratz,
email: rpongratz@traumalos.de
Ursula Schremmer  .......... email: uschremmer@traumalos.de
Kontakt-Tel.:  ................................................  0151/24256876

	■ Diakonisches Werk im Westerwaldkreis
Diakonisches Werk Westerwald
Hergenrother Straße 2a, 56457 Westerburg
Tel: (02663) 9430-0
info@diakonie-westerwald.de
www.diakonie-westerwald.de
Außenstelle Montabaur, Bahnhofstraße 69
Tel: (02602) 10698-0
aussenstelle@diakonie-westerwald.de
Außenstelle Hachenburg, Steinweg 15
Tel: (02662) 9496982
Beratungs- und Hilfsangebote:
Psychologische Beratungsstelle
Ehe- Familien- und Lebensberatung  ...  Tel: (02663) 9430-23
Erziehungsberatung  ................  Tel: (02663) 9430-20 od. -21
Online-Beratung der Psychologischen Beratungsstelle 
www.evangelische-beratung.net/dw-westerwald.de
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung
 ................................................  Tel: (02663) 9430-22 od. - 23
Sexualpädagogische Beratung  ...........  Tel: (02663) 9430-23
Schuldner- und Insolvenzberatung
 .................................................  Tel: (02663) 9430-25 od. -51
....................................................................  (02662) 9496982
Kleiderladen „mittenDrin und mehr“ Bad Marienberg
 ............................................................. Tel: 01575 / 9303017
Migrationsdienst
Jugendmigrationsdienst
...........................  Tel: (02663) 9430-24 od. (02602) 10698-71
Migrationsberatung 
für Erwachsene  ....................................  Tel: (02663) 9430-41
Verfahrensberatung 
für Asylsuchende  .................................  Tel: (02663) 9430-54
Migrationsfachdienst und
Flüchtlingssozialberatung  ....................  Tel: (02626) 9244-17

Koordination Willkommensprojekte 
für Flüchtlinge  ...................................... Tel: 01575 / 0678056
Betreuungsverein der Diakonie im Westerwald e.V.
 ............................................... Tel: (02663) 9430-44 oder -40
Sucht- und Drogenberatung:
Suchtberatung bei Alkohol 
und Medikamenten  ..................  Tel: (02663) 9430-30 od. -32
Drogenberatung  ..................................  Tel: (02663) 9430-26 
odere .........................................................  (02602) 10698-40
Beratung von Angehörigen suchtkranker 
Familienmitglieder  ...............................  Tel: (02663) 9430-32
Beratung Glückspielsucht 
und Kaufsucht  .....................................  Tel: (02663) 9430-26
Suchtprävention und Beratung 
bei Essstörungen  .................................  Tel: (02663) 9430-31
Vorbereitung Medizinisch Psychologische Untersuchung / 
MPU  ..................................................... Tel: (02663) 9430-30
Ambulante Rehabilitation Sucht 
und ambulante Nachsorge  ..................  Tel: (02663) 9430-30
Kinder / Jugendliche psychisch kranker 
oder suchtkranker Eltern  .....................  Tel: (02663) 9430-32
Gemeindenahe psychiatrische Angebote:
Tagesstätte für psychisch kranke Erwachsene
 ...............................................................  Tel: (02663) 919680
Betreutes Wohnen / Einzel- u. Paarwohnen 
und Wohngemeinschaften  ...................  Tel: (02663) 9430-42 
oder .................................................................................. -43
....................................................................  (02602) 1069870
Kontakt- und Informationsstelle für psychisch Kranke
und Angehörige  ...................................  Tel: (02663) 9680312 
oder ...........................................................  (02602) 10698-76
Marktplatz 8 „Geschenke und mehr“ 
..............................................................  Tel: (02663) 9680310
Integrationsfachdienst
Inklusionsberatung / Beratung für Menschen 
mit Handicap  .....................................  Tel: (02602) 10698-30
Berufsbegleitender Dienst für Arbeitnehmer 
mit Handicap  ...............  Tel: (02602) 10698-50 od. 60 od. 20
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung
 ................................................  Tel: (02602) 10698-72 od. 77
Bedarfsgemeinschaftscoaching 
............................................ Tel. (02663) 9686537 od. 9430-0

	■ Sozialverband SoVD - Kreisverband Westerwald
Beratungstermine
Wir vertreten die sozialpolitischen Interessen unserer Mitglie-
der, z. B. wenn es um die Anpassung der Renten oder des 
Pflegegeldes geht und helfen unseren Mitgliedern durch 
fachkundige Beratung, sich in den Sozialgesetzten zurecht-
zufinden. 
Wir unterstützen Sie bei der Antragsstellung und Durchset-
zung von Ansprüchen aus dem Sozialrecht gegenüber den 
Behörden.
Die Termine finden jeden 2. Mittwoch von 10:00 - 13:00 Uhr 
in Bad Marienberg, in Zimmer 105, im Gebäude der Ver-
bandsgemeindeverwaltung statt.
Terminvereinbarung unter Tel. 06432-9249480, Frau Sigrid 
Jahr

	■ Hilfe und Beratung (kostenlos)  
zu Pränataldiagnostik, Annahme von Behinderung 
sowie bei Fehl- und Totgeburt

Katharina-Kasper-Stiftung, Katharina-Kasper-Str. 12,
45428 Dernbach
Hotline  ...........................................................  02602/949480
E-Mai:  .............................  info@katharina-kasper-stiftung.de
Internet:  ..........................  www.katharina-kasper-stiftung.de
Caritas-Sozialstation Montabaur-Wallmerod
Hohe Straße 23, 56410 Montabaur
...........................................................  Tel. (02602) 1 06 89 21
...........................................................  Tel. (02602) 1 06 89 16
Rufbereitschaft  .........................................  (0171) 9 72 33 48
eMail:  .....................  sst.montabaur-wallmerod@cv-ww-rl.de
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	■ Prostatakrebs SHG Westerwald/ Montabaur
Rufnummer für weitere Informationen:  ............ 02666 - 8165

	■ SHG Polyneuropathie
Treffen jeden 3. Mittwoch im Monat, 17:30-19:30 Uhr, Paritä-
tisches Zentrum, Marktplatz 6, Westerburg.
Anmeldung: Westerwälder Kontakt- und Informationsstelle 
für Selbsthilfe (WeKISS) Tel.: 02663-2540

	■ Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.
Beratung für an Krebs erkrankte Menschen und ihre Angehö-
rigen.
Außendienst des Informations- und Beratungszentrums Ko-
blenz im Forum der Kath. Pfarrei St. Peter, Auf dem Kalk 9 in 
Montabaur und Ev. Kirchengemeinde, Danziger Str. 7 in Wes-
terburg.
Termine nach Vereinbarung.
Telefon: 0261 988650
E-Mail: koblenz@krebsgesellschaft-rlp.de
www.krebsgesellschaft-rlp.de
Die Beratung ist kostenfrei.

	■ Selbsthilfegruppe für Angehörige 
bipolar Erkrankter

Treffen: Jeden 1. und 3. Montag im Monat
Zeit: 18-20 Uhr
Treffpunkt: Pari-Treff, Marktplatz 6, 56457 Westerburg
Weitere Informationen: Selbsthilfekontaktstelle WeKISS, 
02663-2540
oder info@wekiss.de

Beratungsdienste

	■ DRK Kinderschutzdienst Westerwald
Fachdienst für Kinder und Jugendliche mit Gewalterfah-
rung und deren Bezugspersonen
Danziger Str. 4, 56470 Bad Marienberg
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind montags von 11.00 
bis 12.30 Uhr, dienstags und donnerstags von 10.00 bis 
12.00 Uhr
Tel.:  ........................................................ 02661/20 94 69 0-0
Email:  ........................................................  ksd@lv-rlp.drk.de

	■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen jeden Alters und deren Angehörige.
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet bietet für alle 
Betroffenen und ihren Angehörigen unabhängige, neutrale 
und kostenfreie Beratung rund um das Thema Pflege, Be-
hinderung und Krankheit und dies niedrigschwellig und um-
fassend an.
Wir unterstützen bei Antragstellungen, bei MDK Begutach-
tungen zur Einstufung in einen Pflegegrad, informieren zu 
Leistungen der Pflege- und Krankenkassen, sowie zu Ange-
boten aus medizinischen, pflegerischen und sozialen Berufs-
bereichen.
Die Beratung erfolgt nach Terminabsprache telefonisch oder 
persönlich vor Ort in Ihrer Häuslichkeit oder im Pflegestütz-
punkt unter Beachtung der Abstands- und Hygieneregeln.
Melden Sie sich, wenn sie Fragen haben oder Unterstützung 
benötigen.
Ihre Ansprechpartner:
Christiane Papaderakis - Diplom Sozialarbeiterin, Pflege-
beraterin
Telefon  ......................................................... 02661-9178060
Mobil  .............................................................  017610138620
Mail:  ...... christiane.papaderakis@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater
Telefon  ......................................................... 02661-9173940
Mobil  ............................................................ 0152-09013865
Mail:  .........................  kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

	■ Caritasverband Westerwald-Rhein- Lahn
Caritas-Zentrum, Philipp-Gehling Str. 4, 56410 Montabaur
Tel. (02602) 16 06 0
Erreichbarkeit: Mo - Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
und Mo-Do 14 bis 16 Uhr
Internet: www.caritas-ww-rl.de
Beratungsdienste sind auch weiterhin für Sie da!
Die Beratungen der einzelnen Dienste erfolgen möglichst per 
Telefon oder online.
Aktuelle Informationen und alle Kontakte finden Sie auf der 
Homepage.
Familienberatung (Jugend-, Erziehungs-, Lebens- und Ehe-
(Paar)-beratung
Tel. (02602) 16 06 22 oder familienberatung-ww@cv-ww-rl.de
Online-Beratung für Kids: helpline@cv-ww-rl.de
Allgemeine Sozialberatung
Beratung und Information bei allgemeinen Fragen zu sozia-
len Leistungen und Existenzsicherung
Tel. (02602) 16 06 85 oder sozialberatung-ww@cv-ww-rl.de
Kath. Schwangerschaftsberatung
Sozialberatung, Information und Hilfevermittlung
Tel. (02602) 16 06 14 
oder schwangerenberatung-ww@cv-ww-rl.de
Schuldnerberatung
Beratung und Information bei finanziellen Schwierigkeiten 
und Existenzsicherung,
Tel. (02602) 16 06 14 
oder schuldnerberatung-ww@cv-ww-rl.de
Migrations- und Flüchtlingsberatung
Tel. (02602) 16 06 13 
oder migrationsberatung-ww@cv-ww-rl.de
Betreuungsvereinigung
Tel. (02602) 16 06 36 
oder betreuungsvereinigung@cv-ww-rl.de
Kurberatung
Tel. (2602) 16 06 62 oder kuren@cv-ww-rl.de
Anziehpunkt Montabaur, Kleiner Markt 6
Second-Hand-Laden für jedermann.
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Samstag: 10.00 bis 13.00 Uhr
Tel. (02602) 99 70 43
anziehpunkt-ww@cv-ww-rl.de
Annahme von Kleidungs- und Sachspenden: Abgabe bit-
te direkt im Anziehpunkt Montabaur während der Öffnungs-
zeiten.

	■ Selbsthilfegruppe Trauer nach Suizid -  
Gegenseitiges Verstehen, 
gegenseitige Unterstützung

Treffen jeden 2. Freitag im Monat von 18.00 - 20.00 Uhr in 
Kölbingen
Anmeldung und Kontakt über WeKISS
Telefon  ...............................................................  02663/2540
(Sprechzeiten Mo. 14-18 Uhr, Di. 9-12 Uhr, Mi., Do. 9-14 Uhr)
oder Mail  ............................  montabaur@agus-selbsthilfe.de

	■ Selbsthilfegruppe für Menschen mit Ängsten  
und psychischen Problemen

(Depression, Burnout, Soziale Ängste, Mobbing)
Treffen jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat im PARITreff der 
WeKISS, Marktplatz 6, Westerburg
Kontakt: 0160 931 41 831 oder WeKISS: 02663 2540

	■ Selbsthilfegruppe Long/Post-COVID 
und Post-Vac-Syndrom Montabaur

Die Treffen finden an jedem 3. Donnerstag von 19 bis 20.30 
Uhr in Holler statt
Weitere Informationen findet man unter 
www.longcovid-montabaur.de oder bei der WeKISS | DER 
PARITÄTISCHE telefonisch unter 02663-2540 (Sprechzeiten 
montags 14-18 Uhr, dienstags 9-12 Uhr, mittwochs und don-
nerstags 9-14 Uhr) oder per Mail unter info@wekiss.de.
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Sarah Lark: Himmelsstürmerinnen- 
Wir greifen nach den Sternen
Ende des 19. Jahrhunderts in Schottland: Drei Cousinen aus 
dem adligen Clan der Hards streben nach Höherem. Wäh-
rend Ailis die Sterne erkunden will, träumt Donella vom Bal-
lonflug und Haily vom Starruhm auf der Bühne. In der ersten 
schottischen Mädchenschule werden die Schülerinnen tat-
sächlich auf ein mögliches Studium vorbereitet. Die junge 
Emily, die aus einer Dienstbotenfamilie stammt, darf die drei 
Cousinen dorthin begleiten. Was zunächst wie ein Glücksfall 
für Emily anmutet, ist an eine ungute Bedingung geknüpft. 
Aber erst einmal erscheint ihnen die Welt offen zu stehen. 
Doch dann nimmt das Schicksal für eine der Frauen eine un-
erwartete Wendung, und die vier werden in alle Winde zer-
streut…
Besuchen Sie uns doch wieder einmal in der Stadtbüche-
rei, wir freuen uns auf Sie!

	■ Gemeindebücherei Langenbach b. K.
Hauptstraße 16
Öffnungszeiten:
Dienstag: 16.30 - 19.30 Uhr
Donnerstag: 9.30 - 12.30 Uhr
E–Mail Adresse: buecherei-langenbach@gerthold.de
Tel.: 02661 / 9842900
Die erfolgreichste Krimiserie Kanadas.
Louise Penny: Das Dorf in den roten Wäldern: 
Der erste Fall für Gamache
Inspector Gamaches allererster Fall in Three Pines Rück-
blende: Wie ist Gamache eigentlich zu seinem Wochenend-
haus in Three Pines gekommen? Als er noch nicht Polizei-
chef von Québec war, sondern nur Chef der Mordkommission 
in Montréal, führte ihn ein Fall in das charmante Dorf mitten 
in den kanadischen Wäldern, wo jeder jeden kennt und man 
auf seine Nachbarn zählen kann. Die Idylle wird jäh zerstört, 
als am Erntedankfest, einem leuchtend klaren Herbsttag, die 
Leiche von Jane Neal gefunden wird – getötet durch den 
Pfeil einer Armbrust. Es kann sich nur um einen Jagdunfall 
handeln, denn wer hätte einen Grund gehabt, die pensionier-
te Lehrerin umzubringen? Inspector Gamache muss die Sa-
che aufklären, damit der Dorffrieden wiederhergestellt wird. 
Dabei wird er nicht nur den Mörder finden, sondern auch 
Freunde, wie die Buchhändlerin Myrna, die schrullige alte 
Dichterin Ruth oder Gabri und Olivier, das schwule Paar, das 
die Pension im Dorf führt. Und Gamache schließt Three Pines 
bei seinen Ermittlungen so sehr ins Herz, dass aus dem Tat-
ort ein Sehnsuchtsort für ihn wird.
Tief eingeschneit: Der zweite Fall für Gamache
Wenn es einen Ort gibt, an dem es an Weihnachtsbäumen 
nicht mangelt, dann ist es das idyllische Three Pines. An den 
Feiertagen ist es in dem tief eingeschneiten Dorf inmitten der 
kanadischen Wälder noch ruhiger als sonst. Friedlich ist es 
auch in den Büros der Sûreté von Montréal. Inspector Armand 
Gamache, Chef der Mordkommission, nutzt die besinnliche 
Zeit für einen ganz speziellen Brauch: Den zweiten Weih-
nachtstag verbringt er wie jedes Jahr mit seiner Frau Reine-
Marie in seinem Büro, um bei Truthahn- Sandwiches die Akten 
ungelöster Fälle durchzugehen – in der Hoffnung, doch noch 
etwas zu entdecken. Doch diesmal wird die Weihnachtstradi-
tion gestört, ein neuer Fall fordert Gamaches ganze Aufmerk-
samkeit. In Three Pines ist ein Mord passiert, mitten auf dem 
zugefrorenen See während des jährlichen Curling-Wettbe-
werbs. Und obwohl alle Dorfbewohner anwesend
Mit dem 2. Fall von Inspector Gamache beginnt SAT.1 
eine Krimiserie!
Am Dienstag, den 13. Februar Startet die Serie: „Three 
Pines – Ein Fall für Inspector Gamache“,
mit Alfred Molina in der Hauptrolle. Insgesamt werden 4 Fol-
gen gezeigt. Wenn die Serie genauso gut wird, wie es die 
Bücher sind, dann wird es ein echter Fernseh-Genuss
Das verlassene Haus: Der dritte Fall für Gamache
Gabri Dubeau, der zusammen mit seinem Lebensgefährten 
Olivier die Pension in Three Pines führt, will eine Séance or-

	■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt
Fachberatungsstelle gegen sexualisierte Gewalt
Tel. 02663/8678, E-Mail: notruf@notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST
Fachberatungsstelle gegen Gewalt in engen sozialen Bezie-
hungen
Tel. 02663/911353, E-Mail: intervention@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA
Prävention von sexualisierter Gewalt gegen Mädchen
Tel. 02663/911823, E-Mail: ronja@notruf-westerburg.de

	■ Seniorenleitstelle des Westerwaldkreises
bei der Kreisverwaltung des Westerwaldkreises
Peter-Altmeier-Platz 1 in 56410 Montabaur
Ansprechpartnerin Bianca Westphal
Telefon: 02602/124-482
E-Mail: bianca.westphal@westerwaldkreis.de
Ansprechpartnerin für Fragen, Anliegen und Wünsche von 
Seniorinnen und Senioren

	■ Koordinierungsstelle für Gemeindepsychiatrie
bei der Kreisverwaltung des Westerwaldkreises
Peter-Altmeier-Platz 1 in 56410 Montabaur
Ansprechpartnerin Angela Hartmann
Telefon: 02602/124-424
Fax: 02602/124-511
E-Mail: angela.hartmann@westerwaldkreis.de

Büchereien

	■ Stadtbücherei Bad Marienberg, Büchting 3
Telefon: 02661-939774
E-Mail: buecherei@bad-marienberg.de
Montag: 15.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch: 17.00- 19.00Uhr
Freitag: 16.00 -18.00 Uhr
Neu im Bestand
Bodo Kirchhoff: Seit er sein Leben mit einem Tier teilt
Die Tage vor dem Höhepunkt des Sommers: Seit dem Tod 
seiner Frau teilt Louis Arthur Schongauer, einst der Deutsche 
in düsteren Hollywood-Nebenrollen, sein Leben oberhalb des 
Gardasees mit einer Hündin. Es ist ein ruhiges Dasein inmit-
ten alter Oliven, allein mit den eigenen Dämonen: doch dann 
strandet in der Augusthitze eine junge Reisebloggerin beim 
Wenden in seiner steilen Zufahrt, und am nächsten Tag er-
wartet er eine Autorin, die ihn mit einem Porträt aus der Ver-
gessenheit holen will- zwei Frauen mit Gespür für die Wunden 
in Schongauers Leben. Umso mehr hält er sich jetzt an sein 
Tier, für das nur die Gegenwart zählt, nur das Hier und Jetzt…
In Bodo Kirchhoffs neuem Roman geht es um die Sehnsucht 
nach dem Menschen, der uns erkennt, um die Erschütte-
rung, wenn wir auf diesen Menschen treffen; genau und den-
noch diskret wird von dem erzählt, was durch das Auge ins 
Herz dringt und dort wächst, als erstaunlichster Teil des eige-
nen Seins: unsere Fähigkeit zu lieben.
Pip Williams: Die Buchbinderin von Oxford
England, 1914: Als die Männer in den Krieg ziehen, halten die 
Frauen die Nation am Laufen. Zwei von ihnen sind die innig 
miteinander verbundenen Schwestern Peggy und Maude. Die 
verwaisten Zwillinge leben auf einem Hausboot und arbeiten 
in der Buchbinderei der Oxford University Press. Der wissbe-
gierigen Peggy reicht es nicht, Blätter zu falzen und lose Bö-
gen zu binden. Sie möchte die fertigen Bücher lesen, ihren 
Verstand einsetzen. Doch ihren Stadtteil, das ärmliche Jeri-
cho, und die nahe gelegene Universität trennen Welten. Au-
ßerdem fühlt sie sich verantwortlich für die stille, sensible 
Maude. Eine ganz besondere Begegnung verändert alles, und 
auch die erstarkende Frauenbewegung eröffnet ihr plötzlich 
neue Wege. Sie zu beschreiten kostet Peggy all ihren Mut.
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Erst danach ergriff er die Flucht. Kant und das Team der 
Münchner Mordkommission nehmen die Ermittlungen auf. 
Die Spuren führen sie immer wieder in ein kleines Dorf am 
nahe gelegenen Ammersee. Offenbar hüten die Einwohner 
von Schelfing mehr als nur ein dunkles Geheimnis ...
Quelle: Borromedien
Nele Neuhaus: Monster
(Ein Bodenstein-Kirchhoff-Krimi 11) Wer schuldig ist, ent-
kommt nicht. Im Feld wird die Leiche eines jungen Mädchens 
gefunden. 
Die 16-Jährige Larissa wurde erdrosselt. Durch eine DNA-
Analyse gerät ein abgelehnter afghanischer Asylbewerber, 
der erst zu einer Haftstrafe verurteilt, aber nach einer Haftbe-
schwerde auf freien Fuß gesetzt wurde, ins Visier der Polizei. 
Er kann untertauchen, bevor Pia und Bodenstein mit dem 
Mann sprechen können.
Auf einer Landstraße im Hintertaunus wird nachts ein Mann 
von einem Auto erfasst und getötet. 
Sein Körper ist übersät mit Bisswunden, sein Gesicht ent-
stellt. Der Mann hatte bei einem illegalen Autorennen eine 
schwangere Frau getötet. Wovor ist er geflohen und wer hat 
ihn so zugerichtet?
Pia und Bodenstein stoßen auf immer mehr rätselhafte To-
des- und Vermisstenfälle und auf eine Parallele zum Mordfall 
Larissa. Ohne es zu ahnen, steuern sie auf eine Katastrophe 
zu.
Quelle: Borromedien
Aniela Ley: #London Whisper – als Zofe küsst man selten 
den Traumprinz (oder doch?)
Das große Finale der magischen Zeitreise! London, 1816: 
Zoe, Zeitreisende und Zofe von Miss Lucie, und Hayden, 
gutaussehender Lord und ebenfalls Zeitreisender, nehmen 
am legendären Winterball teil. 
Doch statt eine rauschende Ballnacht zu verbringen, wird 
Zoe von der Verborgenen Gesellschaft auf ein einsames 
Landgut entführt...
Quelle: Verlag

	■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet: dienstags 18 bis 19 Uhr
Buchtipps:
Immer noch beliebt – Cornelia Funkes 
„Die Wilden Hühner“
für Mädchen ab 9 Jahren
Die Wilden Hühner und die Liebe
Die Sache mit der Liebe ist gar nicht so einfach. Das müssen 
auch Sprotte, Melanie, Frieda, Wilma und Trude einsehen, 
denn irgendwie haben alle Wilden Hühner gerade mit diesem 
verflixten Gefühl zu tun. 
Sprottes Freundschaft mit dem Pygmänen Fred ist zwar 
ziemlich harmonisch, aber das Hin und Her mit ihrer Mutter, 
die sich nicht entscheiden kann, ob sie wieder heiraten soll 
– oder lieber doch nicht? -, reicht Sprotte eigentlich. Und 
dann erst Melanie! Ist immer noch in diesen Willi verknallt! 
Obwohl Trudes Vorliebe für schwarze Locken das Leben 
auch nicht einfacher macht. 
Frieda pflegt ihre komplizierte Wochenendfreundschaft und 
Wilmas erste Liebe ist sicher die komplizierteste von allen. 
Aber die Wilden Hühner halten zusammen.
Die Wilden Hühner auf Klassenfahrt
Eine Woche Klassenfahrt ans Meer. Spitzenmäßig finden das 
Sprotte und ihre drei Freundinnen. Nervig sind natürlich die 
Pygmäen, vier Jungs, die dauernd versuchen der Mädchen-
bande eins auszuwischen. 
Und das mit so albernen Stinkbombenjuckpulversonstwas-
kram. 
Aber das unheimliche Gelächter nachts auf dem Flur und die 
rätselhaften Fußspuren im Zimmer – damit haben die Pymä-
en ausnahmsweise nichts zu tun. 
Stimmt es am Ende tatsächlich, was sich die Leute auf der 
Insel vom Geist des alten Strandräubers Jap Lornsen erzäh-
len? Und schon sind die Wilden Hühner wieder mitten in ei-
nem Abenteuer.

ganisieren, um Kontakt mit den Toten aufzunehmen. Am Os-
tersonntag treffen sich einige Mutige im leer stehenden Had-
ley-Haus, das auf einer Anhöhe über den Dächern von Three 
Pines liegt. Schlimme Dinge sind dort geschehen: ein Mord, 
eine Entführung und noch ein versuchter Mord. Seitdem gilt 
das Haus als verhext. Doch statt dass bei der Séance Tote 
lebendig werden, erschrickt die allseits beliebte Madeleine 
Favreau im wahrsten Sinne des Wortes zu Tode. Oder war es 
ein heimtückisch geplanter Mord? Inspector Armand Gama-
che trifft auf eine Mauer des Schweigens. Keiner in Three 
Pines kann sich vorstellen, dass irgendjemand der Frau et-
was Böses wollte. Während Gamache versucht, den dunklen 
Geheimnissen auf den Grund zu gehen, gerät er selbst in 
Schwierigkeiten: In seinem Team bei der Sûreté du Québec 
lauert ein Maulwurf, und Gamache muss herausfinden, wer 
Freund und wer Feind ist ...

	■ Gemeindebücherei Neunkhausen
Öffnungszeiten:
Dienstags 16:30h - 18:30h
Donnerstag 17.00h – 19.00h
Malin Stehn: Nur eine Lüge
Emily Brandt hat ihre Schlosshochzeit mit William Nihlzén 
minutiös geplant. Nur drei Dinge hat sie nicht unter Kontrolle: 
das Wetter, ihre Mutter Annika und ihren Bruder Erik. Das 
Wetter spielt mit, doch während der extravaganten Feier 
kommt es zu Spannungen, verschüttete Wahrheiten kom-
men an die Oberfläche – und kurz nach Mitternacht liegt eine 
Leiche am Ufer des Öresunds. Acht Jahre zuvor zerriss die 
idyllische Mittelklasse-Existenz der Familien Brandt und 
Nihlzén durch ein furchtbares Ereignis. Freundschaften und 
Ehen zersplitterten. Und jetzt treffen alle wieder aufeinander 
– bei dieser Hochzeit, die sie für immer verbinden soll.
Kristina Ohlson: Das Feuer im Bootshaus
August Strindberg ist so glücklich wie schon lange nicht 
mehr. Sein Secondhand-Laden läuft besser als gedacht, 
und: August ist verliebt – nämlich in die Kriminalkommissarin 
Maria Martinsson. Doch dann bricht in seinem neuen Hei-
matort Hovenäset in einer kalten Januarnacht ein Feuer aus. 
Dabei werden zwei Bootshäuser zerstört – eines davon ge-
hört August. Als plötzlich eine Leiche auftaucht, ermittelt die 
Polizei nicht wegen Brandstiftung, sondern wegen Mordes! 
Jemand in dem verschlafenen Küstenort versucht, ein dunk-
les Geheimnis zu verbergen, und auf einmal befinden sich 
sowohl Maria als auch August in der Schusslinie.

	■ Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal – 
neben der Pfarrkirche

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch 17.00 Uhr – 19.00 Uhr
Freitag 17.00 Uhr – 19.00 Uhr
Telefon 02661 – 916 52 35
E-Mail buecherei-nistertal@freenet.de
Homepage koeb-nistertal.bistumlimburg.de
Hier erfahren sie Neuigkeiten und können alle ausleihbaren 
Medien aus unserem Bestand rund um die Uhr einsehen. Sie 
können während unserer Öffnungszeiten mittwochs und frei-
tags von 17.00 – 19.00 Uhr unsere Medien ausleihen oder 
reservieren Sie Ihre gewünschten Medien telefonisch wäh-
rend unserer Öffnungszeiten oder direkt über Ihr Leserkonto 
auf unserer Homepage koeb-nistertal.bistumlimburg.de un-
ter dem Stichwort Medienkatalog, per E-Mail über bueche-
rei-nistertal@freenet.de
Marcel Häußler: Kant und der sechste Winter
Nominiert für den Glauser-Preis 2022. Ausgerechnet am 
Abend des zweiten Weihnachtsfeiertags wird Hauptkommis-
sar Kant zu einem Tatort im Münchner Ortsteil Obermenzing 
gerufen. 
Ein Mann liegt tot im Schnee. Alles würde auf einen Unfall auf 
vereister Fahrbahn hindeuten - wäre da nicht die seltsame 
Zeugenaussage einer Anwohnerin: Sie will gesehen haben, 
wie der Fahrer des Unfallwagens ausstieg und den bereits 
am Boden liegenden Mann erwürgte. 
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Das Suchtpräventionsprojekt führte die jungen Menschen 
zunächst zum Schloss Freudenberg nach Wiesbaden.
Das Schloss samt umliegendem Park ist bestens bekannt als 
Haus der Sinne. Gemeinsam erkundeten die jungen Men-
schen interessiert und mutig die vielen Stationen innerhalb 
und außerhalb des Hauses, die vielerlei Sinneserlebnisse für 
sie bereit hielten. Vom Summloch, über die Gleichgewichts-
scheibe, die nur dann ins Gleichgewicht kam, wenn die gan-
ze Gruppe sich, darauf stehend, entsprechend austarierte, 
ein Partnerpendel weitere drehende Scheiben, Reibe-Klang-
schalen, Labyrinthscheibe, Schwingungsmalerei und Ge-
ruchsorgel bis zum gemeinsamen Durchschreiten eines Dun-
kelganges und dem Besuch eines Dunkelcafes hatten alle 
viel Spaß an den gemeinsamen, teils abenteuerlichen und 
aufregenden Erfahrungen.
Am späten Nachmittag erreichte die Gruppe dann das Kul-
tur- und Tagungshaus in Eltivlle-Rauenthal. Dort reflektierten 
die Jugendlichen ihr bisheriges Leben, ihre Erfahrungen, Hal-
tung und Werte, mithilfe eines selbstgemalten Bilde. Eine 
kurze Wanderung durch die Weinberge mit Achtsamkeits-
übungen schloss sich an.

Eine kleine Wanderung auf dem Rheinsteig ermöglichte den 
Teilnehmer:innen den Kopf wieder frei zu bekommen und auf 
der Budenhäuser Höhe auf 268m mit Blick in den Rheinau 
einen Silberstreif am Horizont zu erheischen (vorne links Reiner 
Kuhmann). Foto: Jacqueline Müller

Am Abend wurde ein Fragebogen zur eigenen Lebensresili-
enz zur Verfügung gestellt (Resilienzprofil nach Sigrist/Lut-
jens 2015). Der Fragebogen löste sehr unterschiedliche Re-
aktionen aus. Für manche Teilnehmer*innen war der 
eklatante Unterschied im Erreichen hoher Resilienzwerte 
gegen ihr persönliches Empfinden, eines eher negativen Le-
bensgefühls, eine verwirrende Erfahrung. So entspann sich 
über den Abend ein sehr intensiver Austausch um die Fra-
gen, wie Lebenssinn zu verstehen ist, und mit welchen 
schwierigen Faktoren die Jugendlichen zu kämpfen haben.
Nach einem ausgiebigen Frühstück beschäftigte sich die 
Gruppe am nächsten Morgen mit dem Begriff der Achtsam-
keit und ihren unterschiedlichen Formen. Nach dem Mittag-
essen probierten sich die Jugendlichen dann in praktizierter 
Achtsamkeit, durch Atem- und Fokussierungsübungen aus.
Im Anschluss wurde ein kleiner Exkurs zum Thema Rauchen 
von den Jugendlichen gewünscht, einschließlich der Ver-
wendung eines Kohlenmonoxidmessgerätes. Dies war sehr 
aufschlussreich und interessant für Raucher:innen, wie 
Nichtraucher:innen. Bevor die Gruppe dann am späten 
Nachmittag nach einer Partnerübung und Entspannungs-
massage das Tagungshaus verließ, zeichnete sie mithilfe ei-
nes sogenannten „Strippenziehers“ an Fäden von allen ge-
führt ein gemeinsames Logo. Dabei entschieden die 
Jugendlichen sich als gemeinsam für alle eindrückliches 
Symbol des Wochenendes für einen Schlüssel.
Durch die gemeinsamen Aktivitäten aber auch die Auseinan-
dersetzung mit dem eigenen Selbstwertgefühl, Medienver-
halten, sowie dem Umgang mit anderen Suchtmitteln, ver-
brachten die Jugendlichen eine intensive Zeit.

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

	■ Öffnungszeiten  
der Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
Montag bis Freitag:  ............................... 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie Donnerstag:  ................................. 14:00 bis 18:00 Uhr
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir mög-
lichst um eine telefonische Terminvereinbarung unter der Nr. 
02661 6268-0. Das Standesamt erreichen Sie direkt unter 
der 02661-6268-222.
Bürgerbüro
Montag, Dienstag und Donnerstag:  ...... 07:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Sie benötigen für das Bürgerbüro (02661-6268-280) keine 
Terminvereinbarung.
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg
Telefon  ...........................................................  02661-6268-0
Fax  .............................................................  02661-6268-201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  .........................................  www.bad-marienberg.de

	■ Fundsachen

Handtasche, beige, mit Inhalt (schwarze Geldbörse, Hy-
gieneartikel, weiße Kopfhörer, Trinkflasche)
Fundort: Bad Marienberg, Wildparkparkplatz bei „Mannis 
Hüttenstadl“
Fundtag: 17.01.2024

Handy, Marke „Samsung, rot
Fundort: Bad Marienberg, Realschule plus, oberer Schulhof
Fundtag: 16.01.2024

Brille, graues Kunststoffgestell
Fundort: Bad Marienberg, Bacher Lay
Fundtag: 25.01.2024

Weitere Auskünfte erteilt das Bürgerbüro der
Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg
Telefon: 02661 /6268 - 280

	■ Suchtprävention durch Resilienzförderung
Jugendbahnhof der Verbandsgemeinde
Am Samstag 06. und Sonntag 07. Januar 
2024, lud die Jugendpflege der Verbandsge-
meinde Bad Marienberg gemeinsam mit der 
Suchtprävention des Diakonischen Werkes 
Westerburg Jugendliche im Alter von 14 bis 

18 Jahren zu einem Erlebniswochenende unter dem Motto 
„Lebenslabyrinth – neu anfangen – gut ankommen“ ein.
„Die Entwicklung von Schutzfaktoren, die Widerstandsfähig-
keit, also Resilienz, begünstigen, ist die beste Form der 
Suchtvorbeugung. Sich mit der eigenen Individualität, dem 
selbstbewussten Erkennen der eigenen Stärken und Schwä-
chen auseinanderzusetzen und sich mutig auf jenen Weg, 
sich weiter zu entwickeln, zu machen, stärkt die Jugendli-
chen, auch unter widrigen Umständen zu bestehen“, so Rei-
ner Kuhmann von der Fachstelle für Suchtprävention.
Dem entsprechend waren die zwei Tage mit den Aspekten 
Achtsamkeit und der Entwicklung von Selbstwahrnehmung 
und Selbstwirksamkeit innerhalb einer Gruppe angelegt.
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Krönender Abschluss des anspruchsvollen Suchtpräventi-
onswochenendes war der Besuch eines Escape-Rooms in 
Mainz-Kastel am Abend. Auch hier hatte die Gruppe die Auf-
gabe, gemeinsam nach Lösungen und Auswegen zu suchen. 
Eindrucksvoll schafften es die Jugendlichen, aufeinander 
achtend und engagiert als Team agierend, dass sich noch 
vor der festgelegten Zeit die letzte Tür öffnete und sie sich 
alle wieder „in Freiheit“ befanden.
An den Reaktionen der Jugendlichen war erkennbar, wie viel 
Spaß das Entwickeln von Resilienzen machen kann und wie-
viel Lebensfreude und Selbstvertrauen dieser Mut sich einzu-
lassen bringt. „Insbesondere die durchweg positive Wahr-
nehmen der Unterstützung durch die Gruppe dürfte dabei 
allen Teilnehmenden besonders im Gedächtnis bleiben“, freu-
ten sich Jugendpflegerin Elke Keller und Berufspraktikantin 
Ariane Appenzeller und dankten Reiner Kuhmann für sein un-
ermüdliches Engagement. Denn neben dem Erlernen von 
selbstkritischer Reflexion, gehört auch das Erbitten von Un-
terstützung und Hilfe zu einer der wichtigsten Resilienzen im 
Alltag, damit die Flucht in ausweichende Verhaltensweisen 
wie der Konsum von Suchtmitteln nicht zu einer Option wird.
Für weitere Informationen:
Regionale Diakonie im Westerwald
Hergenrother Str. 2a
56457 Westerburg
Suchtprävention
Reiner Kuhmann
02663/943031
reiner.kuhmann@regionale-diakonie.de
Weitere Fotos finden sich auf der Homepage des Jugend-
bahnhofes unter www.jugendbahnhof-bad-marienberg.de. 
Ebenso die Vorankündigung zu weiteren Events. Die Teilnah-
mevoraussetzungen und weitere Infos zu allen Angeboten 
und Aktivitäten der Verbandsgemeindejugendpflege können 
jederzeit im JUBA erfragt werden.
KONTAKT:
VG-Jugendbahnhof
Bahnhofstr. 15
56470 Bad Marienberg
Tel.: 02661/63270
jugendbahnhof@bad-marienberg.de
www.jugendbahnhof-bad-marienberg.de

Jugendbahnhof der Verbandsgemeinde Bad Marienberg

Veranstaltungskalender Bad Marienberg 
vom 09.02.24 - 15.02.24

Freitag, 09.02. 
15:00 -  Kinderspielenachmittag im MarienBad
17:00 Uhr Bad Marienberg, MarienBad, Bismarckstr. 65
 Toben, was das Zeug hält: Das MarienBad 
 stellt spannendes Wasserspielzeug zur 
 Verfügung. Wer möchte, kann eine eigene 
 Luftmatratze, Taucherbrille 
 oder Schwimmflossen mitbringen.
 Info unter: www.marienbad-info.de
Dienstag, 13.02. 
08:00 - Wochenmarkt
12:00 Uhr Bad Marienberg, Marktplatz, 
 Langenbacher Straße
 Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr findet 
 der beliebte Markt auf dem Marktplatz statt. 
 Zum Angebot gehören Textilien, Blumen, 
 Geflügel, Backwaren sowie Honig 
 und Imkereiprodukte.
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Konkret bedeutet es, dass ein obdachloser Mensch zuerst eine Wohnung bekommt:
Und zwar keinen Platz in einer Notunterkunft und keinen befristeten Mietvertrag,
sondern eine normale, unbefristete Wohnung. Erst danach werden mit Hilfe von
Sozialarbeiter*innen andere Probleme angegangen, wie etwa Schulden, Sucht oder
Arbeitslosigkeit. Hilfe bekommt man auch bei der Suche nach einem festen Job. 
Es geht dabei um Menschenwürde, das Recht auf Selbstbestimmung, Respekt und
Verlässlichkeit.
Sämtliche Unterstützungsleistungen erfolgen dabei flexibel, bedürfnisorientiert und
zeitlich unbefristet.
Housing First-Projekte zeigen sowohl in Deutschland als auch in zahlreichen anderen
europäischen Ländern hohe Erfolgsquoten im Hinblick auf eine dauerhafte
Wohnstabilität und damit die Beendigung der Wohnungslosigkeit.

Dann melden Sie sich bitte bei den Mitarbeitenden des Fachbereichs
Öffentliche Ordnung-Bürgerdienste unter den Telefonnummern:

02661 6268-220     02661 6268-223     02661 6268-224 

Verbandsgemeindeverwaltung
-örtliche Ordnungsbehörde-

Die Idee des "Housing First" verfolgt das Ziel,
Obdachlosigkeit zu reduzieren. 

Um dieses Ziel zu erreichen, sucht die
Verbandsgemeinde dringend eine geeignete Wohnung. 

Sie möchten eine Wohnung vermieten 
oder Sie haben noch Fragen? 
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VERNETZUNGSTREFFEN
am

Donnerstag, 07. März 2024
um 18. 30 Uhr

im Großen Ratssaal
Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg

DEMOKRATIE-
SOMMER

in der Verbandsgemeinde Bad Marienberg

Herzliche Einladung 

an alle demokratischen Parteien, Vereine
und Verbände, Kirchen und

Religionsgemeinschaften, Firmen,
Schulen und Kindergärten, Feuerwehren

sowie jeglichen Gruppen, in denen
Menschen gemeinsam etwas  

miteinander machen.

Wir freuen uns auf alle,
 die mitmachen!

Karsten Lucke
Erster Beigeordneter VG Bad Marienberg

Sabine Willwacher
Stadtbürgermeisterin Bad Marienberg

2024
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Genug ist genug! Es gibt in unserem Land Rassismus,
Ausgrenzung, Demokratiefeindlichkeit und Hass. 

Rechte Populisten stellen sich gegen
Menschenrechte und Vielfalt.

Wir in der Verbandsgemeinde Bad Marienberg sind
anders und wir sind mehr. Wir wollen ein nachhaltiges

Zeichen setzen und zeigen, dass die Menschen in
Bad Marienberg für Demokratie, Vielfalt, eine offene

Gesellschaft und Respekt stehen.

Mit dem “Demokratiesommer 2024” laden wir
alle ein, in ihrem sehr konkreten Umfeld im Laufe
der kommenden Monate eine Aktion im Rahmen
der eigenen Möglichkeit zu organiseren, um das

auszuzdrücken, wofür wir stehen.

Das kann ein internationales Frühstück im
Kindergarten sein, ein Geste des Respekts vor

dem Anpfiff des Fußballspiels, eine symbolische
Aktion bei der nächsten Feuerwehrübung, die

Thematisierung während des nächsten
Gottesdienstes, usw.... die Möglichkeiten sind

unbegrenzt und frei wählbar.

 Wir wollen von jeder Aktion und jeder Aktivität ein paar
Fotos sammeln, um daraus einen Kurzfilm zu machen,

der nachhaltig dokumentiert, wie bunt, menschlich und  
demokratisch unsere Gemeinschaft in der

Verbandsgemeinde Bad Marienberg ist.

Auf dem Vernetzungstreffen wollen wir diese Idee
weiter vorantreiben und Ihre und Eure Ideen mit

aufnehmen.

Genug ist genug! Es gibt in unserem Land Rassismus,
Ausgrenzung, Demokratiefeindlichkeit und Hass.

Rechte Populisten stellen sich gegen
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ganz besondere! Sie spielt nämlich Großmutters Lieblings-
lied. Sie freut sich sehr. Die Freude währt jedoch nicht lange, 
denn plötzlich steht der Mann mit den sieben Messern vor 
ihr. Der Räuber Hotzenplotz! Er stiehlt die Kaffeemühle und 
flieht damit in seine Räuberhöhle. Kasperl und sein Freund 
Seppel machen sich auf, um den wilden Räuber zu fangen. 
Unglücklicherweise geraten sie dabei in die Hände des Räu-
bers Hotzenplotz und des bösen Zauberers Petrosilius Zwa-
ckelmann, denn so einfach lassen Räuber sich nicht fangen.
Werden es die beiden Freunde schaffen, sich aus der Gefan-
genschaft zu befreien?

Ein lustiges und spannendes Theaterstück für die ganze Fa-
milie liebevoll inszeniert vom Kiwi Kindertheater.
Der Eintritt beträgt für Kinder (3 – 17 Jahre) 16,00 €, für Er-
wachsene 18,00 €, Kinder unter 3 Jahre sind frei und dürfen 
kostenlos an der Veranstaltung teilnehmen.
Einlass ab 14.15 Uhr, Vorstellung von 15.00 bis 16.30 Uhr
Karten nur an der Tageskasse – 45 Minuten vor Veranstal-
tungsbeginn.
Info-Nr. 0177/84 80 510

	■ Erneuerung des Wisentgeheges im Wildpark
Wieder einmal ist der Förderverein Wildpark Bad Marienberg 
Gedanken zur Attraktivierung des Wildparks, aber auch für 
eine bessere Lebensqualität, der dort beheimateten Wildar-
ten, tätig geworden.
Die größten Bewohner des Wildparks haben nun eine brand-
neue Aussichtsplattform erhalten:

Foto: Fotostudio Röder-Moldenhauer

Im Wisentgehege konnte nun in den letzten Tagen ein großer 
Wall an Steinen aufgebaut werden, der den Wisenten die 
Möglichkeit gibt, dort in den Höhen ihr Gehege zu besichti-
gen und das Revier zu erkunden.
Möglich war dieses Bauvorhaben durch eine Steinspende 
von Edeka Osterkamp und weiteren zahlreichen Spendern 
des Wildparks, wie Material und Gerätestellungen, die die 
Arbeiten des städtischen Bauhofes unterstützten.
Die Wisente erfreuen sich ihrer neuen Abenteuerwelt und na-
türlich werden in den nächsten Wochen, noch einige Ver-
schönerungsmaßnahmen am Gehege stattfinden. Bereits 
jetzt kann man, bei einem Besuch im Wildpark, die großen 
Findlinge besichtigen.

	■ Öffentliche Ausschreibung
Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg schreibt nach-
stehende Maßnahme öffentlich aus:

24-007-30: Errichtung einer Photovoltaik-Anlage, 
Grundschule Nistertal

Submission: 27.02.2024 10:00 Uhr
Die vollständigen Veröffentlichungstexte können bei der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg, 56470 Bad Marien-
berg unter www.bad-marienberg.de/ausschreibungen ab-
gerufen werden.

Bad Marienberg, den 09.02.2024
Andreas Heidrich, Bürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Wäller Helfen e.V. Nachbarschaftshilfenetzwerk 
im Westerwald

Wäller Helfen e.V. Nachbarschaftshilfe im Westerwald
info@waellerhelfen.de
Kostenlose Hotline: 0800 9235537
Ihr erreicht den Marktplatz unter: www.waellerhelfen.de

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  ....................... 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ........................................... stadt@badmarienberg.de
Internet  ........................................... www.badmarienberg.de

Wir gratulieren
Am 14. Februar 2024 vollendet

Herr Wolfgang Birkle
sein 85. Lebensjahr

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles Gute.
Sabine Willwacher  Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin  Bürgermeister

Wir gratulieren
Am 11. Februar 2024 vollendet

Herr Wilfried Schmidt
sein 91. Lebensjahr

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles Gute.
Sabine Willwacher   Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin   Bürgermeister

	■ Gastspiel des KIWI Kindertheaters
am 18. Februar 2024 um 15.00 Uhr in der Stadthalle Bad 
Marienberg
„Der Räuber Hotzenplotz“ von Otfried Preußler
Nach „Pettersson und Findus“ präsentiert das Kiwi Kin-
dertheater nun den spannenden Kinderbuchklassiker 
„Der Räuber Hotzenplotz“
Hurra – die Großmutter hat Geburtstag! Kasperl und sein 
Freund Seppel schenken ihr eine neue Kaffeemühle – eine 
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wurde von Axel Diels der Versammlung vorgetragen. Dem 
Vorstand wurde Entlastung erteilt.
14 Mitglieder wurden für Ihre langjährige Mitgliedschaft ge-
ehrt: Zu Ehrenmitglieder wurden Axel Geis und Andreas Kas-
per ernannt.
Es wurde ein neuer Vorstand gewählt. Der bisherige Vorsit-
zende Joachim Böhmer stand für eine Neuwahl nicht mehr 
zur Verfügung. Die Versammlung wählte Mike Wagner ein-
stimmig zum neuen 1. Vorsitzenden. Stellvertretende Vorsit-
zende wurden Bernd Schneider und Arne Nilges. Die Funk-
tion als Hauptkassier übt weiterhin Heinz Cappel aus.
Als Kassenprüfer sind Axel Diels Daniel Müller und Axel Geis 
gewählt worden.
Die bisherige Satzung des Vereins entsprach nicht mehr den 
aktuellen, zeitgemäßen gesetzlichen Regeln. Arne Nilges hat 
eine neue Satzung, die auf Grundlage der Mustersatzung 
des Sportbundes Rheinland basiert, in einer PowerPoint-
Präsentation vorgestellt und erläutert. Mit den anwesenden 
Mitgliedern der Versammlung wurden einzelnen Paragra-
phen durchgesprochen und diskutiert. Der Satzungsentwurf 
wurde mit Einarbeitung der besprochenen Ergänzungen ein-
stimmig angenommen. Gültig wird die neue Satzung mit der 
Eintragung ins Vereinsregister.
Die Mitgliedsbeiträge wurden nicht verändert. Die monatli-
chen Basisbeiträge betragen: Erwachsene - 6,00 EUR, Ju-
gendliche - 4,00 EUR. Familienbeiträge - ab 3 Mitglieder ei-
ner Familie - 3,00 EUR - Passivmitglieder - 4,00 EUR.

Mike Wagner - (1. Vorsitzender)

	■ WSG Bad Marienberg
Ausdauercup-Serie 2024 startete in Wehbach
Ohne große Wettkampfpause ging es nach den Silvesterläu-
fen für die Läuferinnen und Läufer aus Siegerland, Sauerland 
und Westerwald weiter in den Laufkalender 2024, denn 
schon Ende Januar startete mit dem Asdorflauf des VfL Weh-
bach die 36. Ausdauercup-Laufserie. Bei guten äußeren Be-
dingungen waren auf den schnellen DLV-vermessenen Stre-
cken über fünf und zehn Kilometer auch insgesamt neun 
Aktive der Bad Marienberger WSG dabei.
Auf der fünfer Distanz dominierten die Junioren der Alters-
klasse männliche Jugend U18 den Wettkampf. Erfreulicher-
weise konnte sich Louis Meirich hier mit seinen 18:53 Minu-
ten den 3. Platz gesamt wie auch in der o. g. Klasse sichern. 
Weiterhin am Start war Markus Neeb, 26:36 Min. und 15. 
Platz sowie Jan Panthel, 28:04 Min. und 17. Platz, beide in 
der männlichen Jedermannklasse. Dazu gesellte sich dies-
mal als Gastläufer Günther Brenner, mit seinen achtzig Len-
zen ältester im Teilnehmerfeld und nach 39:43 Min. im Ziel.

Im schnellen Rennen über zehn Kilometer mit 169 Startern 
blieben die ersten beiden Läufer unter 32 Minuten, dahinter 
schaffte es Maximilian Ferger mit der neuen persönlichen 
Bestleistung von 35:43 Minuten auf den 10. Platz, in der 
Klasse M30 bedeutete diese Zeit Rang zwei. Bereits eine 
Woche zuvor hatte Max in Ludwigshafen bei den Rheinland-
Pfalz Hallenmeisterschaften über 3000 Meter mit 10:14,74 
Minuten eine erstaunliche Frühform gezeigt. Beim Asdorflauf 
in Wehbach folgten aus dem WSG-Team die beiden M35er 

	■ Bands und Musiker  
für die Fête de la Musique gesucht

Foto: © Musik Zentrum 
Hannover

Der 21. Juni ist nicht nur der Tag der 
Sommersonnenwende, sondern seit 
letztem Jahr auch der Tag der Fête de 
la Musique in Bad Marienberg.
Die Stadt Bad Marienberg veranstaltet 
zum zweiten Mal die Fête de la Musi-
que am 21. Juni 2024 von 16 bis 22 

Uhr im Musikpavillon im Kurpark. Gesucht werden Musiker 
aller Stilrichtungen, egal ob Amateur oder Profi. Wir möchten 
zusammen mit euch tanzen und singen um das
Fest der Musik gebührend zu feiern.
Ins Leben gerufen wurde die Fête de la Musique im Jahr 
1981 in Paris. Die Veranstaltung findet immer am längsten 
Tag des Jahres statt. Der Grundgedanke hinter allem ist, 
dass teilnehmende Musiker live und ohne Honorar auftre-
ten. Ein öffentliches Musikevent für jeden, der Freude an Mu-
sik hat. Der Eintritt ist frei.
Interessierte Musiker und Musikerinnen aus der Region kön-
nen sich bis zum 16. Februar 2024 bewerben bei der Tourist-
Information.
Kontakt:
Tourist-Information Bad Marienberg
Tel.: 02661-7031
Mail: touristinfo@badmarienberg.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ VdK Ortsverband Bad Marienberg
Der VdK - Sozialverband Rheinland-Pfalz hilft…
… bei Anträgen auf Feststellungen von Behinderungen und 
Nachteilsausgleichen nach dem Schwerbehindertengesetz, 
bei Anträgen auf Rente, Kur-, Erholungs- und Rehabilitations-
maßnahmen, in Fragen der Sozialgesetzgebung und berät 
seine Mitglieder kostenlos, vertritt seine Mitglieder bei den 
Versorgungsämtern, Berufsgenossenschaften, Rentenversi-
cherungsanstalten und in den Instanzen der Sozialgerichte,
Beratung der Mitglieder erfolgt in der Geschäftsstelle des 
Kreisverbandes Westerwald, Wallstr. 7, 56410 Montabaur, 
Tel.: 02602 - 3383, E-Mail: kv-westerwald@rlp.vdk.de
Infos zum Ortsverband Bad Marienberg erhalten Sie von
Ernst Dieter Schneider, Tel.: 02661-7429, Mobil: 0175-
9933286

	■ TUS Bad Marienberg
Bericht Mitgliederversammlung 2024
Am Montag, dem 15.01.2024 fand die Jahreshauptversamm-
lung/Mitgliederversammlung der TUS Bad Marienberg statt.
Nach der Begrüßung durch den bisherigen 1. Vorsitzenden 
Joachim Böhmer berichteten die Abteilungsleiter der 8 Ab-
teilungen über die Aktivitäten des letzten Jahres. Anschlie-
ßend erfolgte der Kassenbericht vom Hauptkassierer Heinz 
Cappel.

 Foto: TUS/Jessica Schwarzkopf

Als Kassenprüfer fungierten Dieter Harpel, Axel Diels und 
Daniel Müller. Der schriftlich ausgefertigte Kassenbericht 
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Wir sind überwältigt von der großen Unterstützung und zwei 
Tagen mit einer ausverauften Halle. Wir sehen uns nächstes 
Jahr wieder!
Du willst mehr Einblicke in den Trainingsbetrieb? Dann folge 
uns doch gerne bei Social Media! 
(Facebook: MCV Bad Marienberg, Instagram: 
@mcv_badmarienberg, Tiktok: @mcvbadmarienberg)

	■ Lions Club Bad Marienberg
Bewegte und bewegende Momente an der Friedrich-
Schweitzer-Schule - Lions Club Bad Marienberg unter-
stützt „Wir bewegen Schule“ in Westerburg
In der Friedrich-Schweitzer-Schule mit dem Förderschwer-
punkt Lernen war ordentlich etwas los.
Der Grund: der bewegende Abschluss der „Schultanzwoche“.
Die Kinder aller Klassen waren eingebunden in dieses Tanz-
projekt und hatten in nur gut vier Tagen jede Menge von ihren 
„Tanzlehrern“ gelernt. Mit einer grandiosen Aufführung be-
geisterten sie nun in der Aula der Schule Lehrkräfte und El-
tern mit ihren einstudierten Choreografien. Der Spaß stand 
ihnen sichtlich ins Gesicht geschrieben.
Die (kommissarische) Schulleiterin Helen Lauer begrüßte die 
anwesenden Kinder, Eltern, Geschwister und Gäste sowie 
eine kleine Delegation vom Lions Club Bad Marienberg – 
Katja Hillert-Degenhart, Doris Kohlhas, Edelbert Schilling -, 
die der Abschlussaufführung der „Schultanzwoche“ bei-
wohnten.

v.l.n.r. Helen Lauer (Kommissarische Schulleiterin) Katja Hillert-
Degenhart (Lions Club Bad Marienberg) Sonja Weber-Fisch-
bach (Stellvertretende Schulleiterin) Edelbert Schilling (Lions 
Club Bad Marienberg) Foto: Doris Kohlhas

Tänzer und Künstler hatten mit den Mädchen und Jungen 
Tanzschritte einstudiert. Neben der ansprechenden Gestal-
tung des Tanz-Workshops wurden viele Bereiche gefördert, 
wie etwa die Konzentrationsfähigkeit, das soziale Miteinan-
der und das positive Gemeinschaftsgefühl. Der Lions Club, 
der in diesem Jahr auf sein 25-jähriges Bestehen blickt, för-
dert dieses besondere Projekt mit einer Spende in Höhe von 
3000 Euro, so Katja Hillert-Degenhart und Edelbert Schilling.
„Uns liegt es am Herzen vor allem Kinder und Jugendliche 
frühzeitig zu stärken und zu fördern, um sie zu toleranten, 
verantwortungsbewussten und engagierten Menschen zu er-
ziehen“, erklärte der Vorsitzende des Lions Fördervereins e.V. 
Schilling und fuhr fort: „Aus diesem Grund haben wir auch 
das Anliegen in der Friedrich-Schweitzer-Schule an den ge-
sellschaftlichen und sozialen Problemen unserer Zeit zu ar-
beiten, sehr gerne unterstützt.“

(Doris Kohlhas)

	■ TuS Bad Marienberg - Leichtathletik
1. Lauf der Dornburger Winterlaufserie
Am vergangenen Samstag ging es für die Leichtathleten der 
TuS Bad Marienberg zum ersten der „traditionellen“ Termine 

Manuel Würpel nach 42:45 Min. auf dem 8. Platz und Kevin 
Kessler mit 47:09 Min. als zwölfter. Durch Anja Brenner gab 
es eine weitere Podiumsplatzierung: 48:57 Minuten bedeute-
ten Platz zwei bei den Damen W50. Für Begleiter und Ehe-
mann Andreas blieb mit der gleichen Zeit Rang acht in der 
M55.

	■ MCV Bad Marienberg
Karnevalswochenende in Bad Marienberg
Am 03.02 hob das Flugzeug der MCV Airlines ab. Kapitain 
Randy führte durch den Abend. Mit akrobatischer Höchst-
leistung fegte Solomariechen Fiona über die Bühne und er-
öffnete damit das Programm. Im Anschluss berichtete Wort-
akrobatin Sarah vom CVS von ihrer überaschenden 
Modelkarriere in Paris. Die Mnigarde präsentirerte ihren 
Marschtanz und wurde mit viel Applaus belohnt. Prinzessin 
Maya I. und ihre Paginnen Vivita und Jolina waren ebenfalls 
Gäste in unserem Flugzeug und richteten einige Worte an die 
Fluggäste. Während des gesmaten Flugs entertainte uns DJ 
Markseiner aus Alsdorf mit unterhaltender Musik. Unsere 
Damengarde warf die Beine über die Köpfe der Fluggäste 
und brachte Staunen in die Sitzreihen. Tim staude erzählte 
von seinem Leben und entlockte dem Publikum einige La-
cher. Nach einer kurzen Pause machte unser Flugzeug einen 
Zwischenstop in Texas, wo sich die Mixed Emotions auf die 
Jagd nach der Kuh begaben (und scheiterten). Wie die neuen 
Geschäftsideen von Max und Moritz inc. Witwe Bolte zu neu-
em Erfolg verhalfen, berichtete Daniel Asbach als Wilhelm 
Busch. Unsere Dancing Queens rissen dei Fuggäatse mit 
ihrem ABBA Medley von den Stühlen. Auch die Nistertaler 
Basaltköpp präsentierten ihren Tanz „Toyboys“ und ernteten 
viel Applaus vom Publikum. Im Anschluss begeisterte Cars-
ten Geiß mit seiner Interpretation der Hits der 80er. Der letzte 
Halt unseres Flugzeugs lag in Arabien.

 Foto: Marienberger Carneval Verein e.V. MCV

Mit spektakulären Hebungen in luftiger Höhe fanden die No-
Names eine Wunderlampe, welche statt drei Wünschen ei-
nen Fluch für sie bereit hielt. 

In einem ausverkauften Saal 
feierten die Marienberger bis 
in die frühen Morgenstunden.
Am 04.02 waren dann die 
Kleinen ganz groß beim MCV. 
Pilotin Lara und Flugbegleite-
rin Sina führten souverän 
durch den Nachmittag. Neben 
unseren Tanzgruppen begeis-
terten auh Tänzerinnen und 
Tänzer aus Nistertal und 
Schönberg das Publikum. Na-
türlich standen die Kinder wie-

der an erster Stelle. Gemeinsam wurde auf der Bühne ge-
tanzt und Kamelle verteilt.
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Stellenausschreibung

Die Ortsgemeinde Bölsberg stellt zum 01. 
März 2024 eine/n teilzeitbeschäftigte/n

Hausmeister/in (m/w/d)
für das Dorfgemeinschaftshaus

sowie die Grillhütte

ein.

Folgende Aufgaben sind zu erfüllen:
• Dorfgemeinschaftshaus sowie Grillhütte Haus und Vor-

platz sauber halten, bei Vermietungen Übergabe- und 
Übernahmeverhandlungen führen.

• Allgemeine Gemeindearbeiten tätigen.
Es handelt sich um eine geringfügige Beschäftigung auf 
538 € Basis.
Die Entlohnung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst. (TVöD)
Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 22.02.2024 an die 
Ortsgemeinde Bölsberg, Bergstr. 6, 57648 Bölsberg.
Auskünfte und Rückfragen beantworten wir Ihnen gerne 
unter der Rufnummer 02661-950162.

Paul Gerhard Krüger, Ortsbürgermeister

	■ Bekanntmachung der Ortsgemeinde Bölsberg 
nach § 97 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO)

1. Einsichtnahme in den Entwurf der Haushaltssatzung für 
das Jahr 2024 mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen
2. Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen
Den Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2024 mit 
dem Haushaltsplan und seinen Anlagen habe ich am 
09.02.2024 dem Ortsgemeinderat zugeleitet.
1. Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2024 liegt 

mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen während der all-
gemeinen Öffnungszeiten der Verbandsgemeindeverwal-
tung Bad Marienberg in der Verbandsgemeindeverwaltung 
Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg, 
Zimmer 304, bis zur Beschlussfassung über die Haushalts-
satzung durch den Gemeinderat zur Einsichtnahme aus.

2. Die Einwohnerinnen und Einwohner von Bölsberg haben 
die Möglichkeit, innerhalb von 14 Tagen ab dieser Bekannt-
machung bei der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Ma-
rienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg, Vor-
schläge zum Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 
2024 mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen, einzu-
reichen. Die Vorschläge sind schriftlich an die Verbands-
gemeindeverwaltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 
56470 Bad Marienberg einzureichen. Der Gemeinderat 
wird rechtzeitig vor seinem Beschluss über die Haushalts-
satzung über die innerhalb dieser Frist eingegangenen Vor-
schläge in öffentlicher Sitzung beraten und entscheiden.

Ortsgemeinde Bölsberg, 09.02.2024
Paul Gerhard Krüger, Ortsbürgermeister

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  .............................................. 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ............................................................  0152 02619413
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

im Wettkampfjahr. Anders als gewohnt bildete dieses Mal der 
Lauf in Wilsenroth den Auftakt zur Winterlaufserie der LG 
Dornburg. Mit insgesamt 15 Startern, verteilt über verschie-
dene Distanzen und Altersklassen, konnte wieder ein großes 
Team gestellt werden. Zwar war das Wetter mit leichtem Re-
gen nicht unbedingt angenehm, was aber den Leistungen 
und der guten Stimmung keinen Abbruch tat.

Den Auftakt machte der Lauf 
über 500 Meter der Jahrgänge 
2017 und jünger. In diesem 
standen Miika Schrupp, Si-
mon Haas, Lennard Stahl und 
Rosalie Hüsch als Gaststar-
terin an der Startlinie.
Nachdem die Jüngsten alle 
gut im Ziel angelangt waren, 
folgten die Läufe über 1000 
Meter, bei denen im Lauf der 
Altersklasse U10 Emma Lou 
Heidrich, Leni Willwacher, Mila 
Uhr, Hannes Stahl und Max 
Hüsch auf die mit einem lan-
gen Anstieg gespickte Strecke 

gingen.
Im darauffolgenden Lauf der Klasse U12 waren Mila Fisch-
bach, Lina Schrupp und Michel Haas dabei.
Den Startern über die 1000 Meter Distanz sah man nach dem 
Zieleinlauf die Anstrengung durch die von allen als schwerste 
Strecke der drei Cup-Läufe bezeichnete Runde in Wilsenroth 
an, jedoch überzeugten sie auch durchweg mit guten Zeiten.
Im Jugend- und Jedermannlauf über 5 Kilometer waren dann 
mit Sara Kraft, Markus Haas und Stefan Willwacher noch drei 
Marienberger Athleten vertreten. Auch sie konnten den Lauf 
zufriedenstellend beenden.

Hier die einzelnen Ergebnisse:
Kinder U8 weibl.: 10. Rosalie 
Hüsch, 5:49 Minuten
Kinder U8 männl.: 2. Miika 
Schrupp, 2:07 min, 6. Simon 
Haas, 2:22 min, 11. Lennard 
Stahl, 2:35 min
Kinder M08: 5. Hannes Stahl, 
4:36 min
Kinder M09: 3. Max Hüsch, 
4:20 min
Kinder W08: 4. Emma Lou 
Heidrich, 5:26 min
Kinder W09: 2. Leni Willwa-

cher, 4:15 min, 3. Mila Uhr, 4:24 min
Kinder M10: 2. Michel Haas, 4:42 min
Kinder W10: 1. Mila Fischbach, 4:23 min
Kinder W11: 2. Lina Schrupp, 4:31 min
5km U16 weibl.: 1. Sara Kraft, 25:09 min
5 km Männer: 3. Stefan Willwacher, 25:09 min, 10. Markus 
Haas, 33:20 min

	■ TuS Eichenstruth/Großseifen 1912 e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de
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Anmerkung zur Einwohnerstatistik
Es ist aufgefallen, dass mehrere Einwohner von Dreisbach 
zwar bereits hier wohnen, sich aber noch nicht an- oder um-
gemeldet haben. Hierzu besteht eine gesetzliche Verpflich-
tung. Ansprechpartner ist das Bürgerbüro der Verbandsge-
meindeverwaltung Bad Marienberg.
Bundesmeldegesetz (BMG)
§ 17 Anmeldung, Abmeldung
(1) Wer eine Wohnung bezieht, hat sich innerhalb von zwei Wo-
chen nach dem Einzug bei der Meldebehörde anzumelden.
(2) Wer aus einer Wohnung auszieht und keine neue Wohnung 
im Inland bezieht, hat sich innerhalb von zwei Wochen nach dem 
Auszug bei der Meldebehörde abzumelden. Eine Abmeldung ist 
frühestens eine Woche vor Auszug möglich; die Fortschreibung 
des Melderegisters erfolgt zum Datum des Auszugs.
(3) Die An- oder Abmeldung für Personen unter 16 Jahren ob-
liegt denjenigen, in deren Wohnung die Personen unter 16 
Jahren einziehen oder aus deren Wohnung sie ausziehen. 
Neugeborene, die im Inland geboren wurden, sind nur anzu-
melden, wenn sie in eine andere Wohnung als die der Eltern 
oder der Mutter aufgenommen werden. Ist für eine volljährige 
Person ein Pfleger oder ein Betreuer bestellt, der den Aufent-
halt bestimmen kann, obliegt diesem die An- oder Abmeldung.
(4) Die Standesämter teilen den Meldebehörden unverzüg-
lich die Beurkundung der Geburt eines Kindes sowie jede 
Änderung des Personenstandes einer Person mit.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ VdK Ortsverband Höhn
für die Ortsteile Hahn und Dreisbach
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters Volker Uhr
freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  ...............................................volker.uhr@rz-online.de
Internet  ...........................................  www.fehl-ritzhausen.de

	■ Satzung zur Änderung  
der Benutzungs- und Gebührensatzung  
für das Dorfgemeinschaftshaus Fehl-Ritzhausen  
vom 21.12.2023

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Fehl-Ritzhausen hat 
aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz 
(GemO) vom 31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 1, 7 und 
8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 20.06.1995 
(GVBl. S. 175) in den derzeit geltenden Fassungen folgende 
Satzung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:

§ 1
Änderungen

§ 6 der Benutzungs- und Gebührensatzung für das Dorfge-
meinschaftshaus Fehl-Ritzhausen vom 22.12.2022 erhält fol-
gende neue Fassung:

§ 6
Benutzungsgebühr

(1) Für die Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses und seiner 
Anlagen erhebt die Ortsgemeinde folgende Benutzungsge-
bühren:

Einwohner der
Ortsgemeinde

Ortsfremde

1.) Benutzungs-
gebühren
a) für den ersten Tag a) 80,- € a) 180,- €
b) für jeden 
weiteren Tag

b) 50,- € b) 80,- €

2.) Stromkosten 
(nach tatsächlichem 
Verbrauch)

0,50 € / kwh 0,50 € / kwh

3.) Reinigungskosten nach Aufwand nach Aufwand
4.) Trauerfeiern 50,- € 50,- €

Bei gewerblichen Veranstaltungen, die von Einwohnern der 
Ortsgemeinde durchgeführt werden, richtet sich die Höhe 
der Gebühren nach Nr. 1; bei gewerblichen Veranstaltungen 
Ortsfremder wird zusätzlich zu der Gebühr nach Nr. 1 ein Zu-
schlag in Höhe von 50 v. H. erhoben.
Ortsansässige Vereine, die nach einer Vereinssatzung im Sin-
ne des BGB geführt werden, erhalten die Räumlichkeiten 
einmal pro Kalenderjahr kostenlos. 
Für jede weitere Veranstaltung sind lediglich Stromkosten, 
Kosten für Wasser und Abwasser sowie Reinigungskosten 
zu erstatten.
Veranstaltungen des örtlichen Kindergartens sind kostenfrei.
Sind zusätzliche Leistungen der Ortsgemeinde notwendig, 
werden diese dem Nutzer nach tatsächlichem Aufwand zu-
sätzlich in Rechnung gestellt.
(2) Pro Nutzung erhebt die Ortsgemeinde eine Kaution i. H. v. 
50,- €.
Die vorab entrichtete Kaution wird mit den späteren Benut-
zungsgebühren nach Absatz 1 verrechnet. 
Die Rechnungsstellung erfolgt durch die Verbandsgemein-
deverwaltung Bad Marienberg im Auftrag der Ortsgemeinde.
(3) Die Benutzungsgebühr nach Abs. 1 ist auch dann zu ent-
richten, wenn infolge nicht rechtzeitiger (mindestens eine 
Woche) oder nicht ordnungsgemäßer vorheriger Abmeldung 
der Nutzung bei dem Ortsbürgermeister oder bei dessen Be-
auftragten Anderen die Nutzung des Dorfgemeinschaftshau-
ses vorenthalten wird.“

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.
Ausgefertigt:

Fehl-Ritzhausen, 21.12.2023
(Dienstsiegel)

Volker Uhr, Ortsbürgermeister
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung Rhein-
land-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes zustan-
de gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, oder
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	■ Arbeit der Gremien im Lichte der Statistik

Anlässlich des traditionellen Neujahrsempfangs vor kurzem 
mit den Mitgliedern des Gemeinderates, der Ausschüsse, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde samt Part-
nerinnen und Partnern, bestand auch Gelegenheit, auf die 
Arbeit der Gremien in der durch Kommunalwahl im Juni die-
ses Jahres endenden Wahlperiode 2019 - 2024 einzugehen.

So kam der Gemeinderat einschließlich Ausschüssen in die-
sem Zeitraum bis zum jetzigen Zeitpunkt zu 26 Sitzungen 
zusammen. Die Beratungsdauer addierte sich dabei auf ins-
gesamt 35,5 Stunden. Im Durchschnitt waren die Sitzungen 
nach 1 1/2 Stunden abgewickelt, die längste Sitzung betrug 
3 ½ Stunden und die kürzeste lediglich 55 Minuten.

Das Ratsgremium fasste in den genannten Sitzungen insge-
samt 129 substantielle Beschlüsse, wovon 123 (95,3 %) ein-
stimmig und 6 (4,7 %) mehrheitlich getroffen wurden. Das in 
der Legislaturperiode umgesetzte Haushaltsvolumen um-
fasst erstaunliche 3.855.000 €. Die Steuereinnahmen betru-
gen 2.703.400 €. An die Verbandsgemeinde und den Wester-
waldkreis waren allerdings stolze 2.141.000 € abzuführen. 
Die Investitionen beliefen sich auf 448.500 € und wurden 
sämtlich aus Eigenmittel bestritten. Das bedeutet, dass die 
Gemeinde Großseifen erfreulicherweise auch weiterhin - wie 
seit Urzeiten - schuldenfrei bleibt. Im Gegenteil, am Beginn 
dieses Jahres verbucht die Gemeinde eine Rücklage im Be-
trag von immerhin 301.000 €.

Dank richtete der Unterzeichner an die Mitglieder aller Gre-
mien für eine stets vertrauensvolle Zusammenarbeit zum 
Wohle der Gemeinde während der zu Ende gehenden Legis-
laturperiode und schloss dabei die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Gemeinde, auf die man sich habe stets verlas-
sen können, ausdrücklich mit ein.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

	■ Einwohnerstatistik

Einwohner leicht zugenommen - Weibliches Geschlecht 
in der Überzahl

Das Meldesystem des Landes, das vielfältige Daten über die 
Bürger speichert, liefert regelmäßig Einwohnerstatistiken. 
Danach wohnten in der Gemeinde Großseifen zum Stichtag 
31.12.2023 insgesamt 632 Personen. Melderechtlich waren 
davon 625 Personen mit Hauptwohnung und 7 Personen mit 
Nebenwohnung erfasst. Damit hat die Bevölkerung mit 
Hauptwohnung in Großseifen innerhalb eines Jahres um 7 
Personen (1,1 %) zugenommen.

Frauen liegen nach dieser Statistik mit 318 Personen bzw. 
50,9 % gegenüber 307 Personen bzw. 49,1 % männlichen 
Geschlechts weiterhin vorn. Die Einwohner mit Hauptwoh-
nung gliedern sich auf folgende Altersgruppen auf:

Bis 9 Jahre 68 Personen 10,9 %
10-19 Jahre 76 Personen 12,1 %
20-29 Jahre 55 Personen 8,8 %
30-39 Jahre 74 Personen 11,9 %
40-49 Jahre 84 Personen 13,4 %
50-59 Jahre 98 Personen 15,7 %
60-69 Jahre 86 Personen 13,8 %
70 79 Jahre 57 Personen 9,1 %
80-89 Jahre 24 Personen 3,8 %
90-99 Jahre 3 Personen 0,5 %

Demografische Entwicklung

Einwohner Großseifen 31.12.2023 = 
625 Einwohner (Hauptwohnsitz)

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Ge-
meindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend ge-
macht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

	■ Bekanntmachung  
der Ortsgemeinde Fehl-Ritzhausen  
nach § 97 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO)

1. Einsichtnahme in den Entwurf der Haushaltssatzung 
für das Jahr 2024 mit dem Haushaltsplan und seinen An-
lagen
2. Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen
Den Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2024 mit 
dem Haushaltsplan und seinen Anlagen habe ich am 
09.02.2024 dem Ortsgemeinderat zugeleitet.
1. Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2024 liegt 

mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen während der 
allgemeinen Öffnungszeiten der Verbandsgemeindever-
waltung Bad Marienberg in der Verbandsgemeindever-
waltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad 
Marienberg, Zimmer 307, bis zur Beschlussfassung über 
die Haushaltssatzung durch den Gemeinderat zur Ein-
sichtnahme aus.

2. Die Einwohnerinnen und Einwohner von Fehl-Ritzhausen 
haben die Möglichkeit, innerhalb von 14 Tagen ab dieser 
Bekanntmachung bei der Verbandsgemeindeverwaltung 
Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marien-
berg, Vorschläge zum Entwurf der Haushaltssatzung für 
das Jahr 2024 mit dem Haushaltsplan und seinen Anla-
gen, einzureichen. 
Die Vorschläge sind schriftlich an die Verbandsgemein-
deverwaltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg einzureichen. 
Der Gemeinderat wird rechtzeitig vor seinem Beschluss 
über die Haushaltssatzung über die innerhalb dieser Frist 
eingegangenen Vorschläge in öffentlicher Sitzung bera-
ten und entscheiden.

Ortsgemeinde Fehl-Ritzhausen, 09.02.2024
Volker Uhr, Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung  
des Ortsgemeinderates Fehl-Ritzhausen

Der Ortsgemeinderat Fehl-Ritzhausen wird zu einer Sitzung 
auf Freitag, 16. Februar 2024, 19.00 Uhr in das Dorfgemein-
schaftshaus Fehl-Ritzhausen eingeladen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Haushaltsplan 2024
2. Korrektur der Friedhofsgebührensatzung
3. Bekanntgaben / Verschiedenes

Volker Uhr, Ortsbürgermeister

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de
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Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 8979
E-Mail  ............................................ roland.reis@hotmail.com

	■ Gemeindestatistik der Ortsgemeinde Hahn
siehe nächste Seite 

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Hohner Narren Club - Nachtzug
Nachdem unser 1. Nachtzug im letzten Jahr so ein großer 
Erfolg war und uns so viel positives Feedback brachte, hat-
ten wir uns auch in diesem Jahr wieder zu einem Nachtzug 
entschlossen. Am Samstag den 27.01.2024 war es dann so-
weit. Ab 17:11 Uhr trafen sich die Zuggruppen wie auch viele 
Zuschauer zu einem Warm-up am Dorfweiher im Mühlen-
weg/Brunnenweg. Wieder hatten wir Glück mit dem Wetter 
und es blieb trocken. Wie man einigen von uns ansehen 
konnte, haben wir dafür seit Wochen auch immer schön un-
sere Teller leer gegessen. Aber wenn es hilft....

Alle Zuggruppen hatten sich wieder originelle Mottos für ihre 
Kostüme und Wagen ausgedacht. An Lichterketten und Be-
leuchtung wurde nicht gespart. Auch von den Zuschauern 
war kaum jemand, der nicht in irgendeiner Form etwas leuch-
tendes an sich hatte. Um 18:11 Uhr setzte sich dann der Zug 
in Bewegung. Welch ein prachtvolles Bild. Es herrschte trotz 
der Kälte eine Superstimmung mit viel Musik und Helau.

„Et wird emmer kälter, mescht uhs naut, mir sein schließlich 
Westerwäller“ Der Kälte wurde besonders von innen entge-
gengewirkt.  Fortsetzung auf Seite 28

Deutschland gesamt - Stand 2023 - = 
84,7 Millionen Einwohner.

Altersgruppe bis 20 Jahre
Großseifen 148 Einwohner = 23,7 %
Deutschland 15,8 Million Einwohner = 18,7 %

Altersgruppe 60 Jahre und älter
Großseifen 170 Einwohner = 27,2 %
Deutschland 24,8 Million Einwohner = 29,3 %.

Gesamt-Altersdurchschnitt
Großseifen 42,8 Jahre
Deutschland = 45,1 Jahre.

Die Zahlen verdeutlichen, dass sich - bezogen auf Gesamt-
deutschland - der Bevölkerungsstand in Großseifen im sta-
tistischen Sinne etwas „jünger“ darstellt.

	■ Weiteres Wissenswerte aus der Statistik

Religionszugehörigkeit

Evangelisch 262 Personen 41,9 %
Römisch-katholisch 105 Personen 16,8 %
Sonstige 
Religionsgemeinschaften

33 Personen 5.3 %

Ohne Angabe 225 Personen 36,0 %

Familienstand

ledig 230 Personen 36,8 %
verheiratet 309 Personen 49,4 %
verwitwet 33 Personen 5,3 %
geschieden 40 Personen 6,4 %
Nicht bekannt 9 Personen 1,4 %
Eingetragene 
Lebenspartnerschaft

4 Personen 0,7 %

Nationalitäten

Deutsch 573 Personen 90,6 %
Ausländisch 59 Personen 9,4 %
Deutschland insgesamt 14,6 %

Die ausländischen Staatsbürgerschaften verteilen sich auf 
folgende 13 Länder:

Italien Russland
Niederlande Polen
Slowenien Sri Lanka
Kirgistan Türkei
Rumänien Griechenland
Ungarn Gambia
Ukraine

Schulen

Im Zeitraum 2024 bis 2029 werden nach heutigem Kenntnis-
stand 38 Kinder, 18 Jungs und 20 Mädchen, in die Grund-
schule Bad Marienberg einzuschulen sein.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ TuS Eichenstruth/Großseifen 1912 e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“
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Gemeindestatistik der 
Ortsgemeinde Hahn

Stichtag: 31.12.2023

Einwohner mit Hauptwohnung
gesamt: 457

Einwohner nur mit
Nebenwohnung gesamt: 19 Einwohner gesamt: 476

Einwohnerbestand (HAW+NEW) männlich1 in Prozent weiblich1 in Prozent gesamt in Prozent

Einwohner mit Hauptwohnung 229 50,109 228 49,891 457 100

davon Ausländer 41 73,214 15 26,786 56 12,254

Einwohner nur mit Nebenwohnung 7 36,842 12 63,158 19 100

davon Ausländer 0 0 0 0 0 0

gesamt 236 49,58 240 50,42 476 100

Altersgruppen (nur HAW) männlich1 in Prozent weiblich1 in Prozent gesamt in Prozent

bis 9 Jahre 18 3,939 17 3,72 35 7,659

10-19 Jahre 17 3,72 15 3,282 32 7,002

20-29 Jahre 26 5,689 22 4,814 48 10,503

30-39 Jahre 29 6,346 31 6,783 60 13,129

40-49 Jahre 25 5,47 28 6,127 53 11,597

50-59 Jahre 50 10,941 37 8,096 87 19,037

60-69 Jahre 38 8,315 38 8,315 76 16,63

70-79 Jahre 17 3,72 23 5,033 40 8,753

80-89 Jahre 8 1,751 14 3,063 22 4,814

90-99 Jahre 1 0,219 3 0,656 4 0,875

ab 100 Jahre 0 0 0 0 0 0

gesamt 229 50,109 228 49,891 457 100

Altersgruppen bis 20 Jahre (nur
HAW)

männlich1 in Prozent weiblich1 in Prozent gesamt in Prozent

unter 3 Jahren 4 0,875 5 1,094 9 1,969

3-5 Jahre 6 1,313 6 1,313 12 2,626

6-15 Jahre 19 4,158 17 3,72 36 7,877

16-17 Jahre 3 0,656 2 0,438 5 1,094

18-20 Jahre 6 1,313 4 0,875 10 2,188

gesamt 38 8,315 34 7,44 72 15,755

einzuschulende Kinder (nur
HAW)

männlich1 in Prozent weiblich1 in Prozent gesamt in Prozent

2024 (geb.: 01.09.2017 bis
31.08.2018)

2 0,438 2 0,438 4 0,875

2025 (geb.: 01.09.2018 bis
31.08.2019)

3 0,656 1 0,219 4 0,875

2026 (geb.: 01.09.2019 bis
31.08.2020)

2 0,438 2 0,438 4 0,875

2027 (geb.: 01.09.2020 bis
31.08.2021)

2 0,438 1 0,219 3 0,656

2028 (geb.: 01.09.2021 bis
31.08.2022)

0 0 1 0,219 1 0,219

2029 (geb.: 01.09.2022 bis
31.08.2023)

2 0,438 3 0,656 5 1,094

gesamt 11 2,407 10 2,188 21 4,595
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Hof

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ...................... 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ........... 02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  ............ 02661-950745

E-Mail  ........................................ Ortsgemeinde.hof@web.de
Internet  .....................................  www.hof-im-westerwald.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ortsgemeinderats Hof

Die Mitglieder des Gemeinderats sind zu einer öffentlichen 
Sitzung au Freitag, den 16.02.2024 - 19.30 Uhr in die Mehr-
zweckhalle Hof eingeladen.
Tagesordnung:
A. Öffentlicher Teil
1. Beratung und Beschlussfassung zur Beauftragung von 

Vermessungsarbeiten in der Tulpenstraße/im Rosenweg
2. Einwohnerfragestunde
3. Kenntnisgaben / Verschiedenes
B. Nichtöffentlicher Teil
4. Vertrags- und Grundstücksangelegenheiten
5. Bauantragsangelegenheiten
6. Kenntnisgaben / Verschiedenes
C. Öffentlicher Teil
7. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

	■ Verschiebung der Sprechstunde am 14.02.2024
Aufgrund einer wichtigen Sitzung findet die Sprechstunde 
am Mittwoch, dem 14.02.2024 bereits in der Zeit von 16:00 
Uhr bis 17:30 Uhr statt.
Ich bitte um Beachtung.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

	■ Ortsgemeinde nutzt die Fachlichkeit 
des Reparaturcafés

Beim Einsatz des Kopierers im Rathaus ging im wahrsten 
Sinne des Wortes ein Kondensator in die Luft. Dadurch war 
die Nutzbarkeit des Kopierers eingeschränkt und es musste 
eine Lösung gefunden werden. Da der Fachhandel keine Re-
paraturlösung anbieten konnte und lediglich ein neues Gerät 
angeboten hatte, wurde die Fachexpertise des Hofer Repa-
raturcafés hinzugezogen. Nach Schadensaufnahme von Ul-
rich Diez und Prüfung, ob Ersatzteile beschafft werden könn-
ten, wurde ein Termin für die Reparatur vereinbart. Danach 
wurden die fehlerhaften Komponenten von der Platine ab-
gebaut und die neuen Komponenten eingebaut. Nach einem 
kurzen Test konnte der Kopierer wieder seinen Dienst voll-
umfänglich aufnehmen. Durch diese Reparatur konnte ein 
Austausch des Geräts verhindert, Ressourcen eingespart 
und die Lebenszeit des Geräts verlängert werden. Ein herz-
liches Dankeschön geht an das Reparaturcafé für die un-
komplizierte Abwicklung der Reparatur und ihren ehrenamt-
lichen Einsatz. Jeder sollte vielleicht vor einer Entsorgung 
wegen eines Defekts darüber nachdenken, ob das Gerät 
vielleicht noch reparabel ist. Dadurch kommen wir weg von 
einer Wegwerfgesellschaft hin zu einer längeren Nutzung der 
Geräte. Dabei hilft das Hofer Reparaturcafé. Kosten für Er-
satzteile sind zu übernehmen; ansonsten freut sich das Re-
paraturcafé über eine Spende für ihren Dienst.
Das Reparaturcafé in der Hauptstraße 46 ist montags ab 15 
Uhr geöffnet und bietet auch Kaffee und Kuchen, unter ande-
ren auch für die Wartenden, an. Ebenso sind weiterhin ehren-
amtliche Mitstreiter willkommen, die handwerklich geschickt 

Fortsetzung von Seite 26
Ein Lob an die Hahner, die ihre Häuser, bzw. Straßen entlang 
der Zugstrecke karnevalistisch geschmückt hatten. 
Bei der anschließenden After-Zug-Party im Hahner Sportler-
heim war nicht nur für das leibliche Wohl gesorgt, sondern 
auch für die passende Stimmungsmusik durch DJ Maex.
An alle Zuggruppen und Zuschauer ein ganz großes Danke-
schön, dass ihr unseren Umzug mitgestaltet habt. Er war 
wunderschön, mit vielen tollen Bildern.
Es grüßt die Hohner Narrenschar mit einem „Hohner Spatze 
Helau“ und bis im nächsten Jahr.

	■ VdK Ortsverband Höhn
für die Ortsteile Hahn und Dreisbach
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsgemeinde Hardt
Telefonisch: Montag bis Freitag .....................9.00-16.00 Uhr
Tel.  ......................................................................02661/4515
Persönlich: Dienstag .................................9.00 bis 12.00 Uhr
E-Mail:  ..............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

	■ Termine

Dorfladen von 10.00 bis 12.00 Uhr DGH
Frauenfrühstück: jeden letzten Mittwoch 

im Monat im großen Saal im DGH
Seniorentreff:
(ehrenamtl. Helfer)

dienstags alle 2 Wochen 
(in ungeraden Wochen)
19.00 Uhr im Mehrzweckraum DGH

Sonntags-
spaziergang:

jeden 3. Sonntag im Monat 
um 10.30 Uhr, Treffpunkt Säugärtchen

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ortsgemeinderates Hardt

Der Ortsgemeinderat Hardt wird zu einer Sitzung auf Freitag, 
16. Februar 2024, 18:30 Uhr in die Lehrerwohnung des Dorf-
gemeinschaftshauses, Mittelstraße 11, Hardt eingeladen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Bekanntgaben
2. Vorberatung zum Haushalt 2024
3. Endgültige Herstellung des Neubaugebietes „Vor der Hä-

sel“
4. Einwohnerfragestunde
5. Verschiedenes

Gabriele Greis, Ortsbürgermeisterin

	■ Erste Beratungen des Gemeinderates  
zur endgültigen Herstellung „Vor der Häsel“

Wie dem Wäller Blättchen zu entnehmen ist, findet am 16.02. 
um 18.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus eine Gemeinde-
ratssitzung statt, bei der sich der Gemeinderat erstmalig mit 
der endgültigen Erschließung des Neubaugebietes „Vor der 
Häsel“ beschäftigen wird. 
Insbesondere Anlieger, die an dem Thema Interesse haben, 
sind herzlich eingeladen. 
Bitte zu beachten: es geht noch NICHT um konkrete Aus-
bauplanungen sondern lediglich um die Vergabe der weite-
ren Planungsleistungen. Es findet selbstverständlich im Lauf 
des Jahres noch eine Anliegerinformation mit dem dann be-
auftragen Planungsbüro statt.

Gabriele Greis, Ortsbürgermeisterin
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Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ........................................ 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde ...................  02661 5383
Telefon  .......................................................... 0160 95943381
E-Mail  .........................................................  kirburg@gmx.de

	■ Bürgerinformation über die Sitzung  
des Gemeinderates vom 23. Januar 2024

Öffentlicher Teil:
TOP 1 – Haushaltsplanung 2024
Zunächst erläutert Ortsbürgermeister Becker, dass aufgrund 
der lange unbekannten Kreisumlage für 2024 seitens der VG-
Verwaltung keine Möglichkeit bestand, Vorbereitungen für 
die Haushalte der Ortsgemeinden zu treffen. Voraussichtlich 
wird der Rat den Haushalt für 2024 in der Februar-Sitzung 
beschließen können.
Für die reguläre Verwaltungsführung sind keine großen An-
passungen vorgesehen. In der Diskussion ergibt sich, dass 
der Ansatz für die Instandhaltung des Sportplatzes auf 5T€ 
angehoben werden sollte. Der zweite Punkt wäre ein höherer 
Ansatz für die Pflege der Wiesengräber, die in 2024 beigear-
beitet werden müssen. Hinsichtlich der Investitionen sind fol-
gende Maßnahmen geplant und damit aufzunehmen:
- Vorzelt für Backes
- Beleuchtung der Gehwege
- Endausbau „Im Neuen Garten“
- Ortseingangsschilder

sind und Lust haben, ihr Wissen weiterzugeben oder Ex-
pert*in für Näh- oder Holzarbeiten, Reparaturen von Alltags-
gegenständen oder ausgebildete Elektrofachkraft sind.

Jochen Becker, Ortsbürgermeister

	■ Schlüssel vor Praxis Dr. Kemme gefunden
Foto: Jochen Becker

Es wurde am 30.01.2024 ein 
Schlüssel vor der Praxis Dr. 
Kemme gefunden und im Rat-
haus abgegeben.
Dieses Fundstück kann gerne 
während der Sprechzeiten 
(mittwochs 18:30 Uhr bis 

20:00 Uhr) im Rathaus abgeholt werden.
Jochen Becker, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Jahreshauptversammlung Sportverein Hof e.V.
Der Sportverein Hof lädt alle Mitglieder herzlich zur diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung am Freitag, den 23. Februar 
um 18 Uhr ins Vereinsheim in Hof ein.
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totenehrung
3. Jahresberichte (Schriftführer, Kassierer, Jugendleiter)
4. Aussprache zu den Berichten
5. Wahl des Versammlungsleiters
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahlen (1. Vorsitzender, 2. Vorsitzender, Schriftfüh-

rer, Kassierer, Jugendleiter, Beisitzer, Kassenprüfer)
9. Verschiedenes.
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung laden wir bei 
geselligem Zusammensein zu einem kleinen Imbiss ein.
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(13.900 €) entgegen. Auch die Fördermittel wurden deutlich 
reduziert, sodass am Ende ein Defizit von 53.461 € als Er-
gebnis steht. Der Rat beschließt den von Revierförsterin 
Breyer vorgelegten Forstwirtschaftsplan für das Jahr 2024 
mit der Einschränkung, dass die endgültige Beschlussfas-
sung im Rahmen der Haushaltsplanung erfolgt.
c) Beratung und Beschlussfassung der Brennholzpreise 2024
Der Rat beschließt, auch in 2024 Brennholz an Selbstwerber 
zu verkaufen. Vergabe wie immer in Losgrößen zu je 3,5 
Festmeter.
Preis Laubholz: 60,- €/fm, Preis Nadelholz: 32,- €/fm
TOP 2 – Jahresabschluss 2022
Es liegen Ausschlussgründe gem. §22 GemO vor. Zu Beginn 
und für die Dauer dieses TOP verlassen Ortsbürgermeister 
Janosch Becker, 1. Beigeordneter Christian Bast sowie der 
weitere Beigeordnete Nils Reinhardt den Sitzungstisch und 
nehmen im Zuschauerraum Platz, den Vorsitz übernimmt 
Karl-Heinz-Lichtenthäler als ältestes Ratsmitglied.
Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschuss, Ulrich 
Wengenroth berichtet zunächst über die Sitzung des Aus-
schusses am 12.12.23 sowie die im vorgesehenen rechtli-
chen Rahmen durchgeführte Prüfung am 30.11.23 in den 
Räumlichkeiten der Verbandsgemeindeverwaltung. Hier gab 
es keine Beanstandungen.
2.1 Feststellung des Jahresabschlusses 2022
Der Gemeinderat folgt der Empfehlung des Ausschusses 
und stellt den Jahresabschluss 2019 der Ortsgemeinde Kir-
burg zum 31.12.2022 fest.
2.2 Beschluss über die Entlastung des Ortsbürgermeisters 
und der Beigeordneten sowie des Bürgermeisters der Ver-
bandsgemeinde Bad Marienberg und der Beigeordneten
Der Gemeinderat beschließt die Entlastung der Ortsbürger-
meister und der Beigeordneten, sofern sie Ihn in 2022 ver-
treten haben. Ebenso wird die Entlastung des Bürgermeis-
ters der Verbandsgemeinde Bad Marienberg und dessen 
Beigeordneten für das Haushaltsjahr erteilt.
TOP 3 – Aufgabenübertragung der Strom- und Gasliefer-
verträge sowie der kommunalen Wärmeplanung
Sachverhalt: Bei den Vergabeverfahren für die Strom- und 
Gaslieferverträge als auch bei der noch nicht abschließend 
geregelten Zuständigkeit der Aufgabe „Kommunale Wärme-
planung“ müssen viele Entscheidungen getroffen werden, z. 
B. um auf Preisentwicklungen auf dem Energiemarkt zu re-
agieren. Außerdem müssen aufgrund von vergaberechtlichen 
Vorgaben innerhalb eines engen Zeitfensters Beschlüsse ge-
fasst werden. Dabei ist aufgrund der einzuhaltenden Vor-
schriften und der Vergabevorschläge der Entscheidungs-
spielraum im Rat eingeengt.
Die Verbandsgemeinde hat zur Entlastung des Gemeindera-
tes und zur Optimierung der Verfahren vorgeschlagen, ihr 
nach § 67 Abs. 5 der Gemeindeordnung die Aufgaben
a) Verwaltungsmäßige Abwicklung einschließlich der Ver-

gabeabschlüsse bei Strom- und Gaslieferverträgen 
rückwirkend zum 01.01.2023 und

b) Durchführung der kommunalen Wärmeplanung nach 
dem Wärmeplanungsgesetz

zu übertragen.
Vor der Durchführung der Strom- und Gasausschreibung er-
forderlichen wichtigen Entscheidungen, z. B. ob Ökostrom 
bezogen werden soll, sind demzufolge weiterhin vom Ge-
meinderat zu treffen. Darüber hinaus werden derartige Ent-
scheidungen zuvor in den Besprechungen des Bürgermeis-
ters der Verbandsgemeine mit den Stadt- und 
Ortsbürgermeisterinnen erörtert und Informationen zuge-
schickt. Bei der kommunalen Wärmeplanung werden die 
wichtigen Fragen ebenfalls in dieser Runde besprochen und 
Informationen zugeschickt. Derzeit ist zwar noch nicht gere-
gelt, auf welcher Ebene der Gesetzgeber die kommunale 
Wärmeplanung ansiedelt. Seitens des Gemeinde- und Städ-
tebundes wird dennoch vorgeschlagen, bereits jetzt die Auf-
gabe auf die Verbandsgemeinde zu übertragen, da diese 
schon einen Förderantrag gestellt hat. Dies war erfolgt, weil 
die höchstmögliche Förderung von 90 % nur bei einer An-

- „Anbau“ Backes/Bauhof
- Kleinere Maßnahmen Friedhof & Halle
- Zusätzliche Sitzbänke
- Neues Buswartehäuschen in der Langenbacherstr.
- Schneefräse
In diesem Zusammenhang soll auch spätestens zur April-Sit-
zung noch einmal ein Ortsbegang durchgeführt werden, um 
notwendige Punkte gemeinsam zu begutachten.
TOP 2 – Friedhofsangelegenheiten
Da die Wiesengrabstätten auf dem unteren Grabfeld beinahe 
voll belegt sind, muss die OG Kirburg nun das weitere Vor-
gehen hinsichtlich Wiesengräbern planen. Die Nachfrage ist 
gegenüber Reihengräbern ungleich höher, sodass das bei 
der letzten Einebnung komplett frei gewordene Grabfeld nun 
komplett für Wiesengräber vorgesehen wird. Dabei ist zu be-
denken, dass weitere Grabreihen ggf. durch einen zusätzli-
chen Weg zu erschließen sind.
Darüber hinaus ist für das Frühjahr 2024 vorgesehen, die ab-
gesackten Wiesengräber anzugleichen.
TOP 3 – Kenntnisgaben & Verschiedenes
Der Vorsitzende informiert über
- Die dem Vorsitzenden vorstellig gewordenen Interessen-

ten für die Arbeit im Gemeinderat
- Den geplanten Termin für die konstituierende Sitzung 

nach den Kommunalwahlen
- Ein neues Gesetz zur Versicherungspflicht von Kommu-

nalfahrzeugen (Rasentraktor)
- Einen Termin im Dezember mit Abo-Wind (Vorstellung 

neue Projektleiterin)
- Den Stand der Dinge in Sachen Jugendraum
- Die erfolgte Reinigung der Küche sowie des Kühlraumes
- Die geplanten Termine 2024
Im nichtöffentlichen Teil wurde ein Grundstücksverkauf be-
handelt.

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

	■ Bürgerinformation über die Sitzung  
des Gemeinderates vom 12. Dezember 2023

Öffentlicher Teil:
TOP 1 – Forstangelegenheiten
a) Bekanntgabe des Betriebsergebnisses 2022
Zunächst erläutert Ortsbürgermeister Becker noch einmal 
die aktuelle Revier-Situation mit Hinblick auf das baldige 
Ausscheiden von Revierförsterin Kira Breyer. Diese berichtet 
daraufhin auch aus ihrer Sicht die Herausforderungen und 
vor allem die daraus resultierende Schwierigkeit, diese Auf-
gaben zu bewältigen. Das zu große Revier in Kombination 
mit der Kalamität, dem bürokratischen Aufwand und der Auf-
forstungen sind für einen Förster nicht zu bewältigen.
Insgesamt ist für 2022 ein Ergebnis von -84.658,26 € zu ver-
zeichnen, geplant war ursprünglich ein Defizit in Höhe von 
-38.541,- €. Vor allem liegt dies am rund doppelt so hohen 
Einschlag (2.368 fm) und Verkauf (2.513 fm) als geplant 
(1.293 bzw. 1.191 fm). Dazu kommen rund 40T€ für Wege-
unterhalt, die jedoch erst in 2023 angefallen sind. Zu erwäh-
nen ist außerdem, dass die erhaltenen Fördermittel rund 
10T€ höher ausgefallen sind als im Ansatz geplant. Auch die 
angesetzten ca. 20T€ zur Waldbegründung wurden nur 
knapp zur Hälfte abgerufen. Dennoch ist festzuhalten, dass 
die nächsten Jahrzehnte große Investitionskosten im Forst 
auf die Ortsgemeinde zukommen. Dafür müssen die hohen 
Einnahmen der Jahre 2020-2022 vorgehalten werden.
b) Beratung und Beschlussfassung der Forstwirtschafts-
pläne 2024
Zunächst erläutert Revierleiter Esper kurz die aktuelle Situati-
on: Der reguläre Hiebsatz wurde generell deutlich auf rund 400 
fm pro Jahr reduziert. Aufgrund der aktuellen Lage, dass nun-
mehr der gesamte von der Borkenkäfer-Kalamität betroffene 
Fichtenbestand eingeschlagen wurde, wurde der Hiebsatz für 
2024 nochmals auf ca. 200 fm reduziert (inkl. Brennholz!).
Den daraus resultierenden geringen Erträgen stehen hohe 
Kosten für Waldbegründung (26.400 €), Waldpflege (10.000 
€), Waldschutz gegen Wild (19.500 €) und Wegeunterhalt 
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	■ Termine 
09.02. 6-Auerns 

(18:00 Uhr, DGH)
27.02. Gemeinderatssitzung 

(19:00 Uhr, DGH)

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  .............................. 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .............................. 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ..........................................  02661 939374

Mobil  ..............................................................  0171 2664314
E-Mail  .............................................  info@og-langenbach.de
Internet  ...........................................  www.og-langenbach.de

Wir gratulieren
Am 12. Februar 2024 vollendet

Herr Manfred Janietz
sein 80. Lebensjahr.

Die Ortsgemeinde Langenbach b.K. und die Verbandsge-
meinde Bad Marienberg gratulieren ganz herzlich und wün-
schen weiterhin alles Gute.
Artur Schneider   Andreas Heidrich
Ortsbürgermeister   Bürgermeister

tragstellung bis 31.12.2023 möglich ist. Das Verfahren zur 
Übertragung muss bis zur Vergabe des Planungsauftrages 
und/oder sonstiger Dienstleistungen erfolgt sein.
Eine Aufgabenübertragung nach § 67 Abs. 5 GemO erfolgt 
einzeln durch jede Kommune. Sie ist nur möglich, wenn die 
Kommune dies will und die Verbandsgemeinde zustimmt. 
Danach obliegt die übertragene Aufgabe der Verbandsge-
meinde, die dann auch die Kosten zu tragen hat.
1. Die Ortgemeinde überträgt der Verbandsgemeinde Bad 

Marienberg nach § 67 Abs. 5 Gemeindeordnung die ver-
waltungsmäßige Abwicklung einschließlich der Vergabeab-
schlüsse bei Strom- und Gaslieferverträgen ab 01.01.2023.

2. Die Ortsgemeinde überträgt der Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg nach § 67 Abs. 5 Gemeindeordnung die 
Durchführung der kommunalen Wärmeplanung nach 
dem Wärmeplanungsgesetz.

TOP 4 – Kenntnisgaben & Verschiedenes
Der Vorsitzende informiert über
- Die finanziellen Ergebnisse der Veranstaltungen in 2023 

sowie den Verwendnungszwecken derselben (Spenden, 
Veranstaltungskosten, Ausstattung DGH etc.)

- Die Termine 2024
- Die Themen der letzten Bürgermeisterbesprechung
- Den Bescheid über 205.934,- € zur Verbandsgemeinde-

umlage 2023
- Den Bescheid zum Landesfinanzausgleich 2023. Für Kir-

burg wurde keine Schlüsselzuweisung festgesetzt.
- Die Termine der Ratssitzungen im 1. HJ 2024:

23.01.2024
27.02.2024
19.03.2024
16.04.2024
14.05.2024
04.06.2024

TOP 5 – Genehmigung von Spendeneingängen
Der Vorsitzende informiert über die Spende von Herrn Sven 
Stettner von Laib&Seele, der der Ortsgemeinde Kirburg für 
die Ausstattung des Jugendraumes einen Billardtisch mit Zu-
behör, einen Kicker-Tisch sowie eine Couch-Garnitur im Wert 
von ca. 500 € überlässt. Der Rat beschließt, die Spende von 
Herrn Stettner anzunehmen. Im nichtöffentlichen Teil wurde ein 
Grundstücksverkauf sowie ein Stundungsantrag behandelt.

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

Nachruf
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Rüdiger Hofmann,
der am Montag, den 22. Januar 2024 im Alter von 82 

Jahren verstorben ist.

Rüdiger Hofmann war nicht nur ein engagiertes Mit-
glied unserer Gemeinde, sondern auch geschätztes 
Mitglied des Gemeinderats, in dem er von 1999 bis 
2014 ganze 25 Jahre lang mit Leidenschaft und Hin-
gabe gedient hat. Während seiner Amtszeit im Gemein-
derat trug er dazu bei, wichtige Entscheidungen zu tref-
fen, die das tägliche Leben der Bürger beeinflussten. 
Sein Wissen, seine Weitsicht und sein Einsatz für die 
Interessen der Gemeinschaft werden in unserer Erinne-
rung weiterleben. Auch am Fußball des 1. FC Kirburg 
war er interessiert und lange Jahre Zweiter Kassierer im 
Vereinsvorstand und Zuschauer auf dem Sportplatz.
Im Namen der Ortsgemeinde Kirburg sage ich Danke 
für sein Engagement und seinen Einsatz und wir trau-
ern mit seiner Familie um einen aktiven Mitbürger der 
Gemeinde Kirburg.

Janosch Becker, Ortsbürgermeister
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Gemeindestatistik Langenbach b. K. 31.12.2023

Einwohner mit Hauptwohnung gesamt 1068
Einwohner nur mit Nebenwohnung gesamt 33
Einwohner gesamt 1101

Einwohnerbestand (HAW+NEW) männlich in Prozent weiblich in Prozent gesamt in Prozent
Einwohner mit Hauptwohnung 519 48,596 549 51,404 1068 100
davon Ausländer 20 44,444 25 55,556 45 4,213
Einwohner nur mit Nebenwohnung 15 45,455 18 54,545 33 100
davon Ausländer 1 100 0 0 1 3,03
gesamt 534 48,501 567 51,499 1101 100

Altersgruppen (nur HAW) männlich in Prozent weiblich in Prozent gesamt in Prozent
bis 9 Jahre 63 5,899 53 4,963 116 10,861
10-19 Jahre 44 4,12 36 3,371 80 7,491
20-29 Jahre 53 4,963 41 3,839 94 8,801
30-39 Jahre 61 5,712 68 6,367 129 12,079
40-49 Jahre 64 5,993 55 5,15 119 11,142
50-59 Jahre 77 7,21 71 6,648 148 13,858
60-69 Jahre 71 6,648 69 6,461 140 13,109
70-79 Jahre 50 4,682 68 6,367 118 11,049
80-89 Jahre 33 3,09 70 6,554 103 9,644
90-99 Jahre 3 0,281 17 1,592 20 1,873
ab 100 Jahre 0 0 1 0,094 1 0,094
gesamt 519 48,596 549 51,404 1068 100

Altersgruppen bis 20 Jahre (nur HAW) männlich in Prozent weiblich in Prozent gesamt in Prozent
unter 3 Jahren 18 1,685 7 0,655 25 2,341
3-5 Jahre 20 1,873 20 1,873 40 3,745
6-15 Jahre 53 4,963 50 4,682 103 9,644
16-17 Jahre 6 0,562 6 0,562 12 1,124
18-20 Jahre 18 1,685 11 1,03 29 2,715
gesamt 115 10,768 94 8,801 209 19,569

einzuschulende Kinder (nur HAW) männlich in Prozent weiblich in Prozent gesamt in Prozent
2024 (geb.: 01.09.2017 bis 31.08.2018) 6 0,562 7 0,655 13 1,217
2025 (geb.: 01.09.2018 bis 31.08.2019) 6 0,562 10 0,936 16 1,498
2026 (geb.: 01.09.2019 bis 31.08.2020) 8 0,749 6 0,562 14 1,311
2027 (geb.: 01.09.2020 bis 31.08.2021) 5 0,468 4 0,375 9 0,843
2028 (geb.: 01.09.2021 bis 31.08.2022) 7 0,655 0 0 7 0,655
2029 (geb.: 01.09.2022 bis 31.08.2023) 6 0,562 3 0,281 9 0,843
gesamt 38 3,558 30 2,809 68 6,367

Religionszugehörigkeit (nur HAW) männlich in Prozent weiblich in Prozent gesamt in Prozent
evangelisch 223 20,88 275 25,749 498 46,629
römisch-katholisch 76 7,116 106 9,925 182 17,041
Sonstige, Hugenotten, Mormonen, Joh. Kirche16 1,498 9 0,843 25 2,341
ohne Angabe, gemeinschaftslos 203 19,007 159 14,888 362 33,895
evangelisch-lutherisch 1 0,094 0 0 1 0,094

Familienstände (nur HAW) männlich in Prozent weiblich in Prozent gesamt in Prozent
ledig 209 19,569 158 14,794 367 34,363
verheiratet 245 22,94 249 23,315 494 46,255
verwitwert 26 2,434 102 9,551 128 11,985
geschieden 37 3,464 39 3,652 76 7,116
nicht bekannt 2 0,187 1 0,094 3 0,281
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Ortsgemeinde Langenbach  Artur Schneider, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Die MANNschaft e.V.
Asdorflauf Wehbach mit neuen Bestzeiten
Am Samstag, dem 27.01.2024 fand der erste Lauf zur Aus-
dauer-Cup-Serie 2024 in Wehbach statt.
Der bekanntlich schnelle Rundkurs von 2,5 Kilometer amtlich 
vermessen musste im Hauptlauf viermal umrundet werden. Bei 
kühlem, trockenem und teilweise sonnigem Wetter waren die 
Bedingungen perfekt für schnelle Zeiten und sogar Bestzeiten.

Für Die MANNschaft e.V. standen sechs Starter über die Dis-
tanzen 5 und 10 Kilometer am Start.
Über die 5-Kilometer Distanz lief Christian Strauch in 21:04 
Minuten über die Ziellinie.
Ihm folgten im Hauptlauf über 10-Kilometer Distanz Benjamin 
Klöckner mit einer neunen persönlichen Bestzeit in 38:30 Mi-
nuten. Ebenfalls mit einer neuen persönlichen Bestzeit finish-
te unser neues Mitglied Erhan Sigircio in 40:47 Minuten. Ein 
vereinsinternes Duell auf der Strecke lieferten sich Christian 
Geimer in 42:04 Minuten und Marcel Graf in 42:37 Minuten.
In 56:08 Minuten finishte Siegmar Sendzik.
Der nächste Lauf zur Ausdauer-Cup-Serie findet am 
17.02.2024 mit dem Radweglauf in Niederfischbach statt.

Die Ergebnisse im Überblick:
5-Kilometer Distanz mit 59 Finishern:
Christian Strauch: Gesamteinlauf 8. Platz, 
Altersklasse MJED: 2. Platz
10-Kilometer Distanz mit 169 Finishern:
Benjamin Klöckner: Gesamteinlauf 20. Platz, 
Altersklasse M40: 5. Platz
Erhan Sigircio: Gesamteinlauf 33. Platz, 
Altersklasse M35: 6. Platz
Christian Geimer: Gesamteinlauf 40. Platz, 
Altersklasse M30: 6. Platz
Marcel Graf: Gesamteinlauf 44. Platz, 
Altersklasse M35: 7. Platz
Siegmar Sendzik: Gesamteinlauf 138. Platz, 
Altersklasse M60: 8. Platz

	■ Angelverein Langenbach 1987 e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024
Liebe Vereinsmitglieder,
zur Jahreshauptversammlung am 23.02.2024 um 19:30 Uhr 
laden wir alle Mitglieder des Angelverein Langenbach 1987 
e.V. recht herzlich in das Dorfgemeinschaftshaus in Langen-
bach, Poststraße ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung der Mitglieder und Totengedenken durch den 
1. Vorsitzenden.
2. Geschäftsbericht 2023 durch den 2. Vorsitzenden mit Jah-
resrückblick.
3. Kassenbericht des Kassenwartes.
4. Bericht der Kassenprüfer.
5. Antrag auf Entlastung des Kassenwartes und des Vorstan-
des durch die Kassenprüfer.
6. Neuwahl der Kassenprüfer 2024.
7. Bekanntgaben und Anfragen.
8. Sonstiges.

a) Termine und Vorhaben in der Saison 2024
b) Jedem Mitglied steht das Recht zu, Anträge einzubringen. 

Diese Anträge sind 8 Kalendertage vor der Jahreshauptver-
sammlung schriftlich und begründet beim Vorstand einzu-
reichen.
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Spendenglas, das über mehrere Dorfveranstaltungen wan-
derte, zu danken. 

 Foto: Karsten Lucke

Sie alle haben dazu beigetragen, dass diese schöne Summe 
nun Frau Meurer und ihren Verein unterstützt. Ihr habt das 
alle wieder richtig super gemacht, Lautzenbrücken kann 
stolz auf das Ergebnis sein.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

	■ Wieder ordentlich was los im Dorf –  
Veranstaltungen 2024

Bildquelle: Pixabay

Der Gemeinderat hat auf der 
vergangenen Gemeinderats-
sitzung ein Rahmenprogramm 
an Veranstaltung für dieses 
Jahr zusammengestellt.
Das muss noch nicht das letzte 

Wort sein, aber folgende Veranstaltungen solltet ihr euch schon 
einmal im Kalender notieren:
16.03.2024 Historischer Vortrag zu „Lautzenbrücken als 

Schlachtfeld“ in Kriegen des 19. Jahrhunderts
05.04.2024 Lesung basaltKULTUREN: Isabella Archan „Und 

täglich grüßt die MörderMitzi
13.04.2024 Aktion Saubere Landschaft
20.04.2024 Bürgerpflanzaktion (voraussichtlich am Grün-

container)
09.06.2024 Kommunalwahlen in Rheinland-Pfalz
31.08.2024 Dorffest
3./4.Quartal 
2024

Lesung basaltKULTUREN: Andreas Schnur-
busch „Wie töte ich meine Schwiegermutter“

09.11.2024 Sankt-Martin
01.12.2024 Lebendiger Adventskalender
06.12.2024 Nikolausfeier
07.12.2024 Seniorenweihnachtsfeier
08.12.2024 Lebendiger Adventskalender
15.12.2024 Lebendiger Adventskalender
14.12.2024 8. Lautzenbrücker Weihnachtsmarkt (unter Vor-

behalt, wenn Hütten zur Verfügung stehen)
22.12.2024 Lebendiger Adventskalender
Ohne Terminierung sind gerade in den Planungen:
• Ein weiteres Sommerkonzert auf dem neuen Dorfplatz, 

wenn möglich mit 2 Bands
• Defibrillator-Kurs
Alle Veranstaltungen werden mit weiteren Details jeweils se-
parat hier im Blättchen angekündigt. Wir freuen uns natürlich 
wieder über jede Mithilfe und Unterstützung. Vielleicht habt 
ihr auch selbst eine Idee für eine Veranstaltung oder Dorfak-
tivität, immer her damit. Der Gemeinderat ist zwar sehr 
schlau, aber das heißt ja nicht, dass auch andere Menschen 
im Dorf eine tolle Idee haben. Dem Ortsbürgermeister ins Ohr 
geflüstert, vielleicht wird ja etwas daraus. Danke!

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

Fliegende Sprechstunde nach Vereinbarung, mehr 
Infos siehe Homepage
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661 5194

Ortsbürgermeister privat  ...............................  0170 7356708
E-Mail  ..................................... lautzenbruecken@t-online.de
Internet  ......................................... www.lautzenbruecken.de

	■ Fördermöglichkeit von PV-Anlagen 
durch die Ortsgemeinde auch 2024

Die Ortsgemeinde führt auch in diesem Jahr die Förderung 
von PV-Anlagen fort. 
Wer seinen kleinen, aber wichtigen Beitrag gegen den Klima-
wandel und für den Ausbau erneuerbarer Energien leisten 
möchte, kann das mit finanzieller Unterstützung der Ortsge-
meinde tun. 
Zur Erinnerung: Die Ortsgemeinde fördert im Grundsatz 25% 
der förderfähigen Kosten bei einem gleichzeitigen Höchst-
förderbetrag von 2.500,00 €. 
Gefördert werden PV-Anlagen, installiert auf dem Dach oder 
an der Hauswand, oder auch so genannte „Plug- & Play-PV-
Anlagen“ (Mini-PVs), die z.B. auch auf dem Balkon für den 
eigenen Stromverbrauch installiert werden können (ohne 
Einspeisung ins Netz).

Bild: Karsten Lucke

Die notwendigen Unterlagen sind auf der Homepage unter 
der Rubrik „Förderprogramme“ abrufbar. Ein kleiner Förder-
leitfaden fasst dort ebenfalls die unterschiedlichen Schritte 
zusammen, so dass man alles praktisch auf einer Seite zu-
sammengefasst hat. Der Gemeinderat hat 25.000 € in den 
Haushalt eingestellt, so dass auch in diesem Jahr wieder PV-
Anlagen in Lautzenbrücken dazukommen könnten. Wir freu-
en uns auf Eure Anträge und Euren Beitrag für mehr „grünen 
Strom“.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

	■ Spendenübergabe: 
Lautzenbrücken hat wieder fleißig gesammelt

Es ist ja mittlerweile gute Tradition, dass Lautzenbrücken im 
Rahmen seiner Veranstaltungen auch den einen oder ande-
ren Euro zusammensammelt, um diese dann einem gemein-
nützigen Zwecke zukommen zulassen. Bei den vergangenen 
Dorfevents sind wirklich tolle und beeindruckende 2.456,12 
€ gespendet worden. Diese Spende geht in diesem Jahr an 
den Verein zur Förderung der Kinderhospizarbeit in der Re-
gion Westerwald e.V.
Doro Meurer war zur Spendenübergabe nach Lautzenbrü-
cken gekommen und zeigte sich sehr glücklich und dankbar, 
dass sich die Ortsgemeinde Lautzenbrücken für die Kinder-
hospizarbeit im Westerwald stark macht.
Auf Seiten der Ortsgemeinde ist vor allen Dingen allen enga-
gierten Mitstreiter:innen des Weihnachtsmarktes sowie dem 
Tischtennis-Verein im Rahmen des Dorffestes sowie dem 
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	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  .............................. buergermeister@neunkhausen.de

	■ Gemeindestatistik
siehe Seite 35

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  ................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556
Mobil  ..........................................  0160 97331615

E-Mail  ............................................... gemeinde@nisterau.de
Internet  ......................................................  www.nisterau.de

	■ Kommunalwahlen 2024
Wer hat Lust im Gemeinderat mitzuarbeiten?
Am 09. Juni ist es wieder soweit: Nach fünf Jahren müssen 
die kommunalen Gremien neu gewählt werden.
Sollten keine Wahllisten gemeldet werden, ist geplant, wie-
der eine Personenwahl durchzuführen.
Wir würden gern vorab als Handreichung wieder eine Liste 
der interessierten Bürgerinnen und Bürger zur Verfügung 
stellen.
Liebe Nisterauerinnen und Nisterauer, meldet euch gerne 
jetzt schon bei mir, wenn ihr Interesse daran habt, euch zur 
Wahl für den Gemeinderat aufstellen zu lassen!

Markus Schell, Ortsbürgermeister

	■ Bürgerinformation über die Gemeinderatssitzung 
Nisterau vom 23. Januar 2024

Gemeinderat nimmt Forstbetriebsergebnis 2022 zur 
Kenntnis und verabschiedet Forstwirtschaftsplan 2024
Revierförsterin Kira Breyer stellte das Forstbetriebsergebnis 
für 2022 ausführlich vor. Aufgrund des sehr hohen Einschlags 
aufgrund der Borkenkäferproblematik und der dadurch be-
dingten Verkaufsmenge an Holz ergab sich ein Überschuss 
in Höhe von 290.268,02 €. Der Gemeinderat nahm das Er-
gebnis zur Kenntnis.
Anschließend warf Kira Breyer einen kurzen Blick auf das 
Forstjahr 2023. Nach jetzigem Stand zeichnet sich hier ein 
Überschuss rund 87.000 € ab. 
Die geplante Bürgerpflanzaktion im Nisterauer Forst ist für 
den 16.03.2024 geplant.
Im Anschluss erläuterte die Revierförsterin anhand von Vor-
lagen den Forstwirtschaftsplan für 2024 ausführlich und be-
antwortete Rückfragen aus dem Ratsgremium. Es ist ein De-
fizit in Höhe von 33.560 € eingeplant. Nach eingehender 
Beratung verabschiedete der Gemeinderat den Forstwirt-
schaftsplan 2024 mit breiter Mehrheit in der vorliegenden 
Entwurfsfassung.
Revierförsterin Kira Breyer verabschiedet
Ortsbürgermeister Markus Schell dankte der scheidenden 
Revierförsterin, die sich beruflich verändern wird, auch im 
Namen des Gemeinderats ausdrücklich für den geleisteten 
Dienst für die Ortsgemeinde Nisterau und wünschte ihr für 
die berufliche und persönliche Zukunft alles Gute.

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  .............................. 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  ..............................................  02661 5968

E-Mail  ................................ ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ..................................  www.moerlen-westerwald.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Hiermit werden die Mitglieder des Ausschusses zu einer öf-
fentlichen Sitzung für Freitag, 23.02.2024, 19.00 Uhr in das 
Bürgerhaus in Mörlen eingeladen.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Beratung über den Entwurf zur Haushaltssatzung und 

zum Haushaltsplan 2024
2. Empfehlungsbeschluss an den Gemeinderat
3. Verschiedenes

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen
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Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ...........................................  0160 97032434
E-Mail  ............................... kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  ................................... www.nistertal-westerwald.de

	■ Termine in unserer Ortsgemeinde im Jahr 2024
(wie beim „Treffen der Vereine“ besprochen). Etwaige Un-
stimmigkeiten im Terminplan sind der Gemeindeverwaltung 
bitte zeitnah zu melden.
Allgemein
Feb. – Mai / Oktober: Kreuzweg- und Maiandachten / Rosen-
kranz [Kath. Kirchengemeinde Nistertal]
Jeden 2. & 4. Dienstag im Monat, 19.30-21.30h: Handar-
beitsstunde im Kleinen Museum
Jeden 2. Donnerstag im Monat, 19.00 Uhr: Spieleabend im 
Kleinen Museum
Jeden 2. Mittwoch im Monat: Frauenfrühstück [Kath. Kir-
chengemeinde Nistertal]
Jeden letzten Donnerstag im Monat: Verzellches-Café im 
Pfarrheim [köb]
Infos zur Bücherei, z.B. Lesesommer, werden ggf. gesondert 
mitgeteilt. [köb]
Februar
08. Karneval im KiGa / Karnevalsumzug durch die Park-

straße [Kindergarten Kunterbunt]
10. Große Kostüm-Sitzung [Karnevalsverein Nistertal]
11. Kinderkarnevalssitzung [Karnevalsverein Nistertal]
14. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung RGZV

 [Rassegeflügelzuchtverein Daadetal-Nistertal e.V.]
14. 
– 25.

18.00 Uhr, Fastenzeitsonntage: Kreuzwegandachten 
[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]

16. Blutspenden im Bürgerhaus 
[Deutsches Rotes Kreuz]

17. 11.00 Uhr, Dorfrundgang im Rahmen 
der Dorfmoderation, ab DGH [Ortsgemeinde]

24. 14.-17h, Umwelttag am Kl. Museum: 
„Dot konne mer noch nomme – dot muss net fort“

März
02. Kulturkreis im DGH: Auftaktveranstaltung 

„750 Jahre Büdingen“
03. 
– 24.

18.00 Uhr, Fastenzeitsonntage: Kreuzwegandachten 
[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]

12. 19.30 Uhr, Jahreshauptversammlung BSV 
[Behindertensportverein Unnau e.V.]

13. 20.00 Uhr, Vereinssitzung RGZV im Kl. Museum 
[ab sofort jeden 2. Mittwoch im Monat]

14. 19.00 Uhr, Arbeitskreis I im Rahmen 
der Dorfmoderation, DGH [Ortsgemeinde]

15. 20.00 Uhr, Jahreshauptversammlung TGV
 [Turn- und Gymnastikverein Nistertal]

18. 
– 22.

19.00 Uhr, Abendgebete vor der Karwoche 
Kath. Kirchengemeinde Nistertal]

21. 17.00 Uhr, Arbeitskreis Kinder und Jugend
(Dorfmoderation), DGH [Ortsgemeinde]

23. Frühjahrskonzert des MZ [Musikzug der FF Nistertal]
24. Palmsonntagsgottesdienst 

[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]
29. Karfreitagsliturgie [Kath. Kirchengemeinde Nistertal]
30. Osternacht und Agape-Feier

 [Kath. Kirchengemeinde Nistertal]
April
06. Hegeringversammlung im DGH 

[Hegering Bad Marienberg]
09. 19.00 Uhr, Arbeitskreis II im Rahmen 

der Dorfmoderation, DGH [Ortsgemeinde]
13. Aktion „Saubere Landschaft“, ab 10h 

am Gerätehaus der FF Nistertal
13. 2. Kickerturnier des SFN, ab 15h im DGH 

[Sportfreunde Nistertal]
20. Erstkommunion in Nistertal 

[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]
26. Blutspenden im Bürgerhaus 

[Deutsches Rotes Kreuz]

Kenntnisgaben / Verschiedenes
1. Der Landeszuschuss für den Ausbau der Kindertages-

stätte Nisterau wurde in Höhe von 180.500 € bewilligt. 
Eine Stellungnahme des Westerwaldkreises zum Kreis-
zuschuss steht noch aus.

2. Im Zusammenhang mit der beschlossenen Klage wegen 
des Wasserschutzgebiets hat das beauftragte Anwalts-
büro Kerkmann die SGD Nord angeschrieben und um 
Stellungnahme gebeten.

3. Der Vorsitzende informierte über die am 09.06.2024 
stattfindende Kommunalwahl und bittet die Anwesen-
den, sich zu überlegen, ob sie wieder für den Gemeinde-
rat kandidieren wollen. Darüber hinaus wird im Wäller 
Blättchen ein Aufruf an die Bevölkerung erfolgen, sich 
zur Wahl zu stellen.

4. Die Schreinerei Hoen wird ein Angebot über die Sitzmö-
bel für die neue Grillhütte abgeben.

5. Es liegt ein Angebot der Firma Kurt Müller über die As-
phaltierung der Strecke Bach in Richtung Pfuhl vor. Wei-
tere Angebote werden eingeholt.

6. Ortsbürgermeister Markus Schell stellt die wichtigsten 
Maßnahmen für die Haushaltsplanung 2024 vor.

Markus Schell, Ortsbürgermeister

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ...................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
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November
01. Allerheiligen / Andacht und Gräbersegnung 

[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]
03. Märchenkonzert des MZ [Musikzug der FF Nistertal]
10. 11.11 Uhr, Kinderprinzenproklamation im DGH 

[Karnevalsverein Nistertal]
11. St. Martin / Martinszug durch Nistertal 

[Freiwillige Feuerwehr Nistertal]
15. Blutspenden [Deutsches Rotes Kreuz]
17. Weihnachtsbuchausstellung 

mit Kreativmarkt im DGH [köb]
21. 19 h, „Treffen der Vereine“ zwecks Terminabsprache 

für 2025 [Ortsgemeinde Nistertal]
22. Jahreshauptversammlung FF 

[Freiwillige Feuerwehr Nistertal]
Dezember
05. 18.00 Uhr, Nikolausfeier der Kinder 

[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]
06. Weihnachtsfeier der Alterskameraden 

[Freiwillige Feuerwehr Nistertal]
14. Seniorenweihnachtsfeier der Ortsgemeinde
18. 
– 23.

Abendgebete vor Weihnachten 
[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]

23. Original Nistertaler Christtagsmusikanten 
mit Abschluss am Kleinen Museum

24. Heiligabend / Kinderkrippenfeier 
[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]

24. Heiligabend / Christmette 
[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]

26. Gottesdienst zu 2. Weihnachten 
mit dem Musikzug der FF Nistertal [kath. Kirche]

31. Jahresabschluss mit Totengedenken 
[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]

Änderungen vorbehalten.
Christian Benner, Ortsbürgermeister

	■ Veranstaltungsreihe zum Dorfjubiläum 
„750 Jahre Büdingen“ in 2024

Die Gemeinde Nistertal wurde 
1969 im Zuge der rheinland-
pfälzischen Verwaltungsreform 
aus den ehemals eigenständi-
gen Gemeinden Büdingen und 
Erbach neu gebildet. In 2006 
feierte Erbach sein 650-jähriges 
Bestehen. In 2024 nun darf Bü-
dingen auf seine 750-jährige 
erste urkundliche Erwähnung 
zurückblicken. Büdingen ist 
aber mit an Sicherheit grenzen-
der Wahrscheinlichkeit noch 

deutlich älter, was sich mit historischen Dokumenten derzeitig 
allerdings nur vermuten, jedoch noch nicht vollends belegen 
lässt. Im Gang durch die Zeit, durch das Mittelalter, die frühe 
Neuzeit, die Moderne bis hin in die Gegenwart hat Büdingen 
(als eigenständige Gemeinde und als Ortsteil Nistertals) viel er-
lebt. Gemeinsam wurde viel erreicht und letztlich Nistertal zu 
dem gemacht, was es heute ist, nämlich ein lebenswerter Ort, 
der sehr viel zu bieten hat: Dorfleben, Infrastruktur, Landschaft, 
Vereine, Versorgungszentrum, Geschichte, Wirtschaftsstandort, 
Tourismusmagnete, ökologische Vorzeige-Areale wie z.B. die 
Nister und angrenzende Auwiesen, Bergbau im Büdinger Stein-
bruch, welcher unseren Ort quasi „groß gemacht“ hat, uvm. Ich 
denke hier fällt jedem/r etwas ein, wo man sich wiederfinden 
kann. 750 Jahre Büdingen, das ist ein Grund zu feiern! Die Ge-
meinde hat sich daher eine kleine Veranstaltungsreihe ausge-
dacht, um im Jubiläumsjahr auch übers Jahr hinweg an ver-
schiedenen Terminen immer einmal wieder thematisch an die 
Erfolgsgeschichte Büdingens (jetzt Nistertal) anzuknüpfen, mal 
als Kulturprogramm, mal als Festakt, mal als Feier, mal als his-
torisch-handwerklich-technologiebegeisternder Markttag, uvm. 
Folgende Veranstaltungen sind geplant (Änderungen vorbehal-
ten), zu denen Sie bereits jetzt herzlich eingeladen sind:

27. geplant: Ehrenamtsabend der Ortsgemeinde 
anl. „750 Jahre Büdingen“
geplant Krabbelgruppe im DGH 
(0-2 Jahre, nach Anmeldung, s. Aushang) 
[ehrenamtliche Initiative]

Mai
01. Maifest der FF [Freiwillige Feuerwehr Nistertal]
05.-26. Maiandachten, jeder Sonntag im Mai 

[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]
12. 09.30-11.00 Uhr, Frühlingsfrühstück 

zum Muttertag im Kl. Museum [Kleines Museum]
19. Internationaler Museumstag, 

Tag des Museums [Kleines Museum]
26. Fronleichnamsprozession 

[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]
30. Pfarrfest [Kath. Kirchengemeinde Nistertal]
Juni
06. Großer Wallfahrtstag nach Marienstatt 

[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]
07. 
– 13.

Burgund-Reise der Pfarrei 
[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]

09. Kommunal- und Europawahlen im DGH
16. Hähnekrähen am DGH in Nistertal 

[Rassegeflügelzuchtverein Nistertal]
21. „Sechs-Auerns“ zum Midsommar

im Kleinen Museum [Kleines Museum]
21. 
– 22.

Aprés Ski-Party in Unnau 
[Sportfreunde Nistertal]

23. Ersatztermin für Stichwahlen
 im Rahmen der Wahlen im DGH

26. 
– 27.

Theateraufführungen der Vorschulkinder
im DGH [Kindergarten Kunterbunt]

28. Blutspenden im DGH [Deutsches Rotes Kreuz]
29. Sommerfest des BSV im DGH 

[Behindertensportverein Unnau e.V.] geplant Wald-
fest am Alten Turnplatz [Kirmesgesellschaft Nistertal]

Juli
06. Sommerkonzert am DGH (open air) [Kulturkreis]
August
15. Patrozinium / Mariä Himmelfahrt 

[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]
17. 
– 19.

Kirmes in Nistertal [Kirmesgesellschaft Nistertal]

17. Gottesdienst, Bürgermeisterabholen, 
Kirmesbaumstellen, Kirmesparty

18. Ökumenisches Morgengebet im Festzelt, 
Festmusik, Kirmesspiele, Familientag

19. Kirmesfrühstück an Kirmesmontag 
[Ortsgemeinde] / Firmen gern gesehen!

27. Einschulungsfeier [Grundschule Nistertal]
September
06. Blutspenden im DGH [Deutsches Rotes Kreuz]
20. 
– 22.

Dorfjubiläum „750 Jahre Büdingen“ 
(weitere Infos folgen) [Ortsgemeinde]

20. Festlicher Jubiläumsabend
in Sporthalle und DGH

21. Zeit für private Begegnungen 
und Nachbarschaftstreffen anl. des Jubiläums

22. „Ein Markt für Nistertal“ – 
Bunter Markt rund um Büdingens Parkstraße 
geplant Herbstfest mit Wein-Tasting & Flammkuchen 
im Kleinen Museum [Kleines Museum]

Oktober
06. 
– 27.

18.00 Uhr, Rosenkranz, jeden Sonntag im Oktober 
[Kath. Kirchengemeinde Nistertal]

12. Kulturkreisveranstaltung im Kleinen Museum, 
vss. Lesung [Kulturkreis]

17. 
– 20.

Geflügelschau / Vereinsausstellung RGZV 
[Rassegeflügelzuchtverein Nistertal]

25. 19.11 Uhr, Jahreshauptversammlung KVN 
[Karnevalsverein Nistertal]
geplant Mitgliederversammlung MZ 
[Musikzug der FF Nistertal]
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1. Der Vorsitzende berichtet von der stattgefundenen Ein-
wohnerfragestunde. Es wurde mehrmals der schlechte Zu-
stand der Waldwege in der Gemarkung thematisiert. Jochen 
Panthel wird gebeten, die großen Schäden auszubessern.
2. Es wurde um die Erläuterung des Sachstandes zum Ver-
bindungsweg Hornisterstraße/Am Hensberg gebeten. Nach 
Angaben von Ratsmitglied Tobias Müller fehlt bisher die 
Rückmeldung der Kreisverwaltung des Westerwaldkreises 
und die des zuständigen Bauamtes.
3. Die Parksituation im Ort, insbesondere in der Parkstraße, 
wurde erneut stark kritisiert. Bei gleichbleibendem Zustand 
wird laut dem Ordnungsamt die Errichtung einer 30er-Zone 
in Erwägung gezogen.
Gemeinderat nimmt Forstbetriebsergebnis 2022 zur 
Kenntnis und verabschiedet Forstwirtschaftsplan 2024
Revierförster Jochen Panthel erläuterte dem Rat das Betriebs-
ergebnis 2022. Nach Abzug aller Kosten für den Forstbetrieb, 
den Beträgen der Kommune und den Abschreibungen schließt 
der Ergebnishaushalt nach dem Landeswaldgesetz (LWaldG) 
mit einem Überschuss von 52.306,69 € ab.
Im Anschluss stellte Jochen Panthel dem Rat die wichtigsten 
Eckpunkte aus dem Wirtschaftsplan 2024 vor und beantwor-
tete Fragen seitens der Ratsmitglieder. Nach Abzug aller Kos-
ten für den Forstbetrieb, den Beträgen der Kommune und den 
Abschreibungen schließt das Betriebsergebnis nach dem 
LWaldG voraussichtlich mit einem Defizit von 9.633,00 € ab.
Brennholzpreise bleiben unverändert
Bezüglich der Brennholzpreise schlug der Revierförster vor, 
diese unverändert beizubehalten.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Billigung des Be-
triebsergebnisses des Forstwirtschaftsbetriebs für 2022 und 
der Forstwirtschaftspläne 2024 sowie die Festsetzung der 
Brennholzpreise 2024 wie von Herrn Panthel vorgeschlagen.
Auftrag für Planungsleistungen Enderschließung „Im 
Kappesgarten“ vergeben
Ortsbürgermeister Christian Benner stellte die Argumente 
von Björn Müller von den Verbandsgemeindewerken Bad 
Marienberg im Hinblick auf die Fertigstellung der Erschlie-
ßung „Im Kappesgarten“ vor.
Nach kurzer Beratung beschloss der Gemeinderat einmütig, 
den Auftrag für die erforderlichen Ingenieursleistungen an 
das Büro Planeo aus Hachenburg zu vergeben.
Vor Beginn der Ausschreibungen der Bauarbeiten soll das 
Konzept in einer Gemeinderatsitzung vorstellt werden.
Auftrag für Sportplatzpflegemaßnahmen vergeben
Vor Beginn der Beratungen zu diesem Thema stellte Orts-
bürgermeister Christian Benner klar, dass die Kosten bezüg-
lich der Sportplatzpflegemaßnahmen vorerst von der Orts-
gemeinde als Eigentümer getragen werden. Geplant ist, dass 
die Nutzer des Sportplatzes zu einem späteren Zeitpunkt in 
die Pflicht genommen werden. Benner erläuterte, dass der 
Wartungsvertrag für die Jahre 2023-2026 abgeschlossen 
werden soll. Nach kurzer Beratung bestand im Gremium Ei-
nigkeit darüber, den Auftrag für die Pflegearbeiten an die Fir-
ma Cordel-Bau GmbH zu vergeben.
Ortsgemeinde beauftragt die Verbandsgemeindeverwal-
tung mit Abwicklung der Abschlüsse zur Gas- und Strom-
versorgung sowie der Durchführung der kommunalen 
Wärmeplanung
Der Gemeinderat beschloss, die verwaltungsmäßige Abwick-
lung einschließlich der Vergabebeschlüsse bei Strom- und 
Gaslieferverträgen ab 01.01.2023 sowie die Durchführung der 
kommunalen Wärmeplanung an die Verbandsgemeindever-
waltung Bad Marienberg zu übertragen.
Kenntnisgaben/Verschiedenes
a) Die Abschlussakte bezüglich der Sportplatzsanierung wur-
de den Ratsmitgliedern zur Durchsicht vorgelegt. Ortsbür-
germeister Christian Benner erklärte, dass die Maßnahme 
komplett abgerechnet und somit offiziell abgeschlossen ist.
b) Der Ortsbürgermeister berichtete von den Vortreffen der 
ab Januar 2024 stattfindenden Dorfmoderation. Er verwies 
auf den zur Verfügung gestellten Flyer und erläuterte die 
nächsten Schritte: Im Frühjahr soll ein Dorfrundgang statt-

02.03.24 Kulturkreis / „Leben im Dorf – Treffpunkt DGH“: 
Auftakt zu „750 Jahre Büdingen“

27.04.24 Ehrenamtsabend der Ortsgemeinde 
anlässlich „750 Jahre Büdingen“

20.09.24 Festlicher Kommersabend anl. 
„750 Jahre Büdingen“ in Sporthalle und DGH

21.09.24 Zeit für private Begegnungen 
und Nachbarschaftstreffen anl. des Ortsjubiläums

22.09.24 „Ein Markt für Nistertal“ – Bunter Jubelmarkt
rund um unsere Parkstraße & DGH

Auch die Ortsvereine feiern das 750-jährige Orts(teil)jubiläum 
gerne mit. Daher wird es z.B. auf der baldigen Karnevalssit-
zung, am diesjährigen Frühjahrskonzert des MZ, bei den 
kommenden Kulturkreisveranstaltungen, usw. öfters kleinere 
versteckte Programmpunkte (unangekündigt, als Überra-
schung) mit thematischem Bezug zu „750 Jahre Büdingen“ 
geben. Lassen Sie sich überraschen und verpassen Sie da-
her auch keine Vereinsveranstaltung in diesem Jahr! Ich freue 
mich auf das Jubiläumsjahr, viele tolle Gespräche und ge-
mütliche Runden. Feiern Sie mit!

Ihr Christian Benner, Ortsbürgermeister

	■ Mitteilung unseres Jagdpächters – 
Rehriss im Büdinger Gemeindewald

Aus aktuellem Anlass werden alle Hundehalter dazu aufgeru-
fen im Wald ihre Hunde angeleint und sicher zu führen! Vor 
kurzem kam es im Büdinger Wald zu einem traurigen Zwi-
schenfall. Ein Reh wurde gerissen, überall Blut und Kampf-
spuren. Die Trittspuren an Ort und Stelle konnten neben den 
Trittspuren des toten Rehs zweifelsfrei als Hunde-Spuren 
identifiziert werden. 
Ein freilaufender Hund, der wahrscheinlich nicht angeleint 
war, hat das Reh – seinem Instinkt erlegen – gejagt und ge-
tötet. Ich weise daher in diesem Zusammenhang auf die gel-
tenden Bestimmungen des Landesjagdgesetzes hin, wonach 
wildernde Hunde, die beim Wildern angetroffen werden und 
die sich durch keine üblichen geeigneten Maßnahmen vom 
Jagen des Wildes abbringen lassen, von hiesigen Jägern als 
Ultima Ratio ganz legal erlegt werden dürfen. Diese Maßnah-
me stellt sicherlich das allerletzte Mittel dar, aber die Jäger-
schaft und vor allem das hiesige Wild stehen wildernden 
Hunden somit letztlich nicht wehrlos gegenüber. Hundehalter 
sind ggf. bei Verstoß gegen die Anleinpflicht schadensersatz-
pflichtig (Stichwort: Tierhalterhaftung), auch ein Bußgeld 
kann ggf. verhängt werden. Bitte bedenken Sie dies stets, 
wenn Sie (vorsätzlich) widerrechtlich gegen die Anleinpflicht 
verstoßen. Die Jagdgenossenschaft Nistertal-Hardt behält 
sich eine Anzeige gegen Unbekannt vor. Bitte passen Sie auf 
ihre geliebten Vierbeiner auf, leinen Sie sie an und lassen Sie 
ihre Hunde auf Feld und Flur, im Wald und im Ort nicht frei 
laufen, um solch unschöne Vorfälle zukünftig (wieder) zu ver-
meiden.

Christian Benner
Jagdvorsteher und Ortsbürgermeister

	■ Einladung zur nächsten Sitzung  
des Festkomitees „750 Jahre Büdingen“

Die 4. Sitzung des Festkomitees rückt näher. Vielen Dank an 
alle, die bisher schon mitmachen! Danke auch an alle Verei-
ne, die bereits jetzt Beiträge geplant haben. Um die Festpla-
nung weiter voranzutreiben trifft sich das Festkomitee erneut 
am 21. Februar 2024 um 19 Uhr im DGH Nistertal. Herzliche 
Einladung! Gerne noch zu uns dazustoßen!
Für die Gemeindeverwaltung Für das Festkomitee
Ihr Christian Benner, 
Ortsbürgermeister

Ihr Dr. Wolfgang 
Rückert

	■ Gemeinde(rat) aktuell – Dezember 2023
Der nachfolgende Bericht umfasst Informationen über die 
Ratssitzung vom 14. Dezember 2023.
Bericht des Ortsbürgermeisters
Der Ortsbürgermeister gibt einige Punkte aus er vergange-
nen Sitzung vom 02.11.2023 bekannt:
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3. Es wird die derzeitige Parksituation im Ort kritisiert. Ins-
besondere in der Büdinger Straße, Gartenstraße, Park-
straße und in der Ringstraße wird auf dem Gehweg oder 
alternativ so weit im Verkehrsbereich geparkt, dass das 
Durchfahren nur schwer möglich sei. Insbesondere für 
Rettungsfahrzeuge sei das Durchkommen nicht ständig 
gewährleistet. Der Vorsitzende erklärt, dass die Proble-
matik bereits an die Verbandsgemeindeverwaltung wei-
tergegeben wurde; er wird das Thema dort nochmal an-
sprechen.

4. Es wird darum gebeten Mittel für die Sanierung der Trau-
erhalle in Erbach in den Haushaltsplan 2024 aufzuneh-
men. Die Ortsgemeinde hatte dies bereits geplant, wollte 
aus Kostengründen jedoch zunächst die Sanierungs-
maßnahme der Trauerhalle in Büdingen durchführen und 
fertigstellen bevor man sich an die Trauerhalle in Erbach 
begibt.

5. Es wird darum gebeten Mittel für die Sanierung der 
Spielplätze in die Haushaltsplanung 2024 aufzunehmen, 
um nach und nach die Spielgeräte zu ersetzen oder neue 
anzuschaffen. Der Vorsitzende erläutert, dass die Spiel-
geräte der Kindertagesstätte und auf dem Spielplatz am 
Bürgerhaus geprüft und in Ordnung sind. Der Spielplatz 
in Erbach sei derzeit nicht nutzbar, jedoch gibt es seitens 
der Ortsgemeinde bereits Pläne für die Instandsetzung. 
Von den anwesenden Einwohnern wird angeregt, künftig 
ein witterungs-beständigeres Material als Holz zu ver-
wenden. Die Gemeinde hat hierzu bereits Vorschläge 
vorliegen.

6. Es wird die Bitte vorgetragen, den Verbindungsweg zwi-
schen dem Ortsteil Büdingen in Richtung Kapellenweg 
und Enspel wieder für Fußgänger zu öffnen. Die Ortsge-
meinde wird sich dem Thema annehmen.

7. Herr Johannes Seibert hat sich bereits erklärt, sich ge-
meinsam mit den Gemeindearbeitern um die Obstbäu-
me der Ortsgemeinde zu kümmern und bei Bedarf zu 
schneiden. Aus der Mitte des Gemeinderates wird vor-
geschlagen, an die gemeindeeigenen Obstbäume gelbe 
Schleifen als Kennzeichnung dafür zu binden, dass das 
Obst von Interessenten mitgenommen werden darf.

Steuerhebesätze bleiben 2024 unverändert
Die Steuerhebesätze wurden bereits im vergangenen Jahr 
erhöht und werden bedingt durch die Grundsteuerreform für 
2025 zumindest teilweise nochmals angepasst werden müs-
sen. Der Gemeinderat beschloss daher einstimmig, die He-
besätze aus dem Jahr 2023 für 2024 beizubehalten und nicht 
zu erhöhen.
Ortsgemeinde stellt zunächst keine Anträge auf Förder-
mittel zur Einrichtung eines Notfalltreffpunkts sowie 
nach dem Förderprogramm „Klimaangepasstes Waldma-
nagement“
Ortsbürgermeister Benner verlas ein Schreiben des Landra-
tes des Westerwaldkreises zur Einrichtung von Notfalltreff-
punkten in den Gemeinden vom 26.07.2023 und verwies auf 
die den Ratsmitgliedern hierzu übersandte Richtlinie.
In diesem Zusammenhang empfahl der Vorsitzende aufgrund 
der Vorberatung mit den Beigeordneten, zunächst keinen 
Förderantrag zu stellen, da es bisher keine konkreten Pla-
nungen hierfür gibt und aufgrund der geringen Fördersum-
me. Aus der Ratsmitte wurde vorgeschlagen, den Punkt im 
Rahmen der Dorfmoderation im nächsten Jahr ggfls. noch-
mal aufzugreifen und Punkte wie z.B. die Bildung eines Kri-
senstabes mit einzubeziehen.
Anschließend stellte Ortsbürgermeister Benner die Inhalte 
des Förderprogramms „Klimaangepasstes Waldmanage-
ment“ vor und erläuterte den Kriterienkatalog, der für die Be-
willigung einer Förderung vollständig für zehn bzw. 20 Jahre 
zu erfüllen ist. Ziel ist es, den Wald durch verschiedene Maß-
nahmen an den Klimawandel anzupassen und den Erhalt der 
Wälder zu sichern. 
Derzeit werden bereits einige der zwölf Kriterien im Gemein-
dewald erfüllt. Die Umsetzung aller weiteren Kriterien sei je-
doch nicht ohne weiteres möglich.

finden, nach drei bis sechs Monaten sollen Arbeitskreise ge-
bildet werden.
c) Die Ortsgemeinde Nistertal erhält im Jahr 2023 keine 
Schlüsselzuweisung.
d) Die Verbandsgemeindeumlage im Jahr 2023 beträgt 
597.000,00 €.
e) Christian Benner informierte über die anstehenden Brü-
ckenprüfungen im nächsten Jahr.
f) Im Fall „Am Brünkelchen“ ist im Januar eine letzte Ortsbe-
gehung vorgesehen.
g) Die Baumkataster werden für drei weitere Jahre von der 
Verbandsgemeinde-verwaltung ausgestellt.
h) Es ist geplant, die aufgenommenen Straßenschäden in der 
Ortsgemeinde so schnell wie möglich zu sanieren. Es sollen 
schnellstmöglich Firmen angefragt werden, die diese Maß-
nahmen übernehmen.
i) Ratsmitglied Wolfgang Rückert informiert über die ersten 
Treffen für die Feierlichkeiten anlässlich „750 Jahre Büdin-
gen“ im nächsten Jahr.

Christian Benner, Ortsbürgermeister

	■ Gemeinde(rat) aktuell – November 2023
Der nachfolgende Bericht umfasst Informationen über die 
Ratssitzung vom 02. November 2023.
Bericht des Ortsbürgermeisters
Der Ortsbürgermeister gibt einige Punkte aus der vergange-
nen Sitzung vom 22.06.2023 bekannt:
1. Die Schöffenkandidaten wurden vom Ortsbürgermeister 

fristgerecht gemeldet. Die Rückmeldung der Gerichte 
über das Ergebnis steht noch aus.

2. Die Straßenbaumaßnahme „Am Kornfeld“ sollte ur-
sprünglich Ende Oktober fertiggestellt werden. Durch 
Verzögerungen werden die Arbeiten erst Ende Novem-
ber abgeschlossen. Der Kostenrahmen wird voraus-
sichtlich eingehalten.

3. Die Sanierung der Trauerhalle am Marienfriedhof ist in 
der Endphase. Die bauliche Fertigstellung erfolgt vor-
aussichtlich Mitte bis Ende November. Der Bauhof wird 
im Anschluss noch Malerarbeiten im Innenbereich vor-
nehmen. Mit der vollständigen Fertigstellung ist im De-
zember/Januar zu rechnen. Anschließend wird man sich 
der Trauerhalle in Erbach widmen.

4. Der Auftrag für das Dorferneuerungskonzept wurde in-
zwischen an das Planungsbüro Stadt-Land-plus GmbH 
in Boppard vergeben. Der Start der Dorfmoderation ist 
für Mitte März geplant. 
Der Gemeinderat wird über das weitere Verfahren zu ge-
gebener Zeit informiert.

5. Das 100-jährige Kirmesjubiläum in diesem Jahr ist posi-
tiv verlaufen. Ortsbürgermeister Christian Benner spricht 
allen Helferinnen und Helfern seinen Dank für die Mitge-
staltung und Unterstützung aus. Der Nachbericht der 
Kirmesgesellschaft steht derzeit noch aus. Hiervon wird 
die Ortsgemeinde die Umsetzung der Kirmes in 2024 
abhängig machen.

Einwohnerfragestunde
Aus der Einwohnerschaft wurden folgende Anfragen und An-
regungen vorgetragen:
1. Die Waldwege in der Gemarkung sind in einem optisch 

und technisch schlechten Zustand. Die Wege müssten 
nach erfolgten Forstarbeiten dringend ausgebessert und 
die Grünstreifen am Wegesrand freigeschnitten werden. 
Der Vorsitzende wird den Förster erneut auf die Thema-
tik ansprechen in der Forstsitzung im Dezember noch-
mal aufgreifen.

2. Die Wände im Innenbereich des Bürgerhauses sollten im 
nächsten Jahr gestrichen werden. Seitens der Einwoh-
ner wird empfohlen, eine wärmere Farbe als weiß zu 
wählen und den Auftrag an ein Malerunternehmen statt 
an die Gemeindearbeiter zu vergeben, damit die Arbei-
ten zügig abgewickelt werden können. Laut dem Vorsit-
zenden werden in den Haushalt 2024 hierfür Mittel auf-
genommen.
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10. Der Ortsbürgermeister hat gemeinsam mit den Beige-
ordneten einen Vordruck im Namen der Ortsgemeinde 
entwickelt, um auf nicht eingehaltene Verkehrssiche-
rungspflichten der Grundstückseigentümer wie z. B. 
Schneeräumen, Heckenrückschnitt etc. hinzuweisen, 
bevor die Meldung direkt an die Verbandsgemeindever-
waltung weitergegeben wird.

11. Ab dem 01.01.2024 verschmelzen die beiden Infrastruk-
turspaten „DB Netz AG“ und „DB Station & Service AG“ 
der Deutschen Bahn. Die neue Firmierung lautet dann 
„DB InfraGO AG“.

Christian Benner, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Karnevalsverein Nistertal 1992 e.V.
Die letzten Termine der Session
Am Freitag, den 02.02.24 fuhren die Kindergarde und unser 
Solomariechen Jennifer zum Altenheim „Haus Hildegardis“ 
in Langenbach bei Kirburg. Zeigten dort ihre aktuellen Tänze. 
Das Publikum hatte viel Freude daran.
Am nächsten Tag, Samstag, den 03.02.24 mussten wir uns 
aufteilen. Die Jugendgarde fuhr zum TSG Enspel zur Sitzung 
und der andere Teil mit vielen aktiven und den Basaltköpp 
verbrachte den Abend bei der Karnevalssitzung des MCV.
Der letzte Gastauftritt des Kinder Dreigestirn war am Sonn-
tag, den 04.02.24 bei dem Kinderkarneval der KG Malberg. 
Wir marschierten mit der Kindergarde, dem Kinderdreigestirn 
& vielen Aktiven auf die Bühne. Anton Hüsch begrüßte alle 
mit einem 3-fachem Helau, danach begrüßten unsere Tolli-
täten die Narren. Im Anschluss zeigte die Kindergarde ihren 
aktuellen Tanz. Zur selben Zeit hatten unsere Kleinsten vom 
Verein, die Tanzmäuse, ihren 1. Auftritt als Glücksbärchis 
beim Kinderkarneval des MCV.

Alle Aktiven in Malberg

Unser Kinderdreigestirn, Prinz Joshua, Jungfrau Lina und 
Bauer Fynn haben ein umfangreiches Programm absolviert, 
waren jederzeit engagiert, mit Spaß dabei und waren eine 
hervorragende Repräsentanz des KV Nistertal. Jetzt fiebern 
die drei dem Höhepunkt der diesjährigen Session entgegen, 
den eigenen Sitzungen in Nistertal.

Das Kinderdreigestirn mit den Aktiven

Aus der Mitte des Rates wurde Kritik am derzeitigen Wald-
management geäußert. Der Forst schreibe bereits seit länge-
rer Zeit rote Zahlen und würde im Haushalt nur durch die 
Einnahmen des Basaltabbaus im Stöffelpark ausgeglichen. 
Durch die Holzvermarktung würde zu wenig Ertrag erwirt-
schaftet. Es sei zu überdenken die Waldbewirtschaftung 
grundsätzlich anders zu organisieren.
Nach eingehender Beratung beschloss der Gemeinderat auf 
Vorschlag des Vorsitzenden einstimmig, keinen Förderantrag 
zu stellen um sich nicht an den strengen Kriterienkatalog der 
Förderrichtlinie zu binden und somit in der Waldbewirtschaf-
tung flexibel zu bleiben. Sofern sich die Sachlage verändert, 
kann hierüber neu entschieden werden.
Dorfgeschehen: Festplanung Ortsjubiläum „750 Jahre 
Büdingen“ in 2024
Seitens der Einwohner wurde vorgeschlagen, eine Art „Feier-
meile“ in der Parkstraße zu errichten. So könnten in den In-
nenhöfen und Gärten Stände mit Essen und Getränken auf-
gebaut oder auch Kunsthandwerk etc. ausgestellt werden. 
Auch Anwohner außerhalb der Parkstraße sollen eingeladen 
sein, dort einen Stand aufzubauen.
Aus der Mitte des Gemeinderates wurde angeregt, den Eh-
renamtsabend 2024 mit in die Planungen zu integrieren und 
an den Büdinger Häusern Schilder mit den alten Dorfnamen 
der Familien anzubringen.
Nach regem Austausch übernahm Ratsmitglied Wolfgang 
Rückert die Organisation und Einberufung einer Arbeitsge-
meinschaft für die weitere Planung. Bei der weiteren Planung 
wird auch der Austausch mit dem Ausschuss für Kultur, 
Sport und Soziales gesucht werden. Im Haushalt 2024 wer-
den entsprechende Mittel zur Verfügung gestellt.
Kenntnisgaben/Verschiedenes
1. Der Rasenplatz wurde inzwischen vollständig abge-

nommen. Das Planungsbüro Planeo hat hierzu einen 
Abschlussbericht erstellt, der den Ratsmitgliedern mit-
tels Tischvorlage zur Durchsicht vorgelegt wird.

2. Die bereits angesprochene Parksituation bei Fußball-
spielen am Sportplatz erschwert der dort ansässigen 
Feuerwehr das Ausrücken. Die Platzwarte werden künf-
tig Pylonen auf dem Gehweg entlang des Spielfeldes 
aufstellen, um vom dortigen Parken abzuhalten. Der 
Bürgermeister der Verbandsgemeinde hat zudem zuge-
sagt, dass sonntags der Grundschulhof zum Parken ge-
nutzt werden kann.

3. Im Rahmen des Qualitätsmanagementkonzepts der Kita 
erfolgte kürzlich ein Zwischenaudit im Zertifizierungs-
prozess. Die Kita wird in Folge dessen ein paar Punkte 
anpassen.

4. Die Kindertagesstätte hat seit dem 01.09.2023 eine 
neue Betriebserlaubnis. Grund für die Änderung war die 
Anpassung der Öffnungszeiten an die Bedarfe der El-
tern. Darüber hinaus wird der neue Bedarfsplan für das 
Kindergartenjahr 2024/2025 aufgrund der konstant ho-
hen Zahlen zwei zusätzliche Plätze zwecks Puffer aus-
weisen.

5. Die Fertigstellung der Baumaßnahme „Stöffelstraße“ er-
folgt frühestens Ende Januar 2024. Durch die Baumaß-
nahme gab es Erschwernisse bei der Müllentsorgung 
für die Anwohner. Die Gemeinde hat hier zwischenzeit-
lich unterstützt.

6. Die Reinigung der Kindertagesstätte darf entgegen der 
ursprünglichen Veröffentlichung des Bildungsministeri-
ums auch über den 01.01.2024 hinaus über externe 
Reinigungsdienstleister abgewickelt werden. Der Rats-
beschluss vom 28.03.2023 ist damit hinfällig.

7. Die Kosten für die Fortschreibung des Dorferneuerungs-
konzepts belaufen sich auf 16.065,- € und für die Dorf-
moderation auf 15.936,48 €.

8. Die Flutlichtmasten am Sportplatz wurden inzwischen 
vom Statiker abgenommen.

9. Der Vorsitzende legt das aktuelle Personalkonzept der 
Beschäftigten der Kindertagesstätte für die Ratsmitglie-
der zur Kenntnis aus.
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3. Abstand zu vorangegangener Blutspende: 56 Tage
4. Vorbereitung: ausreichend essen und trinken
5. Personalausweis oder Führerschein mitbringen
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen am 16.02.2024 von 
16.30 Uhr bis 20:00 Uhr im Bürgerhaus in Nistertal.

Nistertal 
Freitag, 16.02.2024 

16:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
Bürgerhaus, Am Sportplatz 

Terminreservierung im Internet: 
https://terminreservierung.blutspendedienst-

west.de/m/nistertal 
 

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  ......................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  .  02661 6003
Mobil  ............................................  0175 3304777

E-Mail  ..........................................................  info@norken.de

	■ Mülleimer kein Hundeklo
 Foto: Simone Jungbluth

Es sind einige Beschwerden 
eingegangen über Hundekot-
beutel an Bushaltestellen.
Nicht jeder Mülleimer ist auch 
ein Hundeklo. 
An den Bushaltestellen ent-
stehen unangenehme Gerü-
che hinter der Glasscheibe.
Egal ob Schüler oder Anwoh-
ner, die mit den Bussen fahren, 
sollten alle doch einen ange-
nehmen Abfahrtsort vorfinden.

Die Karnevalssitzung findet am Samstag, den 10.02.2024, 
19:11 Uhr statt, Einlass ist ab 18:00 Uhr.
Noch sind Eintrittskarten im Vorverkauf erhältlich bei der 
Tankstelle Rohden in Nistertal. Im Vorverkauf kosten die Kar-
ten 7,- € / Stück, an der Abendkasse 8,- € / Stück.
Sie werden einen Querschnitt durch alle karnevalistischen 
Disziplinen erleben, vom Gardetanz über Showtanz, vom 
Gauditanz bis hin zu Büttenreden, Livegesang. Freuen Sie 
sich auf tolle Auftritte mit vielen Highlights.
Natürlich wird auch wieder was für kleine Karnevalisten an-
geboten.
Der Kinderkarneval findet am Sonntag, den 11.02.2024 um 
14:11 Uhr statt. Einlass ist ab 13:00 Uhr.
Für den Kinderkarneval gibt es keinen Vorverkauf. Der Eintritt 
kostet 3,- € für Erwachsene und 1,50 € für Kinder
Für weitere Informationen, Termine, Rückblicke, Bilder usw. 
besuchen Sie bitte unsere Homepage www.kv-nistertal.de.

	■ Blutspende in Nistertal
Warum soll ich Blut spenden?
Egal ob Verletzung oder Krankheit: Oftmals wird für eine 
Operation oder auch Behandlung (viel) Blut benötigt. So 
selbstverständlich wie es für jeden ist, dass einem mit Blut-
konserven geholfen wird, so auffallend gering ist die Bereit-
schaft diese Versorgung überhaupt erst zu ermöglichen. 
Denn leider verlassen sich 96 Prozent der deutschen Bevöl-
kerung auf die nur 4 Prozent der Mitbürger/innen, die regel-
mäßig Blut spenden.
Was vielen nicht bewusst ist: Blut ist trotz der modernen 
Medizin künstlich nicht herstellbar!
Daher sind sehr viele Patienten auf diejenigen angewiesen, 
die ihr Blut hergeben - und zwar aus Überzeugung. Seit eini-
gen Monaten bereits, hat die Spendebereitschaft spürbar 
nachgelassen. Die Lage spitzt sich zu, der Lagerbestand 
einzelner Blutgruppen deckt bereits nur noch wenige 
Tage ab!
Daher unser Appell an Sie: Bitte gehen Sie in den kommen-
den Wochen Blut spenden, damit die Versorgung in unse-
rem Gebiet weiterhin gesichert werden kann.
Die Vorteile für jede/n Spendende/n: Man hat einen ständi-
gen Gesundheitscheck. Das Blut wird im Nachgang auf In-
fektionen wie HIV, Syphilis oder Hepatitis untersucht.
Damit der Ablauf besser zu organisieren ist und die Warte-
zeiten für die Spendewilligen möglichst gering gehalten wer-
den können, wird um eine Terminreservierung gebeten.
Dies ist möglich über die Hotline 0800 1194911, über die 
DRK Blutspende-App oder auf der Homepage des Blutspen-
dedienst- West.
Voraussetzungen:
1. Alter: mind. 18 Jahre (die obere Altersgrenze entfällt)
2. Gewicht: > 50 kg
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bestimmt. Gemäß §§ 53 Abs. 1 und Abs. 5 S. 2 der Gemein-
deordnung (GemO) in Verbindung mit §§ 58ff. Kommunal-
wahlgesetz (KWG) soll diese eigentlich binnen drei Monaten 
nach Freiwerden der Stelle stattfinden. Wegen der zeitlichen 
Umstände und der Nähe zur anstehenden Kommunal- und 
Europawahl am 09.06.2024 hat der Landrat gemäß § 60 Abs. 
2 KWG den Wahltag für die (Nach-)Wahl der Ortsbürger-
meisterin/des Ortsbürgermeisters ebenfalls auf Sonntag, 
09.06.2024 festgesetzt. Als Tag einer etwa notwendigen 
Stichwahl wurde Sonntag, 23.06.2024 bestimmt.
Alle weiteren Bekanntmachungen zu dieser Wahl werden 
durch den/die noch gemäß § 59 KWG zu bestimmende/n 
Wahlleiter/in erfolgen.

Sven Regner, 1. Beigeordneter

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ...........................................................  info@unnau.de
Internet:  ........................................................  www.unnau.de

	■ Bekanntmachung der Ortsgemeinde Unnau 
nach § 97 Abs. 1 Gemeindeordnung (GemO)

1. Einsichtnahme in den Entwurf der Haushaltssatzung 
für das Jahr 2024 mit dem Haushaltsplan und seinen 
Anlagen

2. Möglichkeit zur Einreichung von Vorschlägen
Den Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2024 mit 
dem Haushaltsplan und seinen Anlagen habe ich am 
09.02.2024 dem Ortsgemeinderat zugeleitet.
1. Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2024 

liegt mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen wäh-
rend der allgemeinen Öffnungszeiten der Verbandsge-
meindeverwaltung Bad Marienberg in der Verbandsge-
meindeverwaltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 
56470 Bad Marienberg, Zimmer 307, bis zur Beschluss-
fassung über die Haushaltssatzung durch den Gemein-
derat zur Einsichtnahme aus.

2. Die Einwohnerinnen und Einwohner von Unnau haben die 
Möglichkeit, innerhalb von 14 Tagen ab dieser Bekanntma-
chung bei der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marien-
berg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg, Vorschlä-
ge zum Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2024 
mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen, einzureichen. 
Die Vorschläge sind schriftlich an die Verbandsgemeinde-
verwaltung Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg einzureichen. Der Gemeinderat wird recht-
zeitig vor seinem Beschluss über die Haushaltssatzung 
über die innerhalb dieser Frist eingegangenen Vorschläge 
in öffentlicher Sitzung beraten und entscheiden.

Ortsgemeinde Unnau, 09.02.2024
Iris Wagner, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Förderverein  
der Freiwilligen Feuerwehr Unnau e.V.

Jahreshauptversammlung
Liebe Vereinsmitglieder,
wir freuen uns Euch auch in diesem Jahr wieder zu unserer 
gemeinsamen Jahreshauptversammlung 2023/24 einladen 
zu dürfen.

Babywindeln gehören nicht in den Hundeklo. Für ein ge-
meinsames Miteinander wäre es schön, wenn sich alle dar-
an halten.

	■ Schulgelände ist kein Spielplatz
Das Schulgelände ist ausschließlich für die Kinder der 
Unesco Grundschule während der Unterrichtszeiten ge-
dacht. Auch das Betreten des Schulgartens ist nicht erlaubt.
Außerhalb der Schulzeit ist das Gelände kein Spielplatz und 
auch kein Fußballplatz. Eine Außenlampe wurde beschädigt 
und muss ausgetauscht werden. Bitte sprechen sie mit ihren 
Kindern. Für Fußball steht der Bolzplatz zur Verfügung.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Bücherbasar 2024
Am 18.02.2024 findet unser Bücherbasar statt.
Alles muss raus.
Alle Bücher werden für 0,50 € das Stück verkauft.
Wie jedes Jahr gibt es eine kleine Cafeteria.
Verkauf von 14:00 – 16:00 Uhr

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Vertreters 
des Ortsbürgermeisters (Sven 
Regner, 1. Beigeordneter)

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil 1. Beigeordneter  ...................................0175-9669227
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

	■ Hinweis zu einer Informationsveranstaltung 
anlässlich der Anwesenheit des Wolfes 
in der Region Westerwald

Die Forschungsanstalt für Waldökologie und Forstwirtschaft 
lädt am Mittwoch, den 06. März 2024, von 17:30 – 20:00 Uhr 
(Einlass 17:00) zu einer Infoveranstaltung im kulturWERK-
wissen ein. Die Veranstaltung findet im Rahmen der Öffent-
lichkeitsarbeitsreihe zum Wolf in der Region Westerwald 
statt. Mitarbeitende des Koordinationszentrums Luchs und 
Wolf (KLUWO) Rheinland-Pfalz informieren zusammen mit 
dem Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mo-
bilität Rheinland-Pfalz über die aktuelle Situation rund um 
das seit 2019 ansässige Leuscheider Wolfsrudel an der 
Grenze zu Nordrhein-Westfalen und das seit 2023 neu ent-
standene Hachenburger Wolfsrudel in der Region Hachen-
burg sowie die Fördermöglichkeiten für wolfsabweisende 
Herdenschutzmaßnahmen im Präventionsgebiet Wester-
wald. Danach besteht für alle Teilnehmenden die Möglichkeit 
für einen direkten Austausch mit den Kolleginnen und Kolle-
gen der genannten Institutionen. Die Veranstaltung richtet 
sich an interessierte Bürgerinnen und Bürger der Region.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.
Link zur Veranstaltung (Termine): 
https://fawf.wald.rlp.de/kluwo

Ihr/Euer Sven Regner, 1. Beigeordneter

	■ Wahl einer Ortsbürgermeisterin/ 
eines Ortsbürgermeisters  
der Ortsgemeinde Stockhausen-Illfurth

Der Landrat des Westerwaldkreises hat mit Schreiben vom 
24.01.2024 den Termin für die Nachwahl der Ortsbürger-
meisterin/des Ortsbürgermeisters nach dem Versterben un-
seres bisherigen Ortsbürgermeisters Günter Weinbrenner 
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sen 3 und 4 um 13:00 Uhr). Im Anschluss folgt eine Spiel- / 
Erholungsphase.

• In der Lernzeit (14:00 Uhr bis 15:00 Uhr) erledigen die Kin-
der in Gruppen von ca. 10 Schülerinnen und Schüler ihre 
Hausaufgaben. In dieser Phase werden sie überwiegend 
von Lehrkräften unterstützt.

• Um 15:00 Uhr beginnt die Zeit der Arbeitsgemeinschaften 
und Projekte. Hier bieten außerschulische Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter oder Lehrkräfte verschiedene Aktivitäten 
aus den Bereichen Sport/Spiel, Musik, Kunst oder Natur/
Umwelt an.

• Im zukünftigen ersten Schuljahr werden kombinierte Klas-
sen gebildet, denen Halbtags- und Ganztagskinder ange-
hören. Die Vermittlung der regulären Unterrichtsinhalte er-
folgt dabei für alle Schülerinnen und Schüler am Vormittag. 
Ab Mittag schließen sich die GTS-Angebote an.

• Die GTS-Anmeldung der Schülerinnen und Schüler, die die 
Grundschule Bad Marienberg bereits besuchen, erfolgt in 
Form eines Elternbriefes durch die Schule. Ein persönli-
ches Erscheinen ist nicht erforderlich. Sofern zukünftige 
Erstklässlerinnen und Erstklässler der Wolfsteinschule 
sowie Kinder der benachbarten Grundschulen die 
Ganztagsschule im Schuljahr 2024/25 besuchen sollen, 
wird um persönliches Erscheinen eines Elternteils gebeten. 
Zu diesem Zweck stehen folgende Anmeldezeiten im Se-
kretariat der Wolfsteinschule zur Verfügung:

• Montag, 19.02.2024, 9:00 Uhr - 12:00 Uhr und 14:00 Uhr 
- 16:00 Uhr

• Dienstag, 20.02.2024, 9:00 Uhr - 13:00 Uhr
- Anmeldung der Kann-Kinder -
Die Anmeldung der Kann-Kinder (Kinder, die nach dem 
31.08.2024 das 6. Lebensjahr vollenden) aus Bad Marien-
berg mit den Stadtteilen Eichenstruth, Langenbach, Zinhain 
und aus den Gemeinden Großseifen und Hahn und findet 
statt am Mittwoch, den 21.02.2024 in der Zeit von 9:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr im Sekretariat der Wolfsteinschule.
Voraussetzung für die vorzeitige Schulaufnahme ist die Er-
wartung, dass das Kind aufgrund seiner individuellen Ent-
wicklung mit Erfolg am Unterricht teilnehmen kann.
Eltern, die ihr Kind noch für das Schuljahr 2024/25 anmelden 
wollen, haben die Möglichkeit, den oben genannten Termin 
zum Vorstellen ihres Kindes zu nutzen. Das Familienstamm-
buch oder die Geburtsurkunde, eine Bescheinigung über 
den Besuch des Kindergartens sowie ein Nachweis über eine 
Masernschutzimpfung sind vorzulegen. Kann-Kinder, die 
den anderen Grundschulen in der Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg zugeordnet sind (GS Hof, GS Neunkhausen, GS 
Nistertal, GS Norken und GS Unnau) haben die Möglichkeit, 
das Ganztagsschulangebot der Wolfsteinschule wahrzuneh-
men. Die Anmeldung erfolgt allerdings an der für den Wohn-
ort zuständigen Grundschule. Dabei kann der Wunsch nach 
einem Gastschulverhältnis an der Wolfsteinschule geäußert 
werden. Weitere Informationen zur Ganztagsschule sowie 
zur Anmeldung der Kann-Kinder erhalten interessierte Eltern 
an der jeweiligen Grundschule oder direkt bei der Wolfstein-
schule Bad Marienberg (Tel.: 02661/914450).

Kerstin Leukel (Rektorin)

	■ Grundschule Hof
Anmeldung der Kann-Kinder für das Schuljahr 2024/25
Die Anmeldung der Kann-Kinder (Kinder, die in der Zeit vom 
01.09.2024 - 31.12.2024 das 6. Lebensjahr vollenden) aus 
den Gemeinden Hof, Nisterau, Fehl-Ritzhausen, Stockhau-
sen-Illfurth und Lautzenbrücken findet statt am Montag, den 
26.02.2024 in der Zeit von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr im Sekre-
tariat der Grundschule Hof.
Voraussetzung für die vorzeitige Schulaufnahme ist die Er-
wartung, dass das Kind aufgrund seiner individuellen Ent-
wicklung mit Erfolg am Unterricht teilnehmen kann.
Das Familienstammbuch oder die Geburtsurkunde, der Impf-
ausweis sowie eine Bescheinigung über den Besuch des 
Kindergartens sind vorzulegen.
Bitte bringen Sie Ihr Kind zur Anmeldung mit!

Die Jahreshauptversammlung findet am 02.03.2024 um 
18.00 Uhr im Gastraum der Concordia Halle in Unnau statt.
Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Bericht Wehrführer
3. Bericht Jugendfeuerwehrwart
4. Bericht Bambiniwartin
5. Bericht 1.Vorsitzender Förderverein
6. Bericht Kassierer
7. Entlastung des Kassierers
8. Neuwahlen

a. 1. Vorsitzender
b. 2. Vorsitzender
c. Schriftführer
d. Kassierer
e. Beisitzer der Einsatzabteilung
f. 1. Beisitzer
g. 2. Beisitzer
h. 2. Kassenprüfer

9. Verschiedenes
Wir freuen uns auf Euch!

Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Unnau e.V.
Freiwillige Feuerwehr Unnau

Über die Ortsgrenzen hinaus

	■ VdK Ortsverband Höhn
für die Ortsteile Hahn und Dreisbach
Am 20.02.2024 findet das alljährliche Heringsessen statt. 
Hierzu sind alle Mitglieder und deren Partner herzlich einge-
laden. Wir beginnen um 17.00 Uhr im DGH Höhn-Schönberg. 
Alternativ zum Hering können auch Schnitzel bestellt wer-
den. Anmeldungen nimmt der Vorstandsvorsitzende Theo 
Jacob Tel. 02661-40162 bis 15.02.2024 entgegen.

	■ TuS Eichenstruth/Großseifen 1912 e.V.
SechsAuerns im Sportheim
Am Freitag, dem 16. Februar findet ab 18.00 Uhr wieder ein 
Sechsauerns im Sportheim statt. Für gekühlte Getränke und 
einen kleinen Imbiss zu moderaten Preisen ist gesorgt.
Über eine rege Beteiligung aus Eichenstruth und Großseifen 
und darüber hinaus würden wir uns sehr freuen.

Schul- und Kindergartennachrichten

	■ Wichtige Informationen zur Anmeldung 
an der Wolfsteinschule Bad Marienberg 
im Schuljahr 2024/25

- Anmeldung zur Ganztagsschule -
Die Anmeldung an der Ganztagsschule (GTS) der Grund-
schule Bad Marienberg erfordert eine frühzeitige organisato-
rische und personelle Planung. 
Daher sind alle Kinder der Verbandsgemeinde Bad Mari-
enberg, die im Schuljahr 2024/25 das Ganztagsangebot 
wahrnehmen sollen, zum unten angegebenen Termin anzu-
melden. 
Die Anmeldung ist für ein Jahr verbindlich. Außer dem Un-
kostenbeitrag für das Mittagessen (3,60 €) entstehen keine 
weiteren Kosten. Der Schülertransport wird für alle Kinder 
der Verbandsgemeinde geregelt.
Nachfolgend nun einige Informationen zur GTS an der Wolf-
steinschule in Kürze:
• Das GTS-Angebot schließt von Montag bis Donnerstag 

unmittelbar an den Vormittagsunterricht an und endet um 
16:10 Uhr. Freitags endet der Unterricht für die Schülerin-
nen und Schüler der Klassenstufe 1 um 11:55 Uhr, für die 
Klassen 2 bis 4 um 12:55 Uhr.

• Nach dem Unterricht gehen die Kinder zum gemeinsamen 
Essen in die Mensa (Klassen 1 und 2 um 12:00 Uhr, Klas-
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Samstag, 17.02., 10:30 Uhr StarTreff im ev. Gemeindehaus 
Bad Marienberg
Gemeindebrief
Wenn sie den Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Bad 
Marienberg kostenlos in Papierform oder als E-Mail bekom-
men möchten, bitten wir Sie, sich im Gemeindebüro per Mail, 
telefonisch oder schriftlich zu melden.

	■ Evangelische Kirchengemeinde Kirburg
Pfarramt: 
Köln-Leipziger Str. 22, 57629 Kirburg,
Tel. 02661/5407, Fax: 02661-64259
E-Mail: kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Mo. u. Fr. 9 Uhr bis 12 Uhr, 

Mi. 15 Uhr bis 18 Uhr
Sonntag, 11.02.2024,
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 13.02.2024,
15.00 Uhr Frauenstunde Neunkhausen
Mittwoch, 14.02.2024,
18.15 Uhr Passionsandacht / Friedensgebet im Ev. Ge-

meindehaus,
19.00 Uhr Frauentreff
Donnerstag, 15.02.2024,
17.30 Uhr Mädchen-und Jungenjungschar,
19.00 Uhr Jugendkreis
Herzliche Einladung zum Konzert mit MIRKO SANTOCO-
NO „Es wird wieder hell“ am 17.02.2024 um 19 Uhr in der 
Ev. Kirche Kirburg. Karten im Vorkauf für 10 €, Abendkasse 
12 €. Für Kinder und Jugendliche ist der Eintritt frei.
Vorverkaufsstellen: Pfarrbüro Kirburg, Buchhandlung Millé, 
Bad Marienberg, Glashaus Daaden, Hähnelsche Buchhand-
lung, Hachenburg
Herzliche Einladung zu unseren Passionsandachten/Frie-
densgebet im Ev. Gemeindehaus:
• Mittwoch, 14.02.2024, 18.15 Uhr
• Mittwoch, 28.02.2024, 18.15 Uhr
• Mittwoch, 13.03.2024, 18.15 Uhr

	■ Evangelische Kirchengemeinde Unnau
Pfarramt: Kirchweg 12, 57648 Unnau
Tel. 02661/ 1631
Wir laden herzlich zu folgenden Veranstal-
tungen ein:

Freitag, 09.02.:
14.30 Uhr Kinderchor
Sonntag, 11.02.:
10.00 Uhr Gottesdienst

Kirchliche Nachrichten

	■ Freie evangelische Gemeinde Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de

Weitere Informationen im Internet unter: 
http://nisterau.feg.de
Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
Gäste sind herzlich willkommen
Unsere Gottesdienste können Sie nun 
auch im Livestream miterleben: 
https://nisterau.feg.de/media/

	■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095; 
fcg.langenbach@ktkmail.de

	■ Neuapostolische Kirche
Gemeinde Hof/Westerwald, 
Oststraße 2, 
56472 Hof/WW
Gottesdienste:
Sonntag
10:00 Uhr

Mittwoch
20:00 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen.
Weitere Informationen zu den Gemeindeaktivitäten entneh-
men Sie auf unserer Internetseite: 
https://www.nak-wiesbaden.de/hof

	■ Biblische Christengemeinde Niederroßbach
Neustr. 1, 56479 Niederroßbach
Sonntags, 10:30 Uhr Gottesdienst mit Kinderstunde
Freitags, 19:00 Uhr Bibel- und Gebetstunde
Kontakt: christengemeinde.westerwald@gmail.com, 
Tel. 0152/21849080

	■ Evangelische Kirchengemeinde Bad Marienberg
Pfarrer
Die Pfarrstelle in Bad Marienberg (Stadt) und 
Zinhain, ist zurzeit vakant. Die Vertretung 
übernimmt Pfarrer Karl Jacobi, Tel. 
(0160)1111720
Pfarrer Peter Wagner für Eichenstruth, Fehl-

Ritzhausen, Großseifen, Langenbach und Stockhausen-Ill-
furth, Telefon (02661) 5552
Pfarrer Karl Jacobi für Hof und Nisterau und die Senioren-
heime Bad Marienberg, Telefon (0160) 1111720
Die Pfarrstelle in Höhn ist zurzeit vakant. Die Vertretung für 
Höhn, Hahn und Dreisbach übernimmt Pfarrer Peter Wagner, 
Telefon (02661) 5552
Gemeindebüro
Öffnungszeiten: Mo, Di und Mi: 09.00-12.00 Uhr, Do: 15.00-
18.00 Uhr
Telefon (02661) 61506
Kontakt
Email: kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Homepage: www.kirche-bad-marienberg.de
YouTube: www.youtube.com/c/kirchenvideo
Gottesdienste
Sonntag, 11.02.2024
09:30 Uhr Hof mit Abendmahl
11:00 Uhr Fehl-Ritzhausen mit Abendmahl
18:00 Uhr Bad Marienberg mit Abendmahl
Gruppen und Kreise
Freitag, 09.02., 16:00 Uhr Intercrosse, 17:30 Uhr Jungschar
Dienstag, 13.02., 15:30 Uhr Konfirmandenunterricht
Freitag, 16.02., 16:00 Uhr Intercrosse, 17:30 Jungschar – 
Kochen in Langenbach

Baumschnitt-Saison
In deiner Nähe 57539, RothIn deiner Nähe 57539, Roth

Finde hierFinde hier
deinen Häckslerdeinen Häcksler
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der seine Ideen mit einbringen oder sich bei genau einem 
Punkt engagieren möchte, ist herzlich eingeladen die Ein-
richtung des Ortsausschusses zu unterstützen. Seien Sie 
herzlich eingeladen am Mittwoch, dem 14.2.2024 um 20 
Uhr ins Pfarrzentrum Bad Marienberg (Nassauische Stra-
ße 24).
Fr., 09.02.
13:00 Uhr Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreistafel 

in der Weidenstraße 7, Bad Marienberg
Sa., 10.02.
17:30 Uhr Vorabendmesse in Bad Marienberg 

(Kaplan Engels)
So., 11.02.
09:30 Uhr Gottesdienst in polnischer Sprache in Bad 

Marienberg
Mi., 14.02.
19:00 Uhr Heilige Messe in Bad Marienberg - mit Austei-

lung des Aschenkreuzes (Kaplan Engels)
20:00 Uhr Treffen zur Einrichtung eines Ortsausschusses 

für Bad Marienberg im Pfarrzentrum (Kaplan 
Engels)

Do., 15.02.
16:00 Uhr Wort-Gottes-Feier in der Senioren-Residenz 

„Sonnenhof“ in Bad Marienberg (Diakon 
Krämer)

Fr., 16.02.
13:00 Uhr Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreistafel 

in der Weidenstraße 7, Bad Marienberg
Kirchort Mörlen/Norken:
Sa., 10.02.
19:00 Uhr Vorabendmesse in Mörlen (Kaplan Engels); 

Amt für †† Angehörige der Familien Schneider, 
Arndt und Eisenmenger

Mo., 12.02.
19:00 Uhr Probe des Kirchenchores (Mörlen) 

im Pfarrheim Mörlen
Mi., 14.02.
19:00 Uhr Heilige Messe in Mörlen - 

mit Austeilung des Aschenkreuzes (P. Guido)
Fr., 16.02.
10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum 

„Hildegardis“ in Langenbach bei Kirburg 
(Diakon Krämer)

Sa., 17.02.
19:00 Uhr Vorabendmesse in Norken (Pfr. Wach)
Mo., 19.02.
15:00 Uhr Spielenachmittag im Pfarrheim Mörlen
19:00 Uhr Probe des Kirchenchores (Mörlen) 

im Pfarrheim Mörlen
Kirchort Nistertal
Fr., 09.02.
17:00 Uhr Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist bis 

19.00 Uhr geöffnet – Heute mit Vorlesepatin 
Carolin Cramer

Sa., 10.02.
16:30 Uhr Läuten der Kapellenglocke in Nistertal 

(O. Henn)
So., 11.02.
10:30 Uhr Amt in Nistertal (Pfr. Wach); Amt für Gertrud 

und Wilfried Helsper; Gedächtnis für † Norbert 
Krämer und †† Angehörige

Mi., 14.02.
09:00 Uhr Frauenfrühstück im Pfarrheim Nistertal
17:00 Uhr Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist bis 

19.00 Uhr geöffnet
17:00 Uhr Aschermittwochs-Gottesdienst für Familien in 

Nistertal – besondere Einladung an alle 
Erstkommunionkinder der Pfarrei (GR F. Ahr)

19:00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Nistertal - mit Austeilung 
des Aschenkreuzes (GR Nolden)

Fr., 16.02.
17:00 Uhr Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist bis 

19.00 Uhr geöffnet

Dienstag, 13.02.:
20.00 Uhr Singkreis
Mittwoch, 14.02.:
19.30 Uhr Gemeindetreff
Donnerstag, 15.02:
12.30 Uhr Mittagessen im Bistro
19.30 Uhr Jugendkreis
Freitag, 16.02.:
14.30 Uhr Kinderchor
18.15 Uhr Jungenjungschar
Zum Mittagessen im Bistro melden Sie sich bitte bis spätes-
tens Montag bei Sabine Koch-Rein unter Tel. 5143 an.
Wer noch am Krimidinner teilnehmen möchte, kann sich ger-
ne noch bis 14. Februar 2024 im Pfarrbüro anmelden. Es gibt 
noch freie Plätze.

	■ Katholische Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert 
- Marienstatt - Merkelbach - Mörlen - 
Nistertal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg - 
E-Mail: mariahimmelfahrt@hachenburg.bis-
tumlimburg.de

Tel. 02662/943510, Zentrales Pfarrbüro Hachenburg
(Büro geöffnet: montags bis freitags: 8 bis 12 Uhr und mon-
tags und mittwochs 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-25 Marienstatt 
(Büro geöffnet: donnerstags: 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-27 Bad Marienberg 
(Büro geöffnet: mittwochs: 9 bis 12 Uhr)
Tel. 02662/94351-28 Mörlen 
(Büro geöffnet: montags: 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-26 Nistertal 
(Büro geöffnet: dienstags: 14 bis 16 Uhr)
Verlegung der Gottesdienste in die Pfarrheime
Ab dem Wochenende 4./5.11.2023 bis voraussichtlich 
22.03.2024 (Freitag vor Palmsonntag) finden die Gottes-
dienste, außer in Marienstatt, Merkelbach und Norken wie-
der in den Pfarrheimen statt. In diesem Zeitraum sind keine 
Vermietungen der Pfarrheime möglich. Wir danken für Ihr 
Verständnis und hoffen, dass wir auch diese Herausforde-
rung wieder so gut meistern wie im vergangenen Jahr.
Pfarrbüros geschlossen:
Vom 08.02. bis einschließlich 12.02.24 sind das Zentrale 
Pfarrbüro Hachenburg und alle Nebenstellen geschlossen. 
Darüber hinaus ist die Kontaktstelle Marienstatt am 15.02.24 
geschlossen.
Exerzitien im Alltag:
Wir laden Sie herzlich zu unseren „Exerzitien im Alltag“ ein. 
Mit einem Begleitheft aus dem Bistum Augsburg lassen wir 
uns jeden Tag aufs Neue darauf ein, mit dem „Ohr des Her-
zens“ zu lauschen und Gott in unserem Leben zu begegnen. 
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte im Kath. 
Pfarrbüro in Hachenburg oder bei Gemeindereferentin Doris 
Nolden (d.nolden@hachenburg.bistumlimburg.de). Das 
Starttreffen ist am Freitag, 16.2.2024 um 19 Uhr im Pfarrsaal 
Marienstatt, dort erhalten Sie auch die Begleitmaterialien.
Fahrt nach Taizé im Mai 2024:
Der ökumenische Taizégebetskreis plant eine Fahrt nach Tai-
zé in der Woche vom 5. bis zum 12.5.24.
Es sind zwei unterschiedlich lange Fahrten geplant:
1. Vom 5. - 12.5.24 (Sonntag bis Sonntag)
2. Vom 8. - 12.5.24 (Mittwoch bis Sonntag)
Eine frühzeitige Anmeldung ist wichtig, da das Kontingent für 
Erwachsene beschränkt ist. Wir werden zeitnah einen Info-
abend anbieten. Wer Interesse hat, meldet sich bitte bei: 
Barbara Weber Tel. 0175-7250705, Esther Hähr Tel. 0175-
8095509 oder Yannik Steffens Tel. 0157-84074032
Kirchort Bad Marienberg:
Gründung eines Ortsausschusses in Bad Marienberg:
Wer möchte am Kirchort Bad Marienberg mitmachen, mitar-
beiten und mitfeiern? Eingeladen sind alle Gemeindemitglie-
der, auch wenn sie nicht bei allem dabei sein wollen. Jeder, 
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19.00 Westernohe Eucharistiefeier 
mit Austeilung des Aschenkreuzes

Freitag., 16.02.
19.00 Seck Eucharistiefeier 

mit Austeilung des Aschenkreuzes
19.00 Ailertchen Eucharistiefeier 

mit Austeilung des Aschenkreuzes / 
4-Wochen-Amt für Elfriede Krämer

Weitere Gottesdienstzeiten der Pfarrei können Sie dem ak-
tuellen Pfarrbrief und unserer Homepage entnehmen: 
http://www.sankt-franziskus-ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro Rennerod 
entgegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarr-
brief und die
VG-Blättchen bitte an pfarrbrief@sankt-franziskus-ww.de 
oder telef. an 02664 / 99-2000.
PFARREI SANKT FRANZISKUS – 
NEUES AUS DER PFARRGEMEINDE
Kinderkleiderbasar in Höhn
Am Sonntag, den 03. März 2024 von 10.00 Uhr – 13.00 Uhr 
findet in Höhn in der Turnhalle der Grundschule St. Barbara 
der Frühjahr-Sommer-Second-Hand-Basar statt. Der Son-
derverkauf für Schwangere (unter Vorlage des Mutterpasses) 
ist am Samstag, den 02. März 2024 von 14.00 – 15.00 Uhr.
Die Ausgabe der Verkaufsnummern für die Anbieter erfolgt 
am: Mittwoch, 14.02.2024 von 17.00 – 18.00 Uhr im Pfarr-
heim in Höhn.
Der Restnummernverkauf findet telefonisch am Donnerstag, 
15.02.2024 in der Zeit von 17.00-18.00 Uhr statt, unter der 
Telefonnummer: 0151-74252774.
Die Startgebühr beträgt 3,00 EUR, außerdem werden 15% 
vom Verkaufserlös einbehalten. Es werden Bekleidung für 
Kinder und Jugendliche bis Gr. 188, Spielsachen, Fahrräder, 
Bücher usw. angeboten sowie alles fürs Baby und Kleinkind: 
Bekleidung, Kinderwagen, Bettchen, Spielsachen, Autositze 

Informationen und Kontakt:
02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; 
buecherei-nistertal@freenet.de, 
Homepage: www.koeb-nistertal.bistumlimburg.de

	■ Katholische Pfarrei  
Sankt Franziskus im Hohen Westerwald

Zentrales Pfarrbüro Rennerod 
02664/99200-0, Mo, Di, Do 10:00 – 
12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 – 17:00, frei-
tags geschlossen

Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/99200-50, 
19.02. 16.00-18.00
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg 
Tel.: 02664/99200-24, 05.03. 09-11.00
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/99200-18, 
08.02. und 22.02. 09.00-11.00
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/99200-21 
15.02. 09-11-00
Kontaktstelle Seck Tel. 02664/99200-10 12.02. 09-11.00
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/99200-60, 
09.02. und 08.03. 09.00-11.00 h
Sie sind herzlich eingeladen, die für Sie passende Öffnungs-
zeit - egal an welchem Ort - wahrzunehmen, um Ihr Anliegen 
mit uns zu besprechen.
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: → 
0175 7069945
GOTTESDIENSTORDNUNG
Donnerstag., 08.02.
09.00 Höhn Eucharistiefeier
19.00 Rennerod Eucharistiefeier
Freitag., 09.02.
19.00 Schönberg Eucharistiefeier
19.00 Seck Eucharistiefeier
Samstag., 10.02.
17.30 Ailertchen Eucharistiefeier
17.30 Irmtraut Eucharistiefeier
17.30 Elsoff Eucharistiefeier
19.00 Seck Eucharistiefeier
Sonntag., 11.02.
09.00 Westernohe Eucharistiefeier / Amt zu Ehren der Un-

befleckten Empfängnis; für den verst. 
Pfarrer Johannes Zoth und seine Ange-
hörigen

10.30 Rennerod Eucharistiefeier / Amt für Wilhelm und 
Anna Pitton und Kinder

10.30 Höhn Eucharistiefeier
10.30 Hellenhahn Eucharistiefeier
Mittwoch., 14.02.
08.30 Hellenhahn Schulgottesdienst 

der Schellenberg-Schule 
mit Austeilung des Aschenkreuzes

09.00 Höhn Schulgottesdienst der Grundschule 
zu Aschermittwoch

18.00 Rennerod Eucharistiefeier 
mit Austeilung des Aschenkreuzes

19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier 
mit Austeilung des Aschenkreuzes

19.00 Höhn Eucharistiefeier 
mit Austeilung des Aschenkreuzes / Amt 
für Werner Gräf und verst. Angehörige

19.00 Elsoff Eucharistiefeier mit Austeilung des 
Aschenkreuzes / Amt für Gerhard Mohr 
und verst. Angehörige / Amt für Walbur-
ga Daum und verst. Angehörige / Amt für 
Michael Schäfer und verst. Angehörige

Donnerstag., 15.02.
19.00 Irmtraut Eucharistiefeier 

mit Austeilung des Aschenkreuzes
19.00 Schönberg Eucharistiefeier 

mit Austeilung des Aschenkreuzes
19.00 Neustadt Eucharistiefeier 

mit Austeilung des Aschenkreuzes
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Besuchswunsch für 2025 anmelden.
Da wir nicht erwarten, dass sich die Situation der Kinder, 
die mitmachen wollen, in Zukunft ändert, haben wir uns 
schweren Herzens dazu entschlossen, ab dem kommen-
den Jahr nur noch die Menschen/ Haushalte zu besu-
chen, die den Besuchswunsch anmelden. 
Dazu wurden an jeden Haushalt ein Flyer mit Anmelde-
zettel verteilt. 
Falls Sie es noch nicht getan haben, können Sie sich je-
derzeit noch anmelden. Noch liegen Flyer in der Kirche 
im Pfarrheim. Später auf Anfrage im Kirchortbüro Höhn 
jederzeit erhältlich.
KIRCHORT St. Josef Schönberg
Donnerstag, 15.02.
09:00 Sprechstunde in der Kontaktstelle Schönberg

	■ Jehovas Zeugen, Versammlung Bad Marienberg
Freitag 09. Februar 2024
18.30 Uhr Schätze aus Gottes Wort (Psalm 1-4)
Thema: Stell dich auf die Seite von Gottes Königreich
Viele wollen den von Jehova eingesetzten Herrscher nicht 
anerkennen. Das war schon zur Zeit Jesu so. Noch können 
alle Menschen Stellung beziehen für Gottes Königreich 
(Psalm 2:10-12).
Versammlungsbibelstudium: „Wir müssen Gott als Herr-
scher gehorchen statt Menschen“ (Apostelgeschichte 
5:21b-33)
Kaiphas und die anderen Richter des Sanhedrins wollten den 
Aposteln den Prozess machen.
Petrus sprach für alle: „Wir müssen Gott als Herrscher ge-
horchen statt Menschen“(Apostelg.5:29).
Das Predigen und Lehren von Haus zu Haus gehört auch 
heute zur Verkündigung des Evangeliums.
Sonntag 11. Februar 2024
10.00 Uhr Biblischer Vortrag (Redner kommt aus Zinhain)
Thema: „Kein Teil der Welt“ sein – so wie Christus (Jo-
hannes 15:19)
Jesus mied den „Geist“ der Welt, die treibende Kraft, die die 
menschliche Gesellschaft beeinflußt.
Auch wir möchten durch unser Leben zeigen, dass uns die 
Freundschaft mit Gott mehr wert ist, als irgend etwas, was 
die Welt zu bieten hat (Jakobus 4:4).
Wachtturm-Studium: Gerechtigkeit durch Glauben und 
Taten (Römer 4:12)
Wir wünschen uns, in Jehovas Augen gerecht zu sein. Das 
Beispiel von Abraham, sowie die Aussagen von Paulus und 
Jakobus helfen uns zu erkennen, welche Rolle Glauben und 
Taten in unserem Leben spielen (Römer 4:2-4).
Detaillierte Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf 
www.jw.org
Aktuelle Nachrichten und Lebensberichte gibt es in über ein-
tausend Sprachen.
Das Vertrauen in die Politik nimmt ab. Wer wird unseren Pla-
neten retten? Was sagt die Bibel?
Wie wäre es mit einem kostenlosen interaktiven Bibelkurs?
Obige Zusammenkünfte finden in 56472 Fehl-Ritzhausen, 
Bahnche 1 statt. (Keine Kollekte)

	■ Evangelische Gemeinde 
und CVJM Bad Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Kontaktadresse: Markus Haas, 
Tel. 02661/2093972

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten!
Sonntag
10:30 Uhr Gottesdienst, parallel dazu Kindergottesdienst
Mittwoch
15:00 Uhr Frauenkreis (1. + 3. Mi. im Monat)
19:00 Uhr Jugendkreis (ab 14 Jahre)
Donnerstag
18:00 Uhr Jungschar für Mädchen und Jungs 

(8 bis 14 Jahre)
19:30 Uhr Posaunenchorprobe

und vieles, vieles mehr. Während des Basars können Eine-
Welt-Artikel erworben werden.
Der Eine-Welt-Arbeitskreis Kirchort Mariä-Heimsuchung 
Höhn freut sich über viele Anbieter und zahlreiche Besucher. 
Schauen sie einfach einmal vorbei - es lohnt sich!
Der gesamte Erlös kommt sozialen Zwecken zugute!
Assisi - St. Franziskus on Tour 2024 – Anmeldung ab 
15.2.2024 möglich
Vom 20.-27.10.2024 laden wir alle Interessierten zu einer Pil-
gerreise nach Assisi ein. In der Geburtsstadt des hl. Franzis-
kus können wir unserem gemeinsamen Pfarrpatron näher-
kommen und die wunderbare Stadt und die einmalig schöne 
Umgebung von Assisi kennen lernen. Zu dieser Reise sind 
auch Familien ganz herzlich eingeladen. Alle näheren Infos 
entnehmen Sie einer Ausschreibung mit Anmeldeformular, 
die ab dem 15.2.2024 auf der Website unserer Pfarrei zu fin-
den ist. Außerdem können Sie alle Informationen und die 
Ausschreibung auch bei Gemeindereferent Bernhard Hama-
cher. (b.hamacher@sankt-Franziskus-ww.de bzw. Tel. 
02664/9920017) erhalten.
KIRCHORT Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 08.02.
09:00 Sprechstunde in der Kontaktstelle Höhn
Dienstag, 13.02.
17:30 Sprechstunde von Herrn Hamacher
Neues Küsterteam
Nach dem Ausscheiden unseres Küsters Reiner Eisenmen-
ger, zum 31.12.2023 aus seinem Dienst, haben wir nun ein 
Küsterteam für diese wichtige Aufgabe gefunden. Die Wo-
chenend- und Feiertagsgottesdienste werden Johanna und 
Benedikt Burch übernehmen. Das tägliche Auf- und Ab-
schließen der Kirche, die Versorgung der Opferkerzen und 
das Läuten der Totenglocke übernimmt Christel Gräf. Offiziell 
wird das Team seinen Dienst Ende Februar übernehmen, sie 
sind aber schon jetzt im Einsatz. Für den Werktagsgottes-
dienst suchen wir noch nach einer Lösung. Angedacht ist, 
dass potentielle Gottesdienstbesucher den Dienst wechsel-
weise übernehmen.
Wir wünschen unseren neuen Küsterinnen und dem neuen 
Küster viel Freude bei ihrer Aufgabe und Gottes Segen dazu.
(Gemeindereferent Bernhard Hamacher)
„Segen bringen, Segen sein“
Im Januar waren 19 Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren als 
Sternsingerinnen und Sternsinger in unserem Kirchort unter-
wegs. Nachdem sie an der Krippe von Gemeindereferent 
Bernhard Hamacher gesegnet und ausgesandt wurden und 
sich bei einem leckeren Mittagessen gestärkt hatten, zogen 
sie als Heilige Drei Könige gekleidet durch die Straßen von 
Höhn und Oellingen, rund um ihr eigenes Zuhause. Begleitet 
von Eltern und Mitgliedern des Ortsausschusses brachten 
sie den Menschen den Segen Gottes für das neue Jahr. Fast 
überall wurden sie freundlich empfangen, mitunter sehn-
süchtig erwartet. 
Die Menschen freuten sich über den Segen der Sternsinger, 
füllten die Spendenbox und schenkten ihnen Süßigkeiten. So 
sammelten sie eine ansehnliche Summe für die Not leiden-
den Kinder in aller Welt.
Leider konnten aufgrund der geringen Anzahl der teilneh-
menden Kinder, die Sternsinger auch in diesem Jahr nicht 
wie früher durch alle Straßen und Wohngebiete ziehen und 
auch die früher übliche Einteilung (samstags Oellingen, 
sonntags Höhn) konnte nicht mehr eingehalten werden. Das 
tut uns sehr leid, weil viele von Ihnen den Besuch der Stern-
singer schmerzlich vermissten. Dafür verteilten die Mitglieder 
des Ortsausschusses und ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer in den übrigen Straßen und in den Dörfern Fehl-Ritz-
hauen, Stockhausen-Illfurth und Nisterau die Segenspost. In 
Nisterau-Bach entstand spontan eine Familien-Sternsinger-
gruppe, die die Menschen im Dorf erfreuten.
Ein herzliches Dankeschön allen Spenderinnen und Spen-
dern, den Sternsingern und ihren Begleiterinnen und Beglei-
ter, sowie allen, die beim Verteilen der Segenspost geholfen 
haben.
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Allgemeines

	■ Sozialverband Deutschland e.V.
Beratung in allen Gebieten des Sozialrechts.
Info u. Anmeldung:
Sozialjuristin Sigrid Jahr, Tel. 06432-924 9480 u. 0151-43 10 
67 54

Wissenswertes

	■ Energietipp  
der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz

Warmes Wasser doppelt so teuer?!
(VZ-RLP / 30.01.2024) Heißes Wasser aus dem Hahn ohne 
zu Warten und rund um die Uhr – die Zirkulation macht’s 
möglich. Dieser Luxus kostet allerdings Geld. Denn in zentra-
len Trinkwassersystemen verbraucht man für die ständige 
Bereithaltung von warmem Wasser unter Umständen mehr 
Energie als für das anfängliche Aufheizen des Wassers ge-
braucht wird.
Bei einer zentralen Warmwasserversorgung wird das warme 
Wasser über mehrere Meter Rohrleitungen vom Heizungs-
keller bis zum Bad
oder in die Küche transportiert. Auch wenn die Rohre gut ge-
dämmt sind, geht immer etwas Wärme verloren und das 
Wasser kühlt ab, so dass es eine gewisse Zeit dauert bis die 
gewünschte Temperatur wirklich an der Zapfstelle ankommt. 
Deshalb ist in vielen Häusern eine Zirkulationspumpe instal-
liert. Sie pumpt das heiße Wasser auch bei geschlossenem 
Hahn ständig durchs Haus. Dreht man den Hahn auf, ist sehr 
schnell heißes Wasser da. Der Nachteil ist, dass die ständig 
heißen Leitungsrohre viel Wärme verlieren.
Mit einer Zeitschaltuhr kann man die Laufzeit der Pumpe auf 
die Zeiten beschränken, in denen warmes Wasser benötigt 
wird. Dadurch werden die Verluste schon mal auf rund sechs 
Stunden am Tag reduziert.
Eine Zirkulationspumpensteuerung ist noch effizienter. Sie 
schaltet die Zirkulationspumpe bedarfsgerecht nur dann ein, 
wenn warmes Wasser benötigt wird. Ein Temperaturfühler an 
der Warmwasserleitung in unmittelbarer Nähe des Speichers 
gibt der Steuerung ein Signal, wenn der Warmwasserhahn 
aufgedreht wird. Je nach Größe des Gebäudes müssen aber 
Hygienevorschriften beachtet werden.
Der Energieberater hat am Dienstag, den 27.02.24 von 
15.00 – 18.00 Uhr Sprechstunde in Bad Marienberg in der 
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4. Die Be-

In den Ferien finden keine Gruppenstunden 
statt. Kurzfristige Änderungen sind möglich.
Ansprechpartnerin für den CVJM: I. Dreßler, 
Tel. 02661/206037.
Die Gottesdienste werden live übertragen und 

können kostenlos und ohne Anmeldung auf Youtube unter 
EG Langenbach verfolgt werden.
Weitere Informationen zu unseren Gottesdiensten:
Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de

	■ Landeskirchl. Gemeinschaft  
und CVJM Lautzenbrücken/Nisterberg

Wir laden herzlich zu unseren Veran-
staltungen in der Zeit vom 11.02.2024 
bis 17.02.2024 ein.
Sonntag, 11.02.2024, 10.30 Uhr Sonn-

tagschule in Nisterberg und in Lautzenbrücken, 18.00 Uhr 
Dankstelle in Lautzenbrücken
Mittwoch, 14.02.2024, 19.30 Uhr Gebetskreis in Lautzenbrü-
cken, 20.00 Uhr Gemischter Chor in Lautzenbrücken
Freitag, 16.02.2024, 17.30 Uhr gemischte Jungschar in Nis-
terberg, 20.00 Uhr Bibelgesprächskreis in Lautzenbrücken
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt (cvjm@cvjm-laut-
zenbruecken-nisterberg.de) oder Pastor Markus Haas (Tel. 
02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

	■ Evangelische Kirchengemeinde 
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod
Tel.: 02662/1022
Jahreslosung 2024 „Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe.“ 1. Korinther 16, 14
Sonntag, 11.02.2024 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
  (Pfarrerin Dr. Julia Weiß)
Pfarrbüro der Kirchengemeinde Alpenrod:
Bürozeiten: Montags von 12.30 Uhr bis 15.00 Uhr und Don-
nerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sabine Halbach, Am Kirchplatz 2, 57642 Alpenrod, Telefon 
(02662) 1022, E-Mail: kirchengemeinde.alpenrod@ekhn.de

	■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof (Eingang neben „Nah & Frisch“)
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	■ Zusammenarbeit zwischen Kommunen 
statt Zwangsfusionen

Der Gemeinde- und Städtebund begrüßt das Landesvorha-
ben, die interkommunale Zusammenarbeit (IKZ) durch eine 
Beratungs- und Unterstützungsstelle sowie in Teilen mit An-
schubfinanzierungen zu unterstützen. Mit Blick auf den 
Fachkräftemangel ist IKZ wichtig, um effiziente, zukunftsfes-
te Verwaltungsstrukturen und einen guten Service für Bür-
gerschaft und Wirtschaft anbieten zu können. Sie schafft den 
Freiraum für Mitarbeitende, sich auf Aufgaben zu spezialisie-
ren. Kommunen können statt Teilzeitjobs Vollzeitstellen aus-
schreiben. Gleichzeitig bleibt die Eigenständigkeit der einzel-
nen Kommunen gewahrt. Aufgrund des großen Potentials 
der IKZ will das Land keine weiteren Gesetze zu Gebietsän-
derungen vornehmen, sofern es die Kommunen nicht aus-
drücklich wünschen. Es ist gut, dass die Gemeinden und 
Städte nunmehr die Planungs- und Gestaltungssicherheit 
haben, dass es keine Zwangsfusionen oder Eingliederungen 
gegen ihren Willen mehr geben wird.

MODERNE GEBÄUDETECHNIK
ENERGIEEFFIZIENTE HEIZTECHNIK

WIR GESTALTEN 
IHR WOHLFÜHLBAD

Kruschel Heizung-Sanitär GmbH | Industriestraße 4 | 56472 Fehl-Ritzhausen 
Telefon 02661-98270 | E-Mail info@kruschel.info | www.kruschel.info

Wir beraten 
Sie gerne!

Vereinbaren Sie jetzt

Ihren Termin!

kruschelgmbh
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ratungsgespräche sind kostenlos. Anmeldung unter 02661 
/ 6268 303.
Energietelefon der Verbraucherzentrale
0800 60 75 600 (kostenfrei)
montags von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr,
dienstags und donnerstags von 10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr

	■ Achtsamkeit, Entspannung und Meditation -  
Online-Kurs  
der Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz

Am 20. Februar startet ein fünfwöchiger Online-Kurs Acht-
samkeit, Entspannung und Meditation, der sich an alle 
richtet, die von einer Krebserkrankung betroffen sind oder 
waren. Durch die achtsam angeleitete Meditation lernen die 
am Kurs Teilnehmenden den Alltagsgeist zur Ruhe zu brin-
gen, belastende Gedanken zur Seite zu schieben, Gefühle 
loszulassen und sich vollständig zu entspannen. Mediation 
bringt innere Stille, Klarheit und Konzentration mit sich.
Die Kursleiterin, Yogalehrerin Sandra Laus, hat ihr Programm 
auf die besondere Situation der Betroffenen abgestimmt. 
Eine Teilnahme an den jeweils dienstags von 17:15 bis 18:15 
Uhr stattfindenden Treffen ist ohne Vorkenntnisse möglich 
und unabhängig davon, in welcher Behandlungsphase sich 
die Betroffenen befinden. Für den Kurs werden 1 Yoga-Kis-
sen (oder 2-3 kleine Kissen), 1 Stuhl und 2 Decken benötigt. 
Für die Online-Teilnahme werden ein Laptop/PC oder Tablet 
mit integrierter Kamera, Lautsprecher und Mikrophon sowie 
eine stabile Internetverbindung benötigt.
Die Kursgebühr beträgt 50 Euro (für Mitglieder der Krebsge-
sellschaft 45 Euro).
Eine verbindliche Anmeldung unter der Rufnummer 0261 
988650 oder per E-Mail an koblenz@krebsgesellschaft-rlp.
de ist bis zum 16.02.2024 erforderlich.

	■ Hospizverein Westerwald e.V.
Männer trauern anders, aber nicht minder tief
Der Hospizverein Westerwald e.V. bietet am 19.02.2024 ab 
19:00 Uhr einen offenen Stammtisch für trauernde Männer 
an. Hier finden sie einen geschützten Raum für ihre Trauer. 
Dabei ist es möglich miteinander ins Gespräch zu kommen 
und sich gemeinsam mit ausgebildetenTrauerbegleitern aus-
zutauschen. Die Treffen finden regelmäßig jeden 3. Montag 
im Monat in der Begegnungsstätte „Wäller Treff mit Herz“, 
Josef-Kehrein-Straße 3 in Montabaur statt.
Weitere Informationen sind erhältlich:
Hospizverein Westerwald, Tel.: 02602-916916 oder 0171-
1260225,
Mail: hospiz-ww@t-online.de
Offener Trauertreff „Gezeitenwechsel“ in Hachenburg – 
Vogthof –
Tod und Trauer sind keine Themen, über die man im Alltag 
gerne spricht. Wenn plötzlich aber ein naher Verwandter oder 
Bekannter aus dem Leben gerissen wird, muss man sich der 
neuen Situation stellen.
Der nächste offene Trauertreff „Gezeitenwechsel“ des Hos-
pizvereins Westerwald e.V. findet am Donnerstag, den 
15.02.2024, von 19.00 bis 21.00 Uhr im Seniorentreff des 
Vogthofes in Hachenburg (immer am 3. Donnerstagabend 
eines jeden Monats) statt.
Ausgebildete Trauerbegleiter unterstützen trauernde Men-
schen, mit dem großen Verlust eines geliebten Ehepartners, 
Verwandten oder Freund/in leben zu können. In Gesprächen 
mit anderen Gleichbetroffenen lassen sich Parallelen zu den 
eigenen erlebten Verlusten erkennen, die wohltuend und lin-
dernd wirken. 
Viele Hinterbliebene plagen sich mit Schuldgefühlen, etwa 
wegen eines nicht beigelegten Streits oder weil sie meinen, 
nicht genug getan zu haben.
Die Teilnahme am Trauertreff ist kostenfrei!
Weitere Informationen beim Hospizverein Westerwald e.V., 
Gelbachstraße 2,
56410 Montabaur, 02602-916 916
E-Mail: hospiz-ww@t-online.de
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